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Beſtellungen
für die Monate

Mai und Juni
auf die Halleſche Zeitung Landes-
zeitung für die Provinz Sachſen re.“
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe
von 2 Mark entgegen, für Halle und
Giebichenſtein die unterzeichnete Expedition
zum Preiſe von 1 Mark 70 Pfg.

Expedition der „Halleſchen Zeitung“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen c.

Halle a. S.

Das Programm der Programm
loſigkeit.

Vor ein paar Tagen waren die Blätter ſcheinbar ſehr
„erſchreckt“, als eine neuerdings recht häufig in Senſation
machende Kollegin andeutete, das Schickſal der Novelle zum
preußiſchen Vereinsgeſetze könnte eine Kriſis herbeiführen, indem
die Stellung des Reichskanzlers erſchüttert würde. Allerdings
hat die Nationalzeitung ihre eigene Meldung dann widerrufenund erklärt, ſie hätte ch überzeugt, daß aus der Vereinsgeſetz

novelle eine Kanzlerkriſis noch drohe, und andere „gutunter
richtete“ Blätter haben dieſes Dementi „kräftigſt“ unterſtützt.
I ſei es von uns, an die Richtigkeit der „wohlinformirten“

usſage nicht V zu wollen. Auch wir ſind der Anſicht,
daß es für die Sicherheit der Stellung des Fürſten Hohen ohe
ganz gleichgültig iſt, ob die Vereinsgeſetznovelle, welche derPenſiſhen Regierung augenſcheinlich unerwartet große

Schwierigkeiten bereitet, einige Tage früher oder ſpäter unter die
Druckſachen des Abgeordnetenhauſes rubrizirt wird. Aber, ſo wahr
jenes Dementi auch immer ſein mag, es theilt das Schickſal ſo vieler
anderer, nur eine partielle Wahrheit zu bieten und dadurch die volle
zu umgehen. Denn falls demnächſt die Stellung des Fürſten,
reſp. des Miniſteriums Hohenlohe ſich jenem Dementi zum
Trotz dennoch als erſchüttert oder vielleicht gar als unhaltbar
erweiſen ſollte, ſo würden weder Vereinsgeſetznovelle, noch
Militärſtrafprozeßordnung, noch parlamentariſche Schwierig
keiten, noch etwa endlich Meinungsverſchiedenheiten im Schooße
der Regierung Schuld daran tragen, ſondern vielmehr der Um
ſtand, daß an einer Stelle, die im Reiche und Preußen die zu
letzt entſcheidende iſt, Bedenken auftauchen, weil „nichts mehr
zelingt.“

Ueberblickt man die Ergebniſſe der Reichstagsſeſſion,
die noch kommenden wird trotz des abnorm kalten Frühjahrs
kaum jemand hoch einzutaxiren geneigt ſein und nimmt man
die der Landtagstagung hinzu, ſo wiegen ſie ſehr leicht.
Gerade dort, wo „mit Nachdruck“ eingeſetzt wurde, iſt nichts
erreicht. Routineſachen ſind ja etliche erledigt, aber zu ver
miſſen war jener energiſche Wille, welcher den ad hoc ab-
gegebenen gierungserklärungen Nachachtung auch ſeitens
widerſtrebender Parlamentsmehrheiten zu verſchaffen weiß.
Marinebauten, Dampfervorlage, Gedenkhalle, Reform der Un-
fall und Jnvalidenverſicherung werden ſich er als „gefallene“
Größen auf der parlamentariſchen Wahlſtatt beim Schluſſe der
Seſſionen verbleiben Beſoldungsaufbeſſerung, Auswanderungs-
geſetz, Handwerkervorlage, Militärſtrafprozeßordnung, preußiſches
Vereinsgeſetz 2c. wahrſcheinlich. Was aber dieſem ne
gativen Ergebſtiſſe als poſitives entgegenzuſtellen wäre, iſt faſt
a Routineſache, ſind Dinge, um welche nicht zu ſtreiten ver-
ohnte.

Nimmt man hinzu, daß die Zerfahrenheit innerhalb
der parlamentariſchen Körperſchaften und der Parteien zuſehends
wächſt, daß offenbar dieſes Wachsthum die Schuld trägt, wenn
ungeachtet der ſo oft und ſo verſchieden von Allerhöchſter
Stelle ausgeſprochenen Mahnung die gegen die Sozialrevolu-
tionären gerichtete Phalanx der bürgerlichen Parteien nicht
geſchloſſen wird, daß mangels ſolchen Zuſammenſchluſſes weit
von der Hand gewieſen werden muß, erneute Verſuche einer
geſetzlichen Eindämmung der Umſturzbeſtrebungen zu unter
nehmen, ſo darf wohl die Frage auftauchen, ob die mehr
negative Beruhegungspolitik des Fürſten Hohenlohe die
gewollten Früchte getragen hat, oder ob letztere nicht etwa
deshalb nicht reiften, weil es an der ſie ergänzenden entſchloſſenen
poſitiven Aktion fehlte

Den Fürſten Hohenlohe hat nicht z Ehrgeiz auf ſeinen
verantwortungsvollen Poſten geſtellt. Er brachte ein nicht hoch
genug zu veranſchlagendes Opfer, als er höherem Willen folgend
dritter Reichskanzler wurde. Aber wenn das Programm der
Programmloſigkeit ſicherlich ſeine Vorzüge hatte, weil die
Gegenſätze der Aera Caprivi allzu ſchroff geworden waren, ſo
ſind doch unſere politiſchen, wirthſchaftlichen und ſozialen Zu
ſtände nicht derart bereits hiſtoriſchfeſtgefügte. daß wir es er
tragen könnten, ohne große politiſche Jmpurſe uns mit dem
Kleinwerk der Alltagsarbeit Jahre lang zufrieden zu geben.
Wenn außer ſolcher „nichts mehr gelingen will“, ſo hat daran
gewiß in erſter Reihe der Reichstag ſchuld, jener 1893 aufden Namen des Grafen Caprivi gewählte Reidhetag. Warum

machte aber das Kabinet Hohenlohe nicht einmal den Verſuch,
auf ſeinen Namen einen anders zuſammengeſetzten Reichstag
zu erlangen Man ſagt, das wäre gefährlich; der neue Reichs
tag würde noch ſchlechter ſein, als der jetzige, die ohnehin im
nächſten Frühjahr vorzunehmenden Neuwahlen würden den
demokratiſchen „Zug nach links“ ſo wie ſo ſchon verſtärkt zum Aus
druck bringen, und eine vorzeitige Auflöſung würde nur geeignet
ſein, dieſen Effekt zu verſchärfen. Ob dieſe Schlußfolgerung zutrifft,
iſt jedenfalls ſehr zweifelhaft. Aber angenommen, ſie wäre richtig,
was folgte daraus Doch nur, daß der Beweis, welchen man
ohne ſie für das Frühjahr 1898 vorausſieht, ſchon einige Mo

nate früher geliefert wäre, wie mit der Seitens der Parteien
unter der Herrſchaft des allgemeinen, gleichen, geheimen und
direkten Wahlrechtes geübten Praxis, eine gedeihliche Entwicke
lung unvereinbar iſt. Sollte dieſer Beweis zu früh erbracht
werden können Wir glauben nicht

Sind alſo an der Stagnation, in welche unſere politiſchen
Angelegenheiten gerathen ſind, in erſter Linie die vom Grafen
Caprivi ererbten parlamentariſchen Zuſtände ſchuld, ſo muß es
doch ſonderbar berühren, wenn der Verſuch, ſie zu ändern,
unterbleibt, ja, von einer dienſteifrigen Preſſe ſogar eine Be
leidigung des Fürſten Hohenlohe darin gefunden wird, wenn
man ihn ſolchen Verſuches für fähig hält, oder ihn dazu auf-
fordert. Die Urſache der „ewigen Kriſis“ liegt alſo zum guten
Theil darin, daß die neueſte Aera bisher immer ge-
ögert hat, den Verſuch zu machen ſich der Er b-haft der neuen zu ent äußern.

Deutſches Reich.
Der Großherzog von Luxemburg wird, wie ein

Telegramm meldet, dem Kaiſer Wilhelm während ſeines
an vmoen Aufenthaltes im Schloß Urville einen Beſuch ab-
tatten.

Wie dem „L. A.“ gemeldet wird, trifft die Kaiſerin
mit ihren Kindern endgiltig in der erſten Juliwoche in
Tegernſee ein.

Zum Beſuch des Fürſten Bismarck trafen geſtern in
Friedrichsruh Graf Henkel Donnersmarck und Profeſſor
Schweninger ein. Das Befinden des Fürſten iſt gut er hat
ſich aber wegen der kalten Witterung Schonung auferlegt und
iſt nicht ausgefahren.

Die Ernennung des Nachfolgers Pr. v. Stephans
iſt bis zur Rückkehr des Kaiſers von Wien verſchoben worden.
Der „vVolksztg.“ zufolge kommt außer Dr. Fiſcher und
Dr. Bödiker noch der Generalmajor a. D. v. Podbielski ernſtlich
in Betracht.

Der Beſchluß des Centralkomitees der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz, einen Sanitätszug nach dem griechiſchen
Kriegsſchauplatz zu entſenden, iſt, wie die „Nat.Ztg.“ hört, auf
Wunſch und Anregung der Kronprinzeſſin erfolgt, die ſich
dieferhalb direkt nach Berlin gewandt hatte. Die Expedition geht
am heutigen Sonnabend von Berlin ab und wird von dem Ober
ſtabsarzt Dr. Korſch und dem Stabsarzt Dr. Velde geführt.

Einen recht thörichten Streich, der aller Wahrſchein-
lichkeit nach auf die Urheber zurückfallen wird, wenn er über-
haupt z Ausführung kommt, wollen ſich, wie man uns mit
theilt, die Warſchauer Kaufleute leiſten. Um ſich
an den Preußen (und Ruſſen) wegen der angeblichen politiſchen
Verfolgung des polniſchen Elements zu rächen, beabſichtigen ſie,
die Handelsbeziehungen nach beiden Seiten hin möglichſt
ganz abzubrechen, jedenfalls aber bedeutend einzu-
ſchränken und die Waaren deutſcher und ruſſiſcher Firmen

erſetzen. Die Warſchauerfernerhin durch öſterreichiſche zu
reſſe billigt dieſes Streben, verſchließt ſich aber nicht dem Be

denken, daß es den Warſchauer Kaufleuten kaum gelingen werde,
ihre Verbindungen mit den deutſchen Jnduſtriellen raſch zu

[Nachdruck verboten.

Einſam.
Novellette von Hans von Baſedow.

Sie ſchritt langſam die Düne auf und ab, vor ſich das
wogende Meer. Drüben, über Helgoland glänzte und gleißte
die Sonne, das kleine Eiland überſtrahlend mit roſigem
Lichte, Muſik drang zu der einſam Wandernden herüber
verhallende Klänge, die ſich miſchten mit dem leiſen Murmeln
des Meeres.

Tief in Nachdenken verſunken ſchritt ſie dahin, hie und da
die Spitze ihres rothen Sonnenſchirmes erregt in den weichen
Sand bohrend. Wolken huſchten über ihre Stirn, leiſe neigte
ſie den Kopf, eine Thräne ſtahl ſich in ihr Auge. Grade
b es, grade ſo murmelte das Meer, dachte ſie ebenſo

angen die Klänge herüber, dasſelbe ſehnſuchtsvolle Lied,
ebenſo prachtvoll purpurn ſchied die Sonne als er ging, für
immer von ihr ging.

Warum? Ja ſie war ſchuld, ſie ganz allein. Sie
hatte das ſchon lange einſehen gelernt, ſchon lange.

Sie war ein heiteres, luſtiges aber eigenwilliges Ding,
als ſie ſich verlobte. Jmmer lachte ſie, als ob es nichts gäbe
auf der Welt als eitel Sonnenſchein, nichts nahm ſie ernſt.
Das hatte ihn oft geſchmerzt, denn er war eine ernſte Natur,
aufgewachſen im harten Kampf um's Daſein. Das, was er
vom Leben begehrte, war eine ſtille glückliche Häuslichkeit,
innerer und äußerer Frieden, eine treue Gefährtin, die er auf
Händen durch's Leben tragen wollte. Das hatte er in ihr ge
ſucht aber wenn er es ausſprach, verſtand ſie ihn nicht.
Sie wolle das Leben genießen, ſich amüfiren, ſie „hatte ja
noch wenig mitgemacht“, als ſie ſich verlobten. Jhm waren die
oberflächlichen Vergnügungen zuwider aber ſie beſtand auf
ihrem Kopf und wollte immer anders, als er. e hatte er
ſie gebeten, nicht über Alles e en n ſie ſolle lernen,
das Leben auch in ſeinen ernſten Seiten zu begreifen. „Nicht,
daß Du finſter und verſchloſſen werden ſollſt“ hatte er ge
ſagt „keineswegs, lache und ſcherze, aber vergiß nicht, daß
die Fröhlichkeit dann wahrhaft erfreut, wenn ſie tief aus
dem d kommt, und das kann ſie nur, wenn auch in dem

Sie

S

Herzen iſt für andere Gefühle.“
hatte keine andere Antwort gehabt als Lachen. Du

lieber Gott, was wollte er denn Stand ſie nicht in vollſter

Jugendblüthe, war die Welt denn nicht ſo ſchön und das Leben
hier auf Helgoland ſo luſtig

Und ihre Mutter war wie er auch ſie ſprach ihr immer
ſo feierlich zu. Sie meinte auch, daß ihr Tändeln und Scherzen,

daß äußere r Svonlmgen ihrer glücklichen Stimmung nicht
das Wahre ſei.

Aber auch auf die Worte der Mutter hatte ſie nur Lachen.
Was wollten die Beiden nur Das konnte ſie doch unmöglich
ſo ernſt nehmen Was hätte man denn ſchließlich vom Leben,
wenn man nicht luſtig ſein durfte Jmmer eine feierliche Miene
aufſtecken, das war einfach lächerlich

Und ſie lachte und tollte weiter. Wenn er bei der Arbeit
ſeft die ihnen ihr Heim gründen, ihre r ſichern helfen
ollte, zog ſie ihn hinaus zur Muſik, und wenn er ihr ſanfte

Vorwürfe machte und nicht mit ihr ging, ſtampfte ſie mit dem
Fuß auf und ſchmollte oder lachte ihn aus. Ja, das Lachen

das hatte ſie unglücklich gemacht.
Sie ſenkte den Kopf tief auf die Bruſt b als ſie

weiter dachte jetzt konnte ſie ſelbſt kaum faſſen, wie das
eſchehen konnte, was damals geſchah hatte ſie wirklich ſo,e herzlos ſein können Sie deckte die Hand über die

Augen, in denen es heiß aufſtieg ja ſo war ſie geweſen
und Thränen der Scham und des Schmerzes rannen über

ihre Wangen.
Eines Tages war er ernſt und traurig zu ihr ge

e Seine Stimme bebte, als er, ihre Hand drückend,
agte

„Mein liebes Herz ich muß Dich auf einige Tage ver
laſſen meine Mutter iſt geſtorben.“

„Ach wie ſchade übermorgen iſt Reunion ich hatte
mich ſo ſehr darauf gefreut.“

g. taumelnd trat er einen Schritt zurück qualvoll rang
es ſich aus ſeiner Bruſt

„Ella haſt Du kein anderes Wort für mich
„Na ja natürlich es thut mir furchtbar leid Deinet-

alben dann hatte ſie ſich an ſeinen Arm gehängt. „Na,
komm ſei nicht traurig komm zur Muſik.“

„Nein Kind, das wirſt Du doch wohl fühlen, daß das un
möglich iſt ich würde die Töne nicht ertragen können.“

„Du gönnſt mir aber auch gar nichts, wo ich ſchon
nicht kann.“

„Ella meine Mutter iſt todt, begreifſt Du denn
nicht, was es heißt, eine Mutter verlieren

nen —J—JS2„Na ja, wenn Du es morgen erfahren hätteſt, dann
würdeſt Du doch auch heute ins Konzert gegangen ſein.“

Er ſchüttelte langſam und traurig den Kopf.
„Nein Du verſtehſt mich nicht. Mein ganzes Denke

richtet ſich auf die Verlorene, die mir Viel, Alles geweſen iſt.“
„Dann bin ich Dir alſo nichts ſchleuderte ſie ihm

entgegen.
„Du willſt mich mißverſtehen und das ſchmerzt mich

tief, gerade in dieſer Stunde, in der es mir ſo weh ums Herz
iſt.“ Und eine Thräne rann über ſeine Wange.

„Ach geh' wie kann ſich nur ein Mann ſo haben?
Wenn Du nicht gleich mit mir gehſt, bin ich böſe.“

„Ella Du würdeſt meinen Schmerz verſtehen, wenn
Du ein Herz hätteſt Da hatte ſie laut aufgelacht.

„Nun wenn Du meinſt, daß ich keines habe iſt's
ja gut.“

„Ella“
„Wenn Du nicht mit mir gehen willſt
„Nein, Ella und Du wirſt auch nicht gehen
„Oho dann geh ich mit meiner Mama.“
„Du wirſt es nicht thun,“ verſetzte er erregt. Auf-

lachend hatte ſie ſich herumgedreht und war gegangen. Sie
ſollte ihn nicht wiederſehen. Aus Trotz hatte ſie die Reunion
beſucht, gerade an dem Tage, an der er ſeine Mutter begrub.
Er hatte es gehört und kehrte nicht wieder.

Wieder rang ſich ein ſchwerer Seufzer aus ihrer Bruſt.
Wie das hatte geſchehen können nein, ſie begriff es
nicht! Und wenn ſie auch einen Entſchuldigungsgrund darin
ſuchte, daß ſie ſeine Mutter nicht kannte daß ſie ſich in den
Ernſt der Stunde, in den Schmerz um die Verlorene nicht
hineindenken konnte verzeihen konnte ſie ſich nicht, was ge
ſchehen. Und ſie war heut dafür beſtraft mit einem freud
loſen Leben.

Leiſe murmelde das Meer. Die Sonne überfluthete die
kleine Jnſel, färbte die „Wand“ röther und ſpieltr in violetten
Reflexen auf dem Meer.Zahlreiche Barken kamen von Helgoland herüber zur

Düne. Die weißen Segel ſchimmerten im ſcheidenden
ſegenligt roſig. Juchen, lautes Lachen drang zu der Ein
amen.

So, ſo hatte ſie damals gelacht, ſo gelacht an jenem
Tage! Aber an dem Tage, an dem ſie erfahren, daß ſie ihn
verloren, hatte ſie nicht mehr gelacht, ſeit dem Tage haßte ſie
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löſen, zumal es an einem gemeinſamen und geſchloſſenen Vor
gehen in der Handelswelt gebreche. Es ſoll ferner kein Pole
in Zukunft ein deutſches Bad beſuchen und der Briefwechſel
mit deutſchen Firmen ſoll fortan nur in polniſcher
Sprache geführt werden. Dieſen Verſuch wird man
vielleicht allgemein machen, fehlt es doch jetzt ſchon aneinzelnen Fällen nicht. Hoffentlich wird die dent Geſinnung

unſerer Kaufleute dem polniſchen Dünkel kräftig entgegentreten.
Jm Uebrigen mögen ſich die Herren Polen eins merken:
Handel und Sentimentalität ſind von jeher himmelweit von
einander entfernt geweſen. Aller Handel beruht auf der Wahr
nehmung gegenſeitigen Vortheils. Brauchten die Polen die
deutſche Induſtrie nicht wir zweifelten keinen Augenblick
daran, daß ſie uns keinen Rubel würden zukommen laſſen.
Aber ſie ſollens einmal probiren, ob ſie ohne uns fertig werden.

Im „Reichsanz.“ wird eine Ueberſicht der Hauptergebniſſe
der Statiſtik der Krankenverſicherung für 1895 veröffentlicht.
Danach gab es im Jahre 1895 im Ganzen 21992 Kranken-
kaſſen aller Art (gegen 21 552 im Jahre 1894). Dieſelben
hatten im Durchſchnitt des Jahres eine Mitgliederzahl von 7 525 524
Perſonen (7 282 609). Erkrankungsfälle kamen vor 2 703 632 (2 492 309)
mit 46 470 023 (43 686 440) Krankheitstogen. Eingenommen wurden
im Ganzen 145 684 520 Mk. (136 111300 Mk.), darunter
an Beiträgen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber, Eintrittsgeldern und
Zuſatzbeiträgen 117399026 Mk. (111509 631 Mk.). Dieſen Ein-
nahmen ſtanden an Ausgaben gegenüber im Ganzen 137 375 104
Mark (128 187 628 Mk.), darunter an Krankenkoſten (Arzt, Arznei,Krankengeld, Krankenanſtalten c.) 104 822 366 Mk. (99 z 457 Mk.

Auf ein Mitglied kamen Erkrankungsfälle 0,4 (0 t Krankheitstage
6,2 (6,0) und Krankheitskoſten 13,93 Mt. (15,67 M..

Der Zahlmeiſter Körner von der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe hat, wie der „Deutſchen afrikaniſchen Poſt“ geſchrieben wird,
in Madſchame berichtet, daß die Mafſſais gleich nach der Johannes-
ſchen Strafexpedition in Aruſcha eingefallen, nach kurzem,
blutigem Kampfe jedoch in die Flucht geſchlagen und auf engliſchesGebiet gedrängt worden ſind. Ferner theilte Körner mit, daß der

Häuptling Matunda verſtorben ſei. Er hatte ſich auf der Flucht
vor dem Rachezug im Urwald in dem ſchrecklichen Regenwetter den
Tod geholt denn bald nachher iſt er an „Beulen“ geſtorben. Seine
Leute haben den Hauptmann Johannes um Einſetzung eines neuen
Häuptlings erſucht. Johannes hat dieſem Verlangen der zügelloſen
Merubewohner noch keine Folge leiſten können.

Zum griechiſch- türkiſchen Krieg
Von beiden kriegführenden Theilen wird ſtark aufgeſchnitten.

Niemals wird bekanntlich, ſo hat einmal Jemand geſagt, mehr
gelogen, als nach einer Jagd, vor einer Wahl und während
eines Krieges. Und gerade in jenem Himmelsſtrich, wo Griechen
und Türken ſich bekriegen, iſt ſeit Alters her gern die Unwahr
heit geſagt worden. Der Draht iſt auf beiden Seiten viel zu

Er meldet Erfolge, welche die Partei, in deren Dienſt
er ſteht, gern erringen möchte, die aber noch nicht erzielt worden
ſind, und er läßt die nur ſchrittweiſe vorrückenden Truppen ihr
Ziel mit übergroßer Geſchwindigkeit erreichen. Mit dieſem
Vorbehalt hat man von Anfang an alle Drahtnachrichten vom
Kriegsſchauplatze aufnehmen müſſen und auch jetzt iſt er noch
in Giltigkeit, den Griechen gegenüber nicht zum mindeſten. Aber
ſelbſt wenn man dies berückſichtigt, ſcheint doch ſo viel feſtzu
ſtehen, daß der Vormarſch der Türken auf Lariſſa zum Still
ſtande gekommen iſt, vielleicht ſogar ſich in eine theilweiſe Rück-
wärtsbewegung verwandelt. Jedenfalls beginnt man in Kon
ſtantinopel beſorgt zu werden, zumal die Gefechtsberichte neuer
dings nicht nur ſtark von der Zenſur zugeſtutzt, ſondern auch
ſehr ſpärlich ſind.

Die Meldungen von einem Siege der griechiſchen
Landtruppen am Lurosfluſſe kommen aus Konſtan
tinopel, und dieſer Umſtand giebt den Mittheilungen beſonderen
Werth, da er einer Herabminderung der erzielten Erfolge den
Weg verlegt.

Wiener offiziöſe Telegramme aus der türkiſchen Hauptſtadt
vom geſtrigen Tage ſchildern die Vorgänge wie folgt:

Die Hauptmacht der griechiſchen dritten Diviſton von Arta
überſchritt die türkiſche Grenze und eroberte nach heftigem Wider
ſtande Philippiada am Luros Fluſſe. Der Verluſt der Türken
war ein großer. Sie haben auch einige Kanonen verloren. Zum
Gegenangriff wurde eine Brigade der zweiten türkiſchen Diviſion
gegen Philippiada dirigirt. Das Reſultat iſt bisher unbekannt.

Eine gleichzeitige Meldung des Reuter'ſchen Bureaus aus
Konſtantinopel lautet: Einer Nachricht aus Salonichi zufolge
ſoll die von Arta aus vorgegangene griechiſche Armee beim

7Z G Tdas Lachen, das ihr Glück zerſtört hatte. Seitdem frug ſie ſich
oft, wie ſie ſo heiter hatte ſein können, wie es denn möglich ge
weſen war, daß ſie das Leben nie ſo angeſehen, wie es war,

bitterernſt. Und da mußte ſie ſich denn ſagen, daß ſie den
Ernſt des Lebens erſt ſah, ſeitdem ſie ihn an ſich ſelbſt erfahren.
Nichts hatte bis zu jenem Tage ihre Heiterkeit geſtört ihr
Vater war geſtorben, als ſie kaum ein Jahr zählte. Den
Schmerz um ihn kannte ſie nicht. Der größte S der ſie
getroffen, war der um eine zerbrochene Puppe um die hatte
ſie heiße Thränen geweint, trotzdem ſie nahezu 14 Jahre zählte.
Aber die Puppe wurde erſetzt die Trauer verflog. Und
ſo, glaubte ſie, ſei es ſtets im Leben. An jenem Tage wußte
ſie, daß es anders kam, und in der langen darauffolgenden
Zeit fühlte ſie, wie ein Verluſt der Seele quälen kann. Aber
nun wars zu ſpät und von Jahr zu Jahr hatte ſie mehr
Grund, ernſt zu werden denn ſie wurde ein einſames, altes
Mäcdchen.

Leiſe plätſcherlen die Wogen an der Düne empor, leiſe tönte
die Glocke herüber vom Kirchlein ſie blickte hinaus auf das
ſchimmernde Meer. Sie holte tief, tief Athem es überkam
ſie ein eigenes Gefühl, eine Beruhigung. War es das freudige
purpurne Sonnenlicht, das das kleine Kirchlein da oben auf
der rothen Wand übergleißte, war es die herbe, würzige See-
luft, war es das Gefühl, daß ſie ihr Thun an jenem Tage
wieder einmal verdammt hatte? Sie wußte es ſelbſt nicht

aber es packte ſie eine Lebensfreudigkeit, es glitt wie ein
Lächeln um ihre Lippen. Es mochte wohl von der Natur
kommen denn die Natur war es ja doch, in der ſie einzig
und allein Stärkung, Frieden finden konnte.

Aber dann verſank ſie wieder in Sinnen.
Sie beſchattete die Augen mit der Hand war es der

Sonnenglanz, der ihr Thränen in das Auge trieb. So ſtand
ſie lange, lange als ſie die Hand ſinken ließ, nahte ihr ein
Herr langſam, müde, ſchwer auf den Stock geſtützt. Er kam
3 zu, ohne ſie zu bemerken, denn er hatte den Kopf tief
auf die Bruſt geſenkt. Mit weit aufgeriſſenen Augen blickte ſie
ihn an er war es, ſie hätte ihn erkannt unter Tauſenden.
Jhr Herz e ſtürmiſch, ſie wollte einen Schritt auf ihn zu
machen aber nein, das durfte nicht mehr ſein, ſie wändte
ſich ab, hielt ihren Schirm dicht über den Kopf, um von ihmnicht erkannt zu werden, und preßte die Hand auf die Bruſt,

zus der ſich ein ſchwerer Seufzer ringen wollte. Er durfte ſie
nicht ſehen, keinesfalls, wozu das noch einmal erwecken, was
doch vorbei war, vorbei für immer.

Luros in Epirus einen Erfolg über eine türkiſche Diviſion bavon
getrage haben.

ie griechiſchen Truppen haben, ſoviel ſteht feſt, nunmehr
den dritten Theil des Weges von der Grenze nach Janina
eder und es handelt ſich nicht um Seitenläufer oder Freikorps,
ondern um dieHauptmacht auf dieſem Gefechtsgebiet. Das iſtgeeignet,

auf die Dispoſitionen im öſtlichen Kampfterrain Einfluß zu
ewinnen, namentlich im Verein mit der unleugbaren Ueber-
hen der Griechen zur See, die der Türkei ſehr läſtig

fällt. Wie im Oſten, ſo greifen auch im Weſten die griechiſchen
Kriegsſchiffe weit aus und bombardiren die Küſte. Nach einer
geſtern Mittag in Athen aufgegebenen Depeſche hat das Weſt
geſchwader Aghias Saranta an der epirotiſchen Küſte be
ſchoſſen. Der Ort liegt der Nordſpitze von Korfu gegenüber
und hat bei früheren r re den Griechen viel
fach als Eingangsthor für Banden und Kriegsmateriral gedient.

Einer Meldung des Wiener k. k. Telegraphen Bureaus
ufolge beſtätigt es ſich, daß des Sultans gern ger Günſtling
zzet Bei in Ungnade ehe iſt. Derſelbe ſoll 30 000 Pfund

angenommen haben, um den Wer betreffend die Kriegs
erklärung zu verhindern. Auch ſoll er, ehe die Kriegserklärung
erfolgte, drei Depeſchen Edhem Paſchas unterſchlagen haben.

Daß Osman Paſcha an Stelle Edhem on getreten
iſt, haben wir bereits mitgetheilt; zu erwähnen ſind jedoch die
außerordentlichen Vollmachten, die der hervorragende General
erhalten hat. Ein Jrade des Sultans m rn nämlich Osman
Paſcha, in allen Fällen nach ſeinem Ermeſſen zu handeln, ohne
vorher die Erlaubniß des Palaſtes einholen zu müſſen. Edhem
Paſcha hatte dieſe Operationsfreiheit fortwährend verlangt und
iſt dadurch mit der Centralverwaltung in Konflikt gerathen.
Die Entſendung gerade Ghaſi Osman Paſchas wurde be
ſchloſſen, weil man eine ſo ſchwere Verantwortung nicht einem
jugendlichen Heerführer wie Edhem anzuvertrauen wagt. Ghaſi
Osman Paſcha wird von der Armee als Kriegsheld vergöttert.

Zwiſchen Bulgarien und der Pforte ſcheinen ernſte
Verwickelungen entſtehen zu wollen. Die Pforte verlangte von
Bulgarien, dieſes ſolle als türkiſcher Vaſallenſtaat ſeinen Ver
treter aus Griechenland abberufen und dem griechiſchen Ver
treter in Bulgarien die e uſtellen. Die Regierung in
Sofia lehnte jedoch ab und erklärte, ſie wolle wie die unab
hängigen Balkanſtaaten neutral bleiben. Ob ſich die Pforte
ſt rung ruhig wird gefallen laſſen, erſcheint indeß
raglich.

Die aus Sofia geführte Sprache läßt die Annahme nicht
unberechtigt erſcheinen, daß man ſich dort die Situation zu
Nutze zu machen gedenkt, wie aus folgender uns zugegangentr
Drahtung erſichtlich:

Konſtantinopel, 24. April. Der hieſige bulgariſche
Vertreter erklärte, wenn der Sultan heute fünf Berats für bul-
gariſche Biſchöfe nicht bewilligt, würde die bulgariſche Re-
gierung mobil machen und Bulgarien ſich eventuell
zum unabhängigen Königthum proklamiren.

Auf der Jnſel Kreta ſtehen blutige Zuſammenſtöße zu
erwarten, da Oberſt Vaſſos angekündigt hat, daß er infolge
der Kriegserklärung den offenen Kampf mit den Türken be
ginnen werde. Die Stellung der europäiſchen Truppen auf
Kreta wird dadurch noch eigenartiger, als ſie es bisher ſchon
war, und die Völkerrechtskundigen aller ſechs Großmächte ſehen
ſich einem neuen ſchwierigen Problem gegenüber.
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Sämmtliche Großmächte ſollen mit Ausnahme Englands
ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen haben, den Vorſchlägen des

rafen Murawiew zuzuſtimmen. Der Vorſchlag ſoll folgende
drei Punkte umfaſſen: 1) Nichteinmiſchung in den griecechiſch
türkiſchen Krieg. 2) Jntervention Geſammteuropas mit Aus-
ſchluß jedes einſeitigen Vorgehens, ſobald einer der kriegführenden
Theile die Vermittelung anruft. 3) Die Fortdauer
der Blockade Kretas unter Occupation der bereits
beſetzten Küſtenſtädte dieſer Jnſel. Hierauf hat England
eine n Antwort bisher nicht gegeben. Aberman weiß, daß es allerhand Bedenken hegt. Eine der Ein
wendungen Englands ſoll darin beſtehen, daß der ruſſiſche Vor
ſchlag ſpeziell in Bezug auf Kreta dem Völkerrecht zuwiderlaufe.
Die „Pol. Korr.“ dagegen erfährt aus Petersburg die

irkularnote des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern, Grafen
urawiew, beſchäftige ſich ausſchließlich mit der Frage der

Rückwirkung des griechiſch türkiſchen Krieges auf die weitere
Behandlung der kretiſchen Angelegenheit. Alle Mittheilungen

Seine Schritte knirſchten im Sande, jetzt war er neben
ihr, jetzt ſchritt er vorüber aber nein, er blieb ſtehen und
blickte mit einem leiſen Seufzer hinüber zur Jnſel. Jhr Herz
ochte in ſtürmiſcher Erregung, es war ihr, wie wenn ſie er-
ticken müßte ſie bebte, er wurde aufmerkſam plötzlich

ſtand er neben ihr und ſah ihr ins Geſicht.
„Ella rang es ſich wie ein Schrei aus ſeiner Bruſt.
Sie vermochte ihm nicht zu antworten, ſie blickte ihn nur

an, lange, ſtumm. Dann rannen unaufhaltſam die Thränen
über ihre Wangen. Auch in ihm tobte die Erregung des Augen-
blicks. Das war's ja, was er erſehnt hatte, was er geſucht,
als er hierherkam und nun war es ſo überraſchend ge-
kommen, daß er ſich kaum zu faſſen vermochte. Noch eben hatte

wie werd' ich ſie finden Vielleicht wie früher,
uſtiger Geſellſchaft? Was wird ſie thun und ſagen, wenn

u vor ſie hintrittſt? Aus dieſem erſten Moment wollte er
ſein Schickſal erſehen nun war er da und als er ſie
anblickte, da wußte er, was ſein Schickſal ſei.

„Ella Ella Du liebſt mich doch!“ jubelte
er auf.

Ein glückſeliges Lächeln überzog ihre Züge.
„Ob ich Dich liebe, Max? O, was ich gelitten,

Ja Dich verlor und dann in all' der langen, langen
eit.“

„Gelitten erwiderte er ernſt. „Armes Herz!
Aber nun ſei's vorbei, nun laß' die glückliche Zeit kommen,
die wahrhaft glückliche. Jch habe gerungen mit mir in all' den

ahren, heiß gerungen ich liebe Dich und doch ich
onnte nicht vergeſſen, wie weh' Du mir gethan. Aber als ich

jetzt erfuhr, daß Du hier ſeiſt hier, wo ich Dich ge
funden da trieb es mich mit Allgewalt her. Jch wollte mir
mein Glück holen, eh, es zu ſpät

„Dein Glück? Ein altes Mädchen, Max
„Nein, Lieb, ein Mädchen, gereift im Ernſt des Lebens.

Es iſt gut ſo, wie es iſt. Wäre jene böſe Zeit nicht geweſen
hätten wir uns gleich gefunden, wer weiß, ob unſer Glück
dauernd ſein konnte. Jetzt ſind wir Beide geprüft jetzt iſt
es geſichert. Sieh', dort in dem ſonndurchglänzten Kirchlein
ſoll es begründet werden

Sie nickte ſtumm, ſank in ſeine Arme und konnte
So lachen, lachen unter heißen Thränen der Reue und des

ücks.

er
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über den weitern Jnhalt der Note ſeien preg. Der Jdee
gang der Note ſei d Der Ausbruch des Krieges
nicht geeignet, eine Aenderung in der Politik der Mächte,
treffend Kreta, herbeizuführen Kreta habe vielmehr auch weite
hin unter. dem e des europäiſchen Konzerts zu verbleiben
s d Rundſchreiben ſei von ſämmtlichen Mächten zugeſtimn
worden.

Südafrika.
Die engliſchen Kriegsſchiffe in der Delagoa- V

Die Lage in Südafrika G durch das Einlaufen des engliſche
Geſchwaders in die DelagogVBay einen unmittelbar beunruhigend
Eharakter angenommen. Beänntlich ſpielte in den Erörterung
der engliſchen Politiker über den drohenden Konflikt mit Transvag
der Vorwand, daß Deutſchland in jenem Theile Afrikas ſi
England gefährliche Pläne im Sch'lde führe, eine große Roll
Trotzdem für dieſe Behauptung nock niemals auch nur der Scheſ
eines Beweiſes verſucht, geſchweige denn erbracht wurde, muß es da
Engländern doch gelungen ſein, für ihr Gerede anderswärts gläubige
hörer zu finden. Denn einer Meldung der Times aus Liſſabon zufoig
wurde die Ankunft des britiſchen Geſchwaders in der DelagoaVoy
ſowohl von der monarchiſtiſchen wie von der republikaniſchen Preſſ
Portugals günſtig aufgenämmen. Die Blätter bezeichnen dieſelhe
als eine Demonſtration gegen einen etwaigen Handſtreich der Sih,
afrikaniſchen Republik oder Deutſchlands gegen Lourenco Marque;

In dieſer Stellungnahme der portugieſiſchen Preſſe iſt vielleicht
nur ein Vorläufer des Umſchwungs zu erblicken, der ſich bezüglih
der engliſchen Abſichten auf die Delagoa-Bay in den maßgebenden
Kreiſen Portugals vorzubereiten ſcheint.

Auf eine an die Admiralität gerichtete Anfrage über die Gründ,
der Anweſenheit des engliſchen Geſchwaders in der Delagoa-Vef
wurde übrigens dem „Reuterſchen Bureau“ die naive Auskunft er
heilt, daß die unter dem Kommando des Admirals Rawſon ſtehenden
Schiffe lediglich den gewöhnlichen Dien ſt der Station aus
führen. Die nächſte Beſtimmung des Geſchwaders ſei dem Ermeſſen
des Admirals Rawſon überlaſſen, der Admiralität ſei daher nichtz
darüber bekannt.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

M. Zörbig, 23. April. (Beſt ellarbeiten. Stand
der jungen Saaten. Beſitzwechſel.) Mit dem Ein-
legen der Kartoffeln iſt nunmehr, nachdem die Rüben in da
Hauptſache unter die Erde r ſind, heute auch begonnen worden.

Der Stand der interſaaten zeigt faſt durchgärgij
ein erfreuliches Gedeihen; nur hier und da, beſonders an tiefge
legenen Stellen, die während des langen Winters ſtark durch Naſe
zu leiden gehabt haben, zeigen ſich lichte Stellen. Die
war etwas ſpäter als ſonſt begonnen, iſt e aufgegangen,
ie Kleefelder zeigen meiſt einen guten Stand. Bei dem eiwa

35 Minuten von hier belegenen Dorfe Löbersdorf liegt ein
einzelnes Gehöft, „Mönchswieſe“ genannt, in welchem ſeit
langen Jahren, wie es heißt ſchon ſeit Jahrhunderten, Ackerwirth
ſchaft und Reſtauraution betrieben wird. Das Beſitzthum gehörle
bislang zur Gemeinde Petersberg und wurde im Wege der Pachtung
bewirthſchaftet. Jetzt iſt dasſelbe mit ſämmtlichem Jnventar, Acker
und Wieſengrundſtücken tauſchweiſe in andere Hände übergangen.

Wittenberg, 23. April. (Eine Schmähſchrift) voll
ausgeſuchter Bosheit iſt, wie das „Krsbl.“ ſchreibt, in großer Zahl in
der Stadt verbreitet worden. Das in Berlin zur Poſt gegebene, ge
druckte Machwerk beſchuldigt vier hieſige geachtete, mit Namen ge—
nannte Männer der wiſſentiich falſchen Auskunftgebung zu dem
Zwecke, die Exiſtenz junger, ehrlicher Kaufleute zu vernichten. Unter
zeichnet iſt das Rundſchreiben „Ein aufrichtiger Bürger Wittenbergs“

B Eckartsberga, 23. April. (Ein ſchweres Unglüch
trug ſich geſtern beim Neubau der evangeliſchen Kirche zu Bret-
leben zu. Beim Aufwinden eines zum Oberbau erforderlichen
T-Trägers mittels Flaſchenzugs riß die Haltevorrichtung und die
ſchwere eiſerne Schiene ſtürzte auf den Arbeiter Karl Worch,
welcher ſoſort zuſammenbrach. Er wurde in noch bewußtloſem Zu
ſtande in die Klinik nach Halle transportirt, wo ein ſchwerer
Schädelbruch konſtatirt werden konnte ſeine Wiederherſtellung dürfte
kaum zu erwarten ſein.

Bad Köſen, 23. April. (A.uf der Rudelsburg) tritt
am 1. Mai eine Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb ins Leben,
welche in der Zeit bis Ende September für den Verkehr mit dem
Publikum regelmäßig geöffnet ſein wird.

Zeitz, 23. April. Bahnſtrecke Zeitz-Camburg,)
Wie die Königliche Eiſenbahn-Direktion Erfurt mittheilt, wird die
37,31 Kilometer lange Bahnſtrecke Zeitz-Camburg am 1. Mai dem
öffentlichen Verkehr übergeben. Dieſe Nebenbahn nimmt ihren Aus-
ang in weſtlicher Richtung von der Station Zeitz der Hauptbahn
eipzig Gera Probſtzella und mündet nördlich in die Station

Cambüurg der Bahnſtrecke Großhexringen-Saalfeld ein ſie
läuft in der Hauptrichtung von Oſten nach Weſten und
durchzieht Theile der zum Regierungsbezirke Merſeburg
gehörigen Kreiſe Zeitz, Weißenfels, Naumburg und den Amtsgerichts
bezirk Camburg des Meiningiſchen Kreiſes Saalfeld. Die neue Bahn
linie dient dazu, die in hoher Blüthe ſtehende Landwirthſchaft und
ihre Nebenbetriebe zu fördern,, den Abſatz der im Bahngebiete vor
handenen Bodenſchätze (Braunkohlen, Thon, Sand, Steine) zu
erweitern und die gewerbliche Thätigkeit anzuregen. Von den an
dieſer Strecke gelegenen Stationen werden jedoch nur die Halteſtellen
Groitzſchen, Schkölen und Molau, und zwar für die
Abfertigung von Perſonen Gepäck, Eilgut, Frachtſtückgut,
Wagenladungen, Leichen und lebenden Thieren, Schkölen außerdem
noch für die Abfertigung von Fahrzeugen und der Haltepunkt
Waldau für die Abfertigung von Perſonen und Reiſegepäck eröffnet;
ausgeſchloſſen iſt die Abfertigung von Sprengſtoffen und Privat
depeſchen. Die übrigen Stationen der neuen Bahn (Droyßig Weickels
dorf, Oſterfeld und Cauerwitz) bleiben bis auf Weiteres geſchloſſen.
Dieſe Stationen werden vorläufig weder mit Perſonal beſetzt, noch
werden Eiſenbahnzüge anhalten ihre eventuelle ſpätere Eröffnung
wird beſonders bekannt gegeben werden. t

Stolberg a. H., 23. April. (Merkwürdiger Todes-
fall. Fürſtliche Hochzeit.) Bei Gelegenheit des Fichten
pflanzens wurde die Wittwe Weſtphal in Vreitenſtein in Folge
Genuſſes von Branntwein plötzlich unwohl und überſchlug ſich zu ver
ſchiedenen Malen im Walde, ſo daß ſie in eine Köthe geſchafft werden
mußte. Nach ihrer Wohnung gebracht, ſtarb ſie baſd darauf. Man
ſpricht davon, daß die Frau vergiftet worden ſei. Die Unterſuchungen
ſind eingeleitet. Wie nunmehr beſtimmt verlautet, wird die Hoch

zeit des Erbprinzen zu Stolberg-Stolberg mit der
Gräfin Jrmgard zu JſenburgMeerholz am 20. Mai cr. ſtattfinden.

69 I ritr 23. April. (Zu ſeinem goldenenAmtsjubikäum), das er geſtern in Rüſtigkeit feterte, iſt dem
Herrn Kanzleirath Tiebe hierſelbſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe

verliehen worden. T zSalzwedel, 28. April. (Ausgrabung einer ur
alten Burgveſte.) Unſer Nachdarort Meh rin wird immer
berühmter. Wie ſ. g. gemeldet wurde, ſtammt aller Wahrſchen
lichkeit nach die Familie des Präſidenten der Transvaak-Repudblik,
Krüger, dorther. Jetzt iſt nun vom Ackergutsbeſitzer Herrn See
haus auch die Ruine einer uralten, gewaltigenBurgveſte dort aufgefunden worden. Die Vermutsung, daß
dortſelbſt eine Burg geſtanden, lebte ſchon kange dei den Mehrinern
Der Name eines dort fließenden größeren Baches, der raden“,
prach dafür; ſodann iſt auch in einer Urkunde aus dem
undert, welche Paſtor Mertens, ein als

nahegel Biſe die Rede.und mit Biſe Beeſe gemeint. Als nun
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an ſich, der Zugang zu der alten von der Erde verwundeten Burg geweſen. Vor dem Dorfe, wo jeder Beſitzer ein
Stückchen Gemeindeland in Benutzung hat zum Hopfenbau, endete der
gus Steinen gelegte Fahrdamm und dortſelbſt hat man jetzt bereits
eine gewaltige, weitausgedehnte Steinmaſſe ge-
funden, welche genau erkennen läßt, daß es das Fundament
vieler Mauern und Steinwände geweſen iſt. Die Burg
iſt in ferner Urzeit erbaut worden die Steine ſind noch mit gebw

eit zuverlegen ſein, wo der KalkMörtel noch nicht bekannt war. Ob für
Alterthumsforſcher hier noch Wichtiges verborgen liegt, weiß man
nicht; jedoch ſei an dieſer Stelle auf den hochintereſſanten Fund auf
merkſam gemacht.

Ans der Provinz Sachſen, 24. April. (Saaten
ſtand um die Mitte des April.) In den Regierungs
bezirken unſerer Provinz war der Stand der Staaten (Nr. 1 ſehr gut,
Fr. 2 gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering,. Nr. 5 ſehr gering): im Reg.
Bez. Magdeburg für Winterweizen 2,4, Winterroggen 2,2,
Klee (auch Luzerne) 2,2, Wieſen 2,4; im Reg.Bez. Merſe
burg für Winterweizen 2,2, Winterroggen 2,8, Klee (auch
Luzerne) 1,9, Wieſen 2,2; im Reg.Bez. Erfurt für Winterweizen 2,2, Winterroggen 2,2, Klee (auch Luzerne) 2,0, Wieſen

2,2. Im Herzogthum Anhalt war der Saatenſiand bei Winter-
weizen 2,6, Winterroggen 2,5, Klee (auch Luzerne) 2,,
Wieſen 2,6. Hinſichtlich des Wintergetreides wird berichtet, daß
der verhältnißmäßig milde Winter mit genügend reichlichen Schnee
fällen den Herbſtſaaten günſtig war. S werden faſt gar
vicht, Schneckenfraß infolge des naſſen Winters hier und da erwähnt,
auch Mäuſeſchaden war nicht belangreich. Die Umpflügungen be
treffen beſonders die ſpät bei naſſer Witterung eingebrachten Herbſt-
ſaaten, dagegen zeigen die früh beſtellten Winterſaaten einen recht
uten Stand. Die Kleearten haben überall recht gut überwintert,

desgleichen die Wieſen.

Aus Anuhalt, 23. April. (Eine Erhöhung des
Schulgeld s) iſt für die Mittel- und Bürgerſchulen in Bernburg,
Cöthen, Deſſau, Zerbſt, und zwar von Oſtern d. J. ab eingetreten.
Das Schulgeld beträgt demnach an den 8 klaſſigen Mittelſchulen
24 Mark jährlich für die untern Klaſſen, 30 Mark für die Klaſſen
mit fremdſprachlichem Unterricht; an den 8 klaſſigen Mädchenbürger
ſchulen 18 Mark für die vier untern, 24 Mark für die vier obern
Klaſſen. Seither betrug das jährliche Schulgeld an den Knaben-
mittelſchulen 20 Mark und an den Mädchenbürgerſchulen 16 Mark.

Köthen, 23. April. Nochmals der Körnitzer
ord.) Der Herzog hat die zum Tode verurtheilten Kießler-

chen Eheleute zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.
Sie werden dieſelbe in der Strafanſtalt Koswig verbüßen.

X Aus Thüringen, 23. April. (Thüringiſch-An-
haltiſche Staatslotterie.) Wie aus Leipzig gemeldet
wird, iſt zum Vorſtande der zu bildenden Direktion der Thüringiſch
Anhaltiſchen Staatslotterie, welche ihren Sitz in Gotha nehmen
ſoll, der früher bei der Kgl. Sächſ. LotterieDirektion angeſtellt ge
weſene Kgl. Sächſ. Finanzrath Stadtrath Dr. Fiſcher in Leipzig
beſtimmt worden.

Eiſenach, 23. April. Lehrgangin Eiſenach.) Für
den vom 26. April bis 1. Mai d. J. in Eiſenach ſeitens der
Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft für die
land w. Wanderlehrer Deutſchlands veranſtalteten Lehr
gang über den gegenwärtigen Stand der Thierzucht- und
Thierhaltungslehre, ſowie des Abſatz- und Genoſſenſchafts-
weſens ſind über 250 on und Beamte von landw. Körper-
ſchaften, ſowie einige praktiſche Landwirthe angemeldet; von letzteren

können die Mitglieder der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
egen Honorar von 40 Mk. auch noch in größerer Zahl an demSroange theilnehmen.

V Gotha, 23. April. (Für den 24. deutſchen Gaſt
wirthstag in Gotha) iſt jetzt nachfolgendes Feſtprogramm
feſtgeſtellt: Montag, den 14. Juni: Empfang der Gäſte von Mittags
an im Hotel Kaiſer Friedrich, Abends Beiſammenſein der Dele
irten und Feſtgäſte im Mohrenſaale. Dienstag, den 15. Juni
elegirten- Verſammlung von 9 Uhr ab im Parfpavillon. Nachmittags

4 Uhr: Feſtbanquct im Saale des Schießhauſes. Abends
8 Uhr: Begrüßungs-Kommers im Schießhausſaale. Mit-
woch, den 16. Juni Früh 8 Uhr Morgen-Konzert im Garten des
Herrn Rüdiger. Von 10 Uhr ab Erſter deutſcher Gaſtwirthstag im
Saale des Schießhauſes. Von Nachmittag 3 Uhr ab Promenaden-
Konzert und Konzert im Parkpavillon. Beſichtigung des
Muſeums und der Herzoglichen Reſidenz Friedenſtein.
Abends Großes Gartenfeſt in den Gartenanlagen des Parkpavillon.

Donnerstag, den 17. Juni 9 Uhr: Zweiter Deutſcher Gaſtwirths
tag im Saale des Schießhauſes. Nachmittags Ausflug in die Um

gebung Gothas. Abends 7 Uhr: Feſt Vorſtellung im Sommer-
Reſidenz Theater zur Steinmühle, Gartenfeſt und Ball. Freitag,
den 18. Juni Früh: Ausflug nach Eiſenach und der Wartburg.

Kirchliche Anzeige.
Baptiſten Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19:

Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 31 Uhr Predigt.
Nachm. 2—-3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr:
Verſammlung. Jünglings und MännerVerein, Nachm. 5/, Uhr
Vibelſtunde Jungfrauen-Verein, Nachm. 5 Uhr Vereinsſtunde
im Saal Triftſtr. 19. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 16. bis 23. April 1897.
Aufgeboten: Der Töpfer F. W. Stahl, Giebichenſtein und

A. L. E. Weber, Cröllwitz. Der Fabrikarbeiter F. Hendel, Halle
und L. Hollbach, Advokatenſtr. 15. Der Maurer L. Ekricht,
r. Breitenſtr. 15 und A. Lutzemann, Eöckſtr. 12. Der Schuhmacher

Schwenke und M. Rappſilber, Hoheſtr. 20.
Eheſchließungen Der Keſſelſchmied E. W. A. Loſſe,

Leopoldſtr. 32 und A. M. Mehlig, Ziethenſtr. 33. Der Handarbeiter
F. C. A. Krickemeyer und' W. F. P. Looſe, Triftſtr. 20. Der
Geſchirrführer G. H. F. Küſtenbrück, gr. Brunnenſtr. 31 und
E. Schlenſtedt, Auguſtſtr. 6. Der Sergeant im Magdeb. Füſ.Regt.
Nr. 36 K. C. Bierſchenk, Halle und M. F. Hamann, Reilſtr. 110.
Der Schloſſer H. Jentſch, gr. Brunnenſtr. 44 und M. Reichenbach,
Penngel. Der Fleiſcher A. Bochynek, Reilſtr. 10 und M. Jänicee,

uguſtſtr. 10.
Geboren: Dem Böttcher H. Th. P. Lenk, Hoheſtr. 18, T. Elſa

Hedwig Frieda. Dem Milchhändler H. Bergholz, Advokatenſtr. 9b,
S. Fritz. Dem Handarbeiter E. Helmert, gr. Brunnenſtr. 31,
T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter F. R. H. Bothe, kl. Breitenſir. 11,
S. Friedrich Auguſt Hermann. Dem Fleiſchermeiſter C. Th. Schneider,
Triftſtr. 8, S. Karl Otto. Eine unehel. T., Fluthſtr. I. Dem
Zendarbeiter J. E. Rülemann, Reilſtr. 109, S. Julius Eduard.
em Steinſetzer G. C. P. Göhre, Triftſtr. 20, T. Anna Frieda.

Dem Zimmermann F. W. A. Oehring, Advokatenſtr. 9a, S. Friedrich
Wilheim Karl. Dem Fabrikarbeiter F. A. H. Junge, Eichendorffſtr. 1,
T. Friederike Martha. Dem Tiſchlermeiſter W. Wehlert,
C Brunnenſtr. 19, T. Minna Frieda. Dem Maurer K. G. H. Wiſſing,

eydlitzſtr. 6, S. Paul Walther. Dem Bahnarbeiter J. F. W. Rie-
mann, Eichendorffſtr. 5, S. Hermann Willy. Dem Schriftſetzer

F. Linke, Schleifweg 3, S. Walther Fritz. Dem Handelsmann

C. W. Müller, Triftſtr. 6, Zwill. T. Hedwig Helene und Wilhelm
Richard. Dem Handarbeiter G. Th. Müller, gr. Brunnenſtr. 39,
T. Wilhelmine Marie. Dem verſtorb. Klempnermeiſter A. P. Schulze,
Reilſtr. 24, S. Hermann Walther Alfred. Ein unehel. S., große
Goſenſtr. 6. Dem Fabrikarbeiter C. F. R. Dörner, Schleifweg 9,
T. Emilie Martha Clara. Dem Former H. M. Saft, gr. Breitenſtr. 3 a,
T. Henriette Erna.

Geſtorben: R. A. H. Reinicke, 20 J., Triftſtr. 37 a. Des
E. Helmert T. Frieda, 1 T., gr. Brunnenſtr. 31. Die

ittwe A. P. Glaſer geb. Buſchner, 56 J., Burgſtr. 47. Des
Handarbeiter F. A. Sauer S. Otto x Willy, 11 M.,
Advokatenſtr. 8. Des Handarbeiter W. G. Semmler S., todtgeb.,
gr. Brunnenſtr. 40.

StandesamtsNachrihten von Trotha.
Meldungen vom 17. bis 23. April 1897.

Geboren: Dem Arbeiter F. W. Wilde T. Dem Lehrer
L. B. Ebelt S.

Geſtorben Der Bäckerlehrling O. Broſe, 15 J. 9 M. 12 T.
Ein unehel. S., 11 M. 10 T. Eine unehel. T., 1 J. 2 M. 3 T.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſt v. Mitzlaff aus

Berlin. Rittergutsbeſitzer Graf Alvensleben aus Erxtleben. Profeſſor
Dr. Th. Kolde aus Erlangen. Gerichts Aſſeſſor Daubenſpeel aus
Leipzig. Amisvorſteher Jul. Köſtler aus Wendelſtein. Avantageur
Hans Köſtler aus Anklam. Poſtſekretär Rezzenberger aus Berlin.
Gen.- Superintendent Dr. Erdmann aus Breslau. ajor v. Kroſigk
aus Kaſſel. Frl. v. Kröcher nebſt Jungfer aus Vinzelberg. Dekan
Ney mit Frau und Tochter aus Landau i. Pfalz. Frl. v. Krofigk
aus Kaſſel. Dr. jur. Friedrich aus Berlin. Prof. Dr. v. Bezold
aus Bonn. Dr. med. Sturm aus Halle. Verlagsbuchhändler Hugo
Thame und Gemahlin aus Berlin. Ingenieur Karl Schröter und
Frau aus Halle. Architekt S. Meſſner aus Berlin. Direktor Erich
Heuber aus Hertwigwaldau. Kgl. Baurath Gudden aus Bad Sachſa.
Premier- Lieutenant v. Holtzendorf aus Halberſtadt. Reg. Referendar
Mundhauſen aus Wettin. Benny M. Goldſchmidt nebſt Gemahlin
u. Begl. aus Kopenhagen. Baumeiſter Banſe aus Berlin. Frau
Dr. Sörger nebſt Tochter aus Freiburg. Dr. Brendel nebſt Ge-
mahlin und Kind aus Greifswald. Direktor Erdmann Jeßnitzer
aus Lübeck. Ober Ingenieur Teuchner aus Chemnitz. Frau Förſter
und Frau Bode aus Freiburg. Paul Müller nebſt Geſchwiſter
aus Leipzig. Frau Berlitz und Tochter aus J Schriftſteller
Carl Niemann aus Berlin. Stud. agr. G. Becker aus Velzen.
Müller H. Zeidler aus New York. Profeſſor N. Paulian aus
Chicago. Studenten M. Götte aus Halberſtadt, Jtzeroldt aus
Halle, Puttkamer aus Franzen i. Pommern, W. Kneisz aus Berlin.
Ingenieur Meffert aus Berlin. Profeſſor Kühn aus Eutin. Wittwe
M. Pfeffer aus Merſeburg. Direktor Mittmann aus Hattenheim.
Kaufleute: H. Frömcke, Julius Cohn, Paul Friedländer, Schmidt,
H. Schneider, Emil Poty'a, Herrm. Clove, Edm. Zareck, Siegfried
Friedländer, Th. Harly, B. Epſtein, C. Lazarus, Dietrich, Albert
Kirchberger, Jawaslawski ſämmtlich aus Berlin. Paul Capretz,
Guſtav Weiſe, Hennig, Stephan, Juſten, ſämmtlich aus Leipzig,
Karl Ruß aus Hamburg.

Grand Hotel Vode. Rittergutsbeſitzer Baron von Winter
feld nebſt Familie aus Wieſendorf b. Cottbus. Baron Hans von
Schneider aus Berlin. Banquier Franz Karcher nebſt Familie und
Bedienung aus Kaiſerslautern. Rittergutsbeſitzer Golf nebſt Ge
mahlin und Tochter aus Brehna. Oberamtmann Oſterland nebſt
Gemahlin aus Quellendorf. Stadtgutsbefitzer Sernau nebſt Ge-
mnhlin aus Brehna. Gutsbeſitzer Oelgart nebſt Gemahlin aus
Radisleben. Mühlenbeſitzer Alfred Conrad nebſt Gemahlin aus

b. Freiburg. Gutsbeſitzer Oemichen nebſt Gemahlin aus
roßbäuchlitz. Fabrikbeſitzer P. Worſter aus Köln a. Rh. Gutsbeſ.

Hauffe nebſt Gemahlin und Tochter aus Dresden. Fabrikdirektor
Dr. Pauly nebſt Sohn aus Mühlberg. Hauptmann Neide aus
S Gutsbeſitzer C. Hauffe aus Zeißing. Frau Amtmann
Schladebach nebſt Frl. Tochter, Frau Rentier Graßhoff aus Leipzig.
Private Frau Uhlmann aus Dresden. Apotheker Jonas nebſt Ge
mahlin und Tochter, Zahnarzt Neumann aus Jena. Augenarzt Dr.
Jaenicke aus Berlin. Direktor Jacobſen, Ingenieur C. Fedderſen
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Dr. Metz aus Hannover. Rentier
Keyſer aus Hannover. Fabrikant Reinhold Werner aus Plauen i. V.
Rentier Heinrich Tiſchbein aus Hannover. Kaufleute J. Koſter
aus Bremen, G. Bernſtein aus Hamburg, Hans Schilling, Haaſe,
Beck, W. Elkan aus Berlin, Carl Schleſinger aus Breslau, Guſt.
Brunet aus Biebrich a. Rh., Weimann aus Dresden.

Verantwort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, für
den Jnſeratentbeil Adelbert Kirſten, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht
perſönlich jondern lediglich „An dis Redaktion der DalleſchenZeitung in Halle a S. zu adreſſiren.

NUTROSE
bar. Patentirtgestellt neues Nähr- an

von den

Höchster KameFarhbwerken in geschützt.
Höchst a. M.

i t

N t ist der Eiweissstoff der frischenu rose Kuhmilch, rein und frei von allen

Beimengungen. m v
hat viel grösseren NährwertNutrose als das Pleisch.
ist leicht löslich, leichter und voll-Nutrose kommener verdaulich als Fleisch.

eignet sich zur Ernährung beiNutrose Taankungen des Magens und

Darmes. reignet sich zur kräftigen Er-Nutrose nährung von Reconvalescenten,
Bleichsüchtigen u. Scrophulosen.
eignet sich besonders zur Er-Nutrose nährung vor u. nach Operationen

im Bereich des Magen- und Darm-
kanals.

Nutrose ist Kindern z. Kräftiqung
ganz hesonders zu
empfehlen-

Dieses in mediz. Fachorganen besprochene
vorzügliche Präparat ist in Probeschachteln

100 gr.) zum Preise von 2 Mk. durch alle
Apotheken sowie Droguen- und Colonial
waarenhandlungen zu berziehen,
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„Kreditsehutz““, G. H. Fisoher, IIalle a. S., Poststr. 18,
Commerzielles Auskunfts-Institat. PFernspr. 893.

Alle Aenwelebe Für Lanäwirthe bestimmt sind, werden in fachgemässer
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
BRerlim SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baunkommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 27. April d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Genehmigung eines mit der Wittwe Voigt wegen Landab-
tretung zum Martinsberg vereinbarten Vergleichs; 2. Zwangsent-
eignung des von dem Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 13 zur Zapfen-
ſtraße fluchtlinienmäßig entfallenden Landes 3. Nachbewilligung für
Mehrarbeiten bei der Reſtaurirung der Südfriedhofs-Kapelle
4. Prüfung und Feſtſtellung der Anſchläge für die im Haushalts-
plan 1897,/98 der Gottesacker- Verwaltung zur Dispoſition geſtellten
Bauarbeiten 5. Petition Koch (Steinweg) 6. Verkauf von Land-
und Graben-Parzellen im öſtlichen Bebauungsplan 7. Feſtſtellung
von Baufluchtlinien für die noch nicht regulirten Straßentheile
innerhalb des Promenadenringes 8. Abänderung der früher feſtge-
ſtellten Fluchtlinien für die Straßen A und B des Bebauungsplanes
zwiſchen Lindenſtraße, Südſtraße, Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße.

5 5 Berlin,01 al 0 Am PTotsdamer u.9 Leipziger Flatz.
vis-à-vis dem Potsdamer, 5 Minuten vom Anbalter Babnhokf.

Zimmer wit electr. Beleuchtung von 2--6 Mk. Preisermässigung
bei längerem Aufenthalt und für Familien. Im Parterre grosses
Restaurant. Ausschank von Münchener Bürgerbräu, Pilsener
und Berliner Bier. Vorzügliche Küche. Diners von 1 Alk. an.
Pension von 3 Mk. an. Ad. Nitzschke.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emma Wolfien mit Hrn. Landwirth Karl Jennrich

(Meſeberg). Frl. Selma Seydel mit Hrn. Alfzed Damm
(Draſchwitz Oſtramondra). Frl. Fanny Brathuhn mit Hrn.
Guſtav Scholtz (Wippra i. Harz Bitterfeld). Frl. Meta
Schmidt mit Hrn. Gutsinſpektor Arthur Grundmann (Groß-
Kniegnitz Slowikowo). Frl. Ellinor Leitgebel mit Hrn.
Regierungs Baumeiſter Direktor Benno Leitgebel (Cehi Breslau).

Verehelicht: Hr. Dr. med. Alfred Wiegner und Frl. Eliſabeth
Pabſt (Wiehe). Hr. Bruno Köhler und Frl. Anna Niemann
r Wolmirſtedt). Hr. Dr. phil. Kurt Neubert
und Frl. Margarethe Treibmann (Klein Wittenberg Leipzig).
Hr. Dr. Max Taubert und Frl. Bertha Gäbler (Reichenbach i. V.).

Hr. Fabrikant Raeke und Frl. Minna Detekind (Berlin
Weißenfels).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Rudolf Brewitz (Magdeburg).
Hrn. Oberamtmann Schele (Domäne Schladebach). Hrn. Prem.
Lieut. v. Görne (Potsdam). Eine Tochter: Hrn. Dr.
Th. Volbehr z Hrn. Paſtor Goering (Magdeburg).

Hrn. Curt Filler (Magdeburg). Hrn. Zeichenlehrer Otto
Griesbach (Leipzig). Hrn. Pfarrer Blazejewski (Borken).

Geſtorben: Hr. Kaufmann Heinrich Domke (Hedersleben).
Hr. Kaufmann Julius Hermann Thomas (Leipzig). Hr. Maler-
meiſter H. C. Slange (Leipzig). Hr. Apotheker Theod. Schwarz
(Leipzig). Hr. Privatmann Johann Friedrich Wegwitz (Leipzig).

Fr. verw. Kammer-Konſulent Emma Richemann geb. Aldefeld
(Hannover). Fr. verw. Buchdruckereibeſitzer Mathilde Stadie
geb. Wahl (Weißenfels). Fr. Jda Schütze geb. Kiel (Sollſtedt).

Hr. Edmund Heſſe (Sangerhauſen). Hr. Paſtor em. Johann
Gottfried Liebau (Potsdam). Fr. Emilie v. Moſch geb. v. Oehl-
ſchlägel (Gr.-Lichterfelde).

Die Verlobung unserer Tochter Paula mit dem Frauenarzte
Dr. Olar Sigismund beehren wir uns hierdurch anzuzeigen.

Ferdinand Dehne und Prau
geb. Liebermanun

Halle a. S., den 24. April 1897. [5140
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seine Special- Abtheilung
für Anfertigung von

Oberhemclen,
Umiformhbemden,

Touristenhemden,

Lavw-tennis-Hemden

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung unter Oberleitung eines erfahrenen fachzusohneiders.

Tadelloser Sitz. Vorzügliche Arheit.

H. Wilsdorf, Schleifweg S. Willy Hugo. Dem Fleiſcher

(gegr. 1844)

Statt Ie. Civlle Preise.

A. Hampke
Halle a. S., ar. Ulrichstrasse 11 (neb. Mars Ia Tour).

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe.
Garantie r tadellogen St.

C0, Gustav Preuss.Inhaber

Fernsprecher 337).

i Den Pingang sämmtlicher Frühjahrs- Neuheiten zeigen wiederholt ergebenst en.
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Reinwollene Lodenstoſſe

per Meter von Mark 2,00 anfangend.

Reinwollene carrirte Stoffe

Boegelsac
ausserordentlich praktische Qualitäten für Radfahr-, Reise-, Strassen- und Hauskleider,

90, 100, 120, 130 em breit, per Meter von 70 Pa. anfangend.

Reinwollene Cheviot-Stoſſe (Melangrem)

in Coper- und Diagonal-Geweben, hochelegante Costümstoffe, 100, 120,

in grosser Mannigfaltigkeit, 100, 120 om breit, per Meter von Mark 1,00 anfangend,

COStumesfür Sport, Promenade, Reise, Gesellschafſt, Trauer ete-
I Anfertigung nach Maass.

Modezeitungen, Modebilder und bersichtlich zusammengestellte Musterceollectionen bereitwilligst.

in Cröpe-, Armure- und Papama-Geweben, sehr praktische, bessere Strassonkleider, Reinwollene Cac
100, 120 em breit, per Moter von Mark 1,00 anfangend,

KReinwollene Covert-Conats MEitarmimes- Crepes-

Gr. Steinstrasse
No. 86.

Specialhaus für Damenkleiderstoſfſe und Costuumes.
Vlegante halbseidene Costumstofſe

aparto Ausmusterung in Dammas- und Chiné-Mustern, per Meter von Mark 1.,80 anfangend.

Neuheiten in Rorduren.
hemires,
Cheviots,

130 em briit, Fouleés ete.in grosser Auswahl und jeder Preislage.

Elegante Besätze in grosser Auswahl.

[5119
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Specdlition
für den Weltverkehr,

Vertreter des
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Inmcasso,
Commission

Lombard.
An und Abrollung von

Speditionsgütern,
Reiseeffecten etc.

per ſofort ein t t von Halle a. S. nach Wien,
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do. do. Königsberg,Rotterdamer Iloyd. Se tet en e. gtrtherſen
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Holz-Auktion
Forſtrevier Gleſien.

Donnerstag, den 29. April, von 9 Uhr ab
ſollen unter Bedingungen meiſtbietend verkauft werden

ca. 16 Eichen, 3,50--10,30 m lang, 65--100 em Durchm., mit 60,00 fm,

26 2,50--12,50 e 29 84 30,0030 Eſchen, 4,50 8,50 e 29 40 J 10,0025 Birken, 4,00-- 8,00 e 24 36 7 10,007 Kiefern, 8,00-- 8,50 e 45 57 J e 10,75
7 Buchen, Ahorn und Rüſtern e 2,254 eichene Zugbäume, 2 große Fleiſchklötze und 2 rm Böttcherſcheite.

Von 1 Uhr ab Brennhölzer:
ca. 125 rm eichene, birkene und kieferne Scheite und Knüppel,

200 Lang- und Abraumhaufen, Stöcke und Spähne.
NB. Bei den 16 Eichen befinden ſich ſiarke glatte Stücken.
Verſammlung auf dem Schlage großes Mittelgehau.

Gleſien bei Schkeuditz, den 23. April 1897.

Die Herrſchaftlich von Wuthenau'ſche
Forſtverwaltung.

5114) Der Revierförſter Tittel.
D. Stellenſuchende aller

Branchen piazirt ſchnell Reuter's
Burean, Dresden, Reinhardtſir

Ein mögl. billig möbl. Zimmer
geſucht. Offert. a. d. Exped. d. Hig
suhb T. 4951. 4951

G
en

I Rest-Gut,Das von der Parzellirung des Freigutes Ziegelrode (Bahnhof

Mansfeld oder Eisleben) verbliebene

Reſtgut ea. 350 Morg. Areal
meiſtens beſter Rüben- und Weizenboden mit voller Ernte, Wohn und
Wirthſchaftsgebände in vorzügl. Zuſtande, leb. u. todt. Jnventar, Vor
räthen c. verkaufe zu außerordentlich günſtigen Bedingungen.

V Beſichtigung jeder Zeit geſtattet. Wo
Freitag, den 30. d. Mt8. bin perſönlich auf dem Gute.

Nähere Mittheilungen gebe ev. vorher brieflich. [5130

Philipp Isancsohn, Berlin W.,
Potsdamerſtraße 134 B.

T e ePanaricium,
wenn nicht zu weit vorgeſchritten, iſt heilbar!
Behandlungsweiſe erfährt man ſchriftlich unter

Chiffre Z. 5125 d. die Expedition der Halleſchen

VFeldbahn.

w. z. Transp. der Ausſt llungsgüter

oder Miethe ab.

Leipzig. Packhofſtraße 9.

würde, daß
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Sächſ.-Thür. Jnduſtrie- u. Gewerbe Magiſtrat
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bühren für

Perſonen,Orenstein Koppel, Feldbahn'abr, ſich zur A
512 M angeregt.
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Weiden in Bayern.

Zeitung, Halle a. H. (5125
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Leopold Engelmann
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B Riligste Preise. W

Leipzigerstrasse S Ia b z G 77 Leipzigerstrassen. chnabe rünberg,Fertige Betten von 20, 30, 40--120 Mk. Neue staub r. Bettſedern Pfd. 1,25, 1,50, 2 Mk. Weisse Haüsser Damastbezüge von 6 Mk. an.
Fertig genähte Inletts, garantirt federdicht, von Halbdaunen 2,50, 2.75, 3,50 Mk. Weissleinene Bezrüge 10 Mk.10--33 Mk. Reine Dannen 6 Mt. Betttneh ohne Nnht von 2--4 M.Grosse Anwahl. 9 Fertige Ausstattungen stets auf Lager. S
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 8 Beilagen.



onnabend, 1. Beilage zu Nr. 190 der Halleſchen Zeitung.

haleſhe Lokalnachrichten vom 24. April.

Der Nachdruck unſerer rig e iſt nur mit deutlicher Quellen

Ueber das nene Lehrerbeſoldungsgeſetz und ſeiner auf die Kommunalſteuern wird am 27. d.
t Abends 8 Uhr in dem oberen Saale des Reichsbofs in einer
n hieſigen nationalliberalen Vereine einberufenen

entlichen Verſammlung Herr Landrichter und Land
grabgeordneter Noelle aus Elberfeld einen Vortrag halten,
rauf wir auch an dieſer Stelle ganz beſonders hinweiſen, zumal
d Herr Noelle Mitglied der zur Vorberathung des Geſetzes ein
ſegten Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes und ſchon aus dieſem

ßrunde in hohem Maße geeignet iſt, dies weite Kreiſe intereſſirende
feſetz ſachgemäß zu erläutern. ß

S Hans und Grundbeſitzer-Verein. Selten war eine Ver
ammlung dieſes Vereins von ſo zahlreichen Mitgliedern beſucht, wie
je geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ ſtattgefundene. Handelte es

ich doch um die Beſprechung wohl der brennendſten Frage, mit
nen ſich dieſer Verein überhaupt zu befaſſen hat und die gegen-

ärtig am weiteſten im Vordergrunde der ſteuerzahlenden Einwohner-
ſchaft ſteht. Die Regulirung des ſtädtiſchen Haushaltsplans für das
Ftatsjahr 1897,/98 iſt es, welche, wie der Vorſitzende, Herr Rechts
nwait Dr. Lembſer bald nach Eröffnung der Sitzung ausſprach,
roße Erregung in der grundbeſitzenden Bürgerſchaft dieſer Stadt
ſervorgerufen habe und die am deutlichſten durch die heißen Kämpfe der

s r r mit dem Magiſtrat wiederholt zum
Hurchdruch gekommen ſei. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede verſuchte der

orſitzende in der vom Magiſtrat beabſichtigten ſchärferen Heranziehung
des Grundbeſitzes zu den Realſteuern eine Ungerechtigkeit nachzuweiſen.
herr Stadtverordneter Heiſer gab einen ausführlichen Bericht über
die Regelung der diesjährigen Kommunalſteuer, wobei er im Weſenk
ichen eine Rekapitulation des Haushaltsplanes für das begonnene Etats
jahr gab, worüber wir bereits des Oeftern ausführlich berichten konnten.
Außerdem wurden die ebenfalls in jüngſter Zeit ſchon mehrfach an dieſer

telle wiedergegebenen Motive des erhaltens der Stadtverordneten
Verſammlung in der betr. Frage auseinander gelegt. Referent vertrat
die Anſicht, die auch von der Verſammlung zu der ihrigen gemacht

wurde, daß die Einſetzung des Etats ſeitens der Stadtverordneten
Verſammlung durchaus richtig ſei und daß billigerweiſe nichts daran
zu ändern ſein werde. Bei dem Hinweis auf die Gefahren der an
gekündigten Realſteuer-Erhebung von 165 Proz. während der etwaigen
Konfliktszeit wurde betont, daß dann der Grundbeſitz um 84000 Mk.
mer als zuvor belaſtet werde. Jn Uebereinſtimmung mit der Ver-
ſammlung erklärte Herr Heiſer, daß es durchaus rathſam ſei, bei dem
Beſchluſſe der Erhebung von 140 Proz. Realſteuern ſtehen zu bleiben.
Der Herr Vorſitzende ſuchte hierauf eine Reihe von ſchweren
Schäden an dem neuen Kommunalabgabengeſetz, die im Rheinlande und
Weſtfalen noch weit fühlbarer ſeien als in unſerer Provinz, nachzuweiſen.

Die Beſeitigung dieſes Geſetzes müſſe mit allen verfügbaren
Mitteln erſtreht werden. Um dieſer Nothwendigkeit vorzuarbeiten,
habe er ein Schreiben an ſämmtliche Landtagsabgeordneten der Pro
vinz verfaßt, in dem das jetzige Geſetz klar beleuchtet und die Un
haltoarkeit desſelben nachgewieſen werde. Herr Stadv. Friedrich
trat ebenfalls für die Aufrechterhaltung der Stadtverordnetenbeſchlüſſe
ein und bedauerte, daß der Magiſtrat zur Verbeſſerung der ſtädtiſchen
Finanzen ſein Augenmerk nicht aufmerkſamer auf die Ausnutzung ſo
vieler ſeit geraumer Zeit brach liegender Grundſtücke richte. Herr

Friedrich leitete ſodann eine Beſprechung der in Ausſicht ſtehen
(5157 M den neuen Waſſſergebühren- Ordnung ein und erklärte,

wenn dieſelbe in dem Sinne der in der erſten Sitzung der hierfür
eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion (über die wir in der
geſtrigen Abendnummer berichteten) gefaßten Beſchlüſſe eingeführt

r I würde, daß dann ebenfalls wieder nur dem Hausbeſitzer die größte
n M ägſt aufgebürdet würde. Herr Heiſer wies auf die großen

Schwierigkeiten der Anbringung von Waſſermeſſern in den alten
Miethswohnungen hin. Ein Vorſchlag, die Waſſerſteuer nach Maß

rehſcheiben, J gabe der Einkommenſteuer zu erheben, wurde alsbald wieder ver
worfen demgegenüber fand aber ein anderer Antrag, die Erhebungvag., welche ein ader Gebühr nach Waſſermeſſer wie bisher zu bewirken, aber demsgüter a. d.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

ſich an den Verhandlungen Vertreter von 185 Städten aus allen
Theilen des Reichs. Der Verbandsvorſteher Schack- Hamburg gab
den Jahresbericht, der eine ſehr erfreuliche Entwickelung bekundete.
Die Zahl der Mitglieder iſt von 2300 am Schluß des vorigen Jahres
heute auf 4500 geſtieegen. Nicht hoch genug iſt es an
uſchlagen, daß dieſer ſo junge Verband die ſchwierige Aufgabe gelöſtda eine Verſicherung gegen Stellenloſigkeit einzuführen. Nachdem

die Herren Towahe und Schack als Vorſtand wiedergewählt
waren, wurde Leipzig für den nächſten Verbandstag beſtimmt. Jm
Anſchluß daran tagte Oſtermontag der zweite deutſche Handlungs-
gehilfentag, auf dem zuerſt v. Pein-Altona über „Die Handlungs-
gehilfen und Lehrlinge im neuen Handelsgeſetzbuch“ ſprach, deſſen
Ausführungen in folgenden Beſchlüſſen gipfelten: Wenn die Hand
lungsgehilfen wohl anerkennen, daß mancherlei Verbeſſerungen ge
troffen ſind und ihre Wünſche betr. der weiblichen Angeſtellten und
Kündigungsbeſtimmungen für ſpäter zurückſtellen, unterbreiten ſie
doch dem Bundesrathe folgende Wünſche

1. Alle mit kaufmänniſchen Arbeiten auch in anderen Berufs
arten Beſchäftigten iſt die Eigenſchaft als Handlungsgehilfe zu-
zuerkennen, wenn ſie eine Lehrzeit durchgemacht haben.

2. Die Beſtimmungen über Gehilfen und Lehrlinge ſind ab-
zuändern und vor Allem ſolche über Einrichtung t wänwſchn
Schiedsgerichte und Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetze auf die
Handlungsgehilfen zu treffen.

i Die Ausbildung der Fortbildungsſchulen iſt geſetzlich zu
regeln.

4. Nur derjenige darf Lehrlinge ausbdilden, der ſelbſt eine
Lehrzeit durchgemacht hat.

Die ſogenannte Konkurrenzklauſel iſt völlig zu beſeitigen.
Den zweiten Vortrag hielt W. Schack Hamburg über die

Frauenarbeit im Handelsgewerbe. Jnm Anſchluß
daran wurde folgende Entſchließung angenommen

Die Handlungsgehilfen erblicken in der überhandnehmenden
Frauenarbeit eine ſoziale und ſittliche Gefahr des geſammten Volks
lebens und erſuchen deshalb die Reichsregierung, baldmöglichſt
mit Geſetzesvorſchlägen in dieſem Sinne hervorzutreten.

Jm Verein junger Kaufleute, Kreisverein Halle a. S.
im Verbande Deutſcher Handlungsgehülfen, erſtattete während der
kürzlich abgehaltenen Generalverſammlung der Schriftführer
den Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. Okt. 1895 bis
31. März 1897. Nach demſelben hat ſich die Zahl der Mitglieder
von 62 auf 123, darunter 2 außerordentliche, erhöht. Von den ver-
anſtalteten 9 wiſſenſchaftlichen und unterhaltenden Vorträgen hatten
beſonders die letzteren ſich einer zahlreichen Betheiligung
zu erfreuen. Der Fortbildung der Mitglieder dienten 4 Unterrichts
kurſe in doppelter Buchführung und ein ſolcher
in Stenographie (Stolze). Während des Sommerhalbjahres
fanden Beſichtigungen verſchiedener induſtrieller Anlagen (Aktien-
brauerei, Pfännerſchaftliche Saline und Elektrizitätswerke der Stadt-
bahn) ſtatt. Eine bedeutend lebhaftere Benutzung erfuhr die Bücherei,
deren Beſtand um 53 auf 207 Bände vermehrt wurde. Die zur
Pflege der Geſelligkeit veranſtalteten Vergnügungen waren ſtets zahl-
reich beſucht. Jm Anſchluſſe hieran wurde eine Aenderung
der Satzungen beſchloſſen und ferner die Neuwahl des
Vorſtande s vorgenommen. Jn denſelben wurden folgende
Herren berufen als I. bezw. II. Vorſitzender W. Funger und
H. Täger, Schriftführer W. Diederich und K. Hoffmann,
Kaſſirer: R. Wipper und H. Schneegaß, Büchereiverwalter:
F. Kornacher und Leuſenthin.

Sachſen-Vereinigung. Geſtern Abend fanden ſich die
Mitglieder der Sachſen Vereinigung von Halle und Umgebung mit
ihren Freunden und Bekannten in der Kaiſer Wilhelms-Halle zuſammen,
um den 69. Geburtstag des Königs Albert von Sachſen, verbunden
mit ihrem erſten Stiftungsfeſte, feſtlich zu begehen. Nachdem die
Henſcheliche Muſikkapelle einige Kohzertſtücke zu Gehör gebracht,
ſprach Frl. Quaas einen ſchwungvollen Prolog, worauf der Vor-
ſitzende Herr Franze in der trefflichen Feſtrede des Königs
Albert gedachte und mit Hoks auf ihn, ſowie auf die Sachſen-
Vereinigung ſchloß. Jm Anſchluß hieran wurde ein Danktelegramm
des Königs Albert zur Verleſung gebracht, welches auf die

die nach einigen Regentagen um Oſtern jetzt wieder vorherrſchend ge
worden iſt, verbürgt einen be ſtändigen Charakter des Wetters,
womit natürlich nicht die Wiederkehr zwiſchenzeitig auftretender
Regentage auch für die nächſten Wochen geleugnet werden ſoll.
Andererſeits aber, und das iſt die Hauptſache, können wir trockenes
Wetter in Zukunft als Regel erwarten. Denn wochenlange Regenzeiten,
wie ſie gerade im Frühjahr höchſt unerwünſcht ſind, verlangen an
haltende und feuchte Weſtwinde zu ihrer Exiſtenz. Däs Frühjahr iſt
überhaupt die trockenſte Jahreszeit, wozu hauptſächlich der April und
der Mai beitragen. Wir können für nächſte Woche zunehmende
Erwärmung und lokale Gewitter bei ſonſt trockenem Wetter in Aus
ſicht ſtellen, von Mittwoch an iſt es etwas kühler.

Jm Walhallatheater findet morgen die letzte Sonntag-
Nachmittag Vorſtellung in dieſem Spieljahre ſtatt und kommen noch
einmal ſämmtliche zur Zeit dort wirkenden Spezialitäten zum Auf-
treten, unter denen namentlich wieder C. von Bernär's reizendes
„Theater künſtlicher Menſchen“ das Entzücken von Alt und Jung
bilden wird.

T Ueber die wichtigſten Ernährungsſtoffe des Meuſchen“
wird Herr Dr. Ruſt am nächſten Montag, Abends 8 Uhr, im Saare
r Hotel Bo de einen Vortrag halten. Der Eintritt
iſt frei.

Zum Schuhmacherſtreik. Man ſchreibt uns: Entgegen
den Vorſtellungen und Verdrehungen eines hieſigen Blattes kann
mitgetheilt werden, daß das ausſtändige Perſonal der Haaſe'ſchen
Schuhfabrik, namentlich die Heimarbeiter, nach und nach ſich wiederzur Fortſetzung der Arbeit bei ihren Chefs melden. Die Mehtgahl

der Heimarbeiter denkt gar nicht daran, in einer zu errichtenden
Werkſtatt zu arbeiten, ſondern zieht es vor, wie bisher in ſeiner eigenen
Wohnung zu arbeiten. In den einer öffentlichen Verſammlung vorauf
gegangenen Verſammlungen ſind die Heimarbeiter überhaupt nicht
gefragt worden, ob ſie ſtreiken wollen, ſondern ein ſogenannter „Aus-
ſchuß“ hat über deren Köpfe hinweg den Ausſtand proklamirt. Jn
dieſen Vorverſammlungen, die ohne polizeiliche Aufſicht erfolgten, hat
es an Drohungen gegen die dem Streik abgeneigten, ſowie gegen die un
entſchloſſenen Schuhmacher nicht gefehlt, ſodaß dieſe derart eingeſchüchtert
wurden, daß ſie nicht wagten, in der öffentlichen Verſammlung gegen
den Streik zu opponiren. Das Unrecht ihres Verhaltens einſehend
und an das Wohl ihrer Familie denkend, ſind jedoch die Schuh
macher zum großen Theil bald wieder zur Arbeit zurückgekehrt.
Uebrigens haben die Herren Gebr. Haaſe eine Zwickmaſchine beſtellt,
die eine ganze Anzahl Arbeiter erſetzt. Auch haben die Schuhmacher
auf Stückarbeit eine Lohnaufbeſſerung erhalten. Aus alledem gebt
hervor, daß dieſer Streik, wie ſo mancher andere, nicht aus Noth und
Ueberzeugung entſtanden, ſondern das Werk einiger weniger ge-
wiſſenloſer ſozialdemokratiſcher Hetzer iſt. Daß die Arbeitenden nicht
von zudringlichen Ausſtändigen beläſtigt werden können, dafür ſorgen
die vor der Fabrik aufgeſtellten Polizeiſergeanten.

Die Durchſchnittsmarktpreiſe der wichtigſten Nahrungs-
mittel ſtellten ſich nach den Ermittelungen der Kgl. Regierung während
des Monats März in Halle wie folgt: für je 100 Kilogramm
Weizen guter 15 Mk. 42 Pfg., mittlerer 14 Mk. 72 Pfg., ge-
ringer 14 Mk. 1 Pfg., Ro ggen, guter 12 Mk. 64 Pfg., mittlerer
12 Mk. 30 Pfg., geringer 11 Mk. 97 Pfg. Gerſt e, gute 15 Mk.
98 Pfg., mittlere 14 Mk. 11 Pfg., geringe 12 Mk. 28 Pfg.
Hafert, guter 14 Mk. 18 Pfg., mittlerer 13 Mk. 44 Pfzg.,
geringer 12 Mk. 70 Pfg. Es wurden auf den Markt gebracht
insgeſammt 65 000 Kilo Weizen, 56000 Kilo Roggen, 21 000
Kilo Gerſte, 9000 Kilo Hafer. Ferner koſteten je 100 Kilo
gelbe Kocherbſen 15 Mk., weiße Speiſebohnen
19,00 Mk., Linſen 24 Mk., Eßkartoffeln 4 Mk. 96 Pfg.,
Richtſtroh 4 Mk. 25 Pfg., Krummſtroh 3 Mk. 25 Pfg., Heu
6 Mk. 11 Pfg. Für 100 Kilo Rindfleiſch wurden im Großhandel
100 Mk. erzielt, im Kleinhandel für Rindfleiſch von der Keule für je
I Kilo 1 Mk. 40 Pfg., vom Bauch 1 Mk. 29 Pfg; Schweinefleiſch
1 Mk. 20 Pf., Kalbfleiſch 1 Mk. 30 Pfg., Hammelfleiſch
1 Mk. 25 Pfg., geräucherter Speck 1 Mk. 40 Pfg., Eß
butter 2 Mk. 45 Pfg., Eier pro 60 Stück 3 Mk. 12 Pfa.

Unglücksbotſchaften. Gelegentlich eines geringfügigen
Streites wurde geſtern der Steinträger Robert Berger von hier

Gewerbe Magiſtrat die Höhe der Steuer nach Befund der betreffenden Mieths- von der Sachſen-Vereinigung zu Halle erfolgte Gratulation einge durch einen Mitarbeiter mit einem Taſchenmeſſer dicht über das rechte
iebe hatten, wohnungen im Hauſe zu vertheilen, mehr Anklang. Zuletzt wurde troffen war und ſtürmiſche Hochrufe hervorrief. Der geſangliche Auge geſtochen und dabei ſo verletzt, daß er in der Klinik ärztlich
en zu Kauf J noch von einem Mitgliede die Einführung der Erhebung von Ge Theil des Programms zeigte recht gute Leiſtungen, ebenſo fand das behandelt werden mußte. Auf einem hieſigen Neubau wurde

bühren für zu und abziehende, ſowie für ihre Wohnung wechſelnde Theaterſtück „Hoch unſer Landesherr“ vielen wohlverdienten Beifall. geſtern der Maurer Joſeph Preul durch ungeſchicktes Zuwerfen von
ldbahnahr, I Perſonen, wie es im Königreich Sachſen geſetzlich eingeführt ſei und Der darauf folgende Ball währte bis in die Motgenſtunden des einem Ziegelſteine an die Stirn getroffen und ihm dabei eine erheb-

9 s ſich zur Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Finanzen bewährt haben ſoll, heutigen Tages. liche Lappenwunde beigebracht. Auch er wurde in die Klinik auf
angeregt. Den Jngenieuren Stein und Siebert beim Sächſ.-Thür. genommen. Dasſelbe Schickſal widerfuhr dem Tiſchler Hermannm Unſere Marktkirche erhält in der neuen Orgel ein Dampfkeſſel-ReviſionsVerein hierſelbſt iſt vom Miniſter die Be Lohr, welcher in der Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monski mit der
Kunſtwerk erſten Ranges, wie ein gleiches nur wenigen Kirchen rechtigung zur Vornahme der regelmäßigen techniſchen Unterſuchung rechten Hand der Bandſäge zu nahe gekommen war und hierdurch eine
gemeinden zu beſitzen vergönnt iſt. Bekanntlich geht das impoſante bei allen der Vereinsüberwachung unterſtellten Dampfkeſſeln ertheilt breite Wunde an der Hand mit theilweiſer Lostrennung des
Werk aus der renommirten Werkſtätte des Orgelbaumeiſters Rühle- worden. kleinen Fingers erlitt. Auf der Flucht vor einem größeren
mann aus Zörbig hervor. Mit der Aufſtellung derſelben wurde Die Anhaltiner Vereinigung feiert den Geburtstag des Hunde ſtürzte die 3jähr. Tochter des Arbeiters Brunner in Hett
bereits im November v. Js. begonnen und jetzt iſt Ausſicht vor- Herzogs von Anhalt in bisher üblicher Weiſe am 29. April ſtedt ſo unglücklich hin, daß ſie einen rechten Unterarmbruch erlitt.
handen, daß das ganze Werk nach 4 Wochen vollſtändig fertig ſein in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“. An demſelben Tage feiert im Prinz Sie ſowohl wie der Schloſſer Boltze, dem beim Richten von Eiſen
wird. Um eine Vorſtellung über den Umfang und die Stimmmittel Carl auch der Verein ehemaliger 93er den Geburtstag ſeines hohen platten eine ſolche von bedeutender Schwere auf die linke Hand fiel,
dieſer Orgel zu erlangen, möge hervorgehoben werden, daß ſie 60 Regimentschefs. woduich er eine Quetſchung des 2. und 3. Fingers erlitt, fandenn gebe n men Man Perl 7Reovpein, 6Kombinationszüge, Der ältere evangel. Männer und Jünglings Verein ebenfalls Aufnahme in der oben genannten Anſtalt.
1großesCreszendo für das ganze Werk und einen kleinen Schweller für das feiert morgen ſein e eng Stiftüngsfeſt. Vormittags findet in Pferdequälereien ohne Ende. Das Pferd des Bauunter-
3. Klavier umfaßt. Auch äußerlich gewährt das Werk einen höchſt der Kirche St. Georgen Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Herr Paſtor nehmers Gottfried Straube hier, Neumarktſtraße Nr. 6
impoſanten Anblick, der nach der erfolgten Bemalung der Verkleidung Meinhoff die Predigt halten wird, während bei der Nachfeier, wohnhaft, blieb geſtern Nachmittag 43 Uhr an der Kreuzung der
ſicher noch weſentiich gewinnen wird. Hoffentlich wird den Muſik die Abends 8 Uhr im „Goldenen Hirſch“ ſtattfindet, Herr Paſtor Geiſt- und Scharrenſtraße mit dem rechten Vordereiſen in den

cen fteunden unſeres Ortes Gelegenheit geboten, gleich nach der Fertig Lang die Hauptanſprache hält. Straßenbahnſchienen hängen auch gegen 14 Uhr wurde gegenüber demſtellung des ganzen Werkes in einem beſonders arrangirten Kirchen Vom Wetter. An den erſten Tagen der verfloſſenen Woche Hotel „Stadt Hamburg“ durch eine gleiche Pferdequälerei Aergerniß
konzert die herrlichen Klänge dieſes Tonwerks kennen zu lernen. herrſchte regneriſches Wetter, während von Donnerſtag ab bei nörd erregt, indem das Pferd des Maurermeiſters St. ebenfalls

Der deutſch- nationale HandlungsgehilfenVerband zu licher und öſtlicher Windrichtung das Wetter aufklärte. Die Aus in den Straßenbahnſchienen hängen blieb. In beiden Fällen riſſen
Hamburg, der auch in Halle a. S. eine an jedem Freitag im ſichten für die kommende Zeit ſind nach dem Wetter der letzten die Hufeiſen ab.
„Freybergbräu“ tagende Orts gruppe hat, war Oſtern in Berlin ochen zu beurtheilen nicht un ganſtg zu nennen die auch ſchon in s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,r zu ſeinem zweiten Perbandetage zuſammengetreten. Es betheiligten der erſten Hälfte des April beſtandene Nordoſtſtrömung der Atmoſphäre, pro Ctr. 2,80-3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28- 30 Pfg. Zwiebeln

älber S e S S S S e S7ieh e Fortlaufend grosser Ringang von Neuheiten
schläge 4re in der Abtheilung für:v a T v hann Garclinen Portieren Tischdecken eppiche
rn.

und Stores in unübertroffener Auswahl. sohwerfallende, gediegene Oualitäten in in hundertfaeher Musterauswahl von der überaus reiche Auswahl, effektvoller Stil-
Hervorragende Neubeiten in englischen prächtigen Farbentönen und vornehmen Stil- einfachsten bis zur hochelegantesten Art in und Blumen-Fantasiemuster in allen Farbentönen.

Tülſ- und gestickten Spachtel Gardinen, das mustern in reichster Auswahl. Fantasie, Gobelin, Tuch, Plüsch etc. Solide und bewüährto Qualitäten.
Fenster von I HI. bis 45 I. Das Paar von 3 HI. bis 50 M. Nur vorzügliche bewährte Qualitäten Tournay-Velour, Turkestan, Mesohech, Konak,Reichhaltiges Lager in Rouleaux Stoffen, Portièrenstofſe s Smyrna, Tapestry und Axminster, das Stilek
Spitren und Vorhangstoffen. in alen Farben und Preislagen Das Stück von M. 1,75 bis 40 M. von 5 HI, an dis M. 355,00,
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co Ctr. 2,50--3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Weißkohl,
zwei Stück 40--60 f. Rothkohl, zwei Stück 60--80 Pfg.
Kohlrabi, pro Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben zwei Stück
15--25 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 15--20 Pfg. Meerrettig,
pro Stück 10--25 Pfg. Rettig, warden pro Stück 5--10 Pfg.
Sellerie, pro Stück 5-—8 t Blumenkohl, pro Stück 30--40 Pfg.
Radieschen, pro Bund 5 Pfg. Schnittlauch, pro Bund 2-5 Pfg.
Salat, grüner, pro Stück 6--8 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfund
1--1,20 Mk. Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 60 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 0,30--1 Mk. Gänſe, junge, pro Stück 11,20 Mk.
Hühner, pro Stück 1,25--2 Mk. Hähnchen, vro Stück 1,30--250 Mt.

Tauben, pro Paar 70--90 3 Capaunen, pro Stück 3 Mk.
Puten, pro Stück 10--11 Karpfen, lebend, pro Pfd.
0,90--1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,30--1,50 Mk. Aal, lebend,
pro Pfd. 1,59 Mk. Schleie, lebend, vro Pfd. 1,40--1,60 Mk. Rhein
Lachs, pro Pfd. 2,50 Mk. Weſer-Lachs, pro Pfd. 1,39--1,40 Mk.
Zander, pro Pfd. 75 Pfg. Barten 2c., pro Pfd. 55-70 Pfg.
Weißfiſch, pro Pfd. 18 -25 Pfg. Seezunge, pro Pfd. 1,80--2 t.
Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk. Schellſiſch 2c., pro Pfd. 25--35 Pfg.
Hummer, pro Pfd. 3,10 Mk. Tafel-Krebſe, pro Schock 12--14 Mk.
Kleine Krebſe, pro Schock 4--5 Mk. Butter, pro Stück 62--65 Pfg.
Cier, pro Mandel 75--85 Pfg. Käſe, zwei Stück 15--25 Pfg.
Honig, pro Pfd. 1,30 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd.
50 65 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Korg'n (Sonntag) geht Nachmitags 3 Uhr als letzte Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen die amüſante Geſangsvoſſe:
„Auf eigenen Füßen“ von Pohl und Wlken in Szene.
Abends gelangt als letzte Vorſtellung der Saiſon Schillers „Wil
helm Tell“ zur Aufführung, in welcher, wie bereits gemeldet,
Direktor Hans Julius Rahn die Titelrolle ſpielt. Montag
wird zum Vortheile der hieſigen Stadttheater-Penſionskaſſe Grill-
parzers Trauerſ iel „Des Meeres und der Liebe Wellen“
n Szene gehen. Die ganze Brutto- Einnahme dieſer Aufführung
fällt dem Fonds der Penſionskaſſe zu. Des guten Zweckes halber
iſt ein recht guter Beſuch der Montagsvorſtellung zu wünſchen. Die
Preiſe ſind ermäßigt und es iſt zu hoffen, daß alle dem Theater
naheſtehenden Kreiſe ſich für dieſe Veranſtaltung intereſſiren.

Zu Gunſten der Penfſionskaſſe des Stadttheaters und
des Stadtorcheſters findet, wie ſchon oben erwähnt, am Montag
Abend in unſerem Stadttheater eine Aufführung von Grillparzers
großartiger Tragödie „De s Meeres und der Liebe Wellen“
ſtatt, auf die wir nicht verfehlen wollen, auch an dieſer Stelle noch-
mals ganz beſonders aufmerkſam zu machen. Die wenig günſtige
Zeit am Schluſſe der Saiſon bringt es mit ſich, daß der Erfolg
dieſer Vorſtellung weniger auf der Theaterluſt als auf dem wohl
thätigen Sinne unſer Mitbürger beruhen wird. Möchte der
letztere ſich am Montag in recht ausgiebiger Weiſe
bewähren! Denn es iſt ja bekannt, wie wohlthätig die
Penſionskaſſen wirken und wie ſehr ſie die Unterſtützung unſerer
Mitbürger nicht nur verdienen ſondern auch leider immer
noch außerordentlich nothwendig gebrauchen. Gerade das weniger
gut beſoldete Theaterperſonal iſt es, das der Kaſſe angehört, da die
meiſten Soloſänger und Schauſpieler als Mitglieder anderer Penſions-
kaſſen von dem Beitritt zu den hieſigen Kaſſen entbunden ſind. Schon

beziehen zwei alte erwerbsunfähige Choriſtinnen nicht unerheb
iche Penſionen aus der Theater-Kaſſe. Um die Kaſſen immer

leiſtungsfähiger zu geſtalten und da die Kaſſenbeiträge ſelbſtredend
nur ſehr geringe ſind, ſo ſind die beiden Kaſſen auf den Ertrag
der Wohlthätigkeits- Vorſtellungen in hohem Maße
angewieſen. Möchten dieſe kurzen Ausführungen auf recht frucht
baren Boden fallen und dazu beitragen, daß das Theater am Mon
tag Abend von einem recht zahlreichen Publikum beſucht wird, damit
der Ueberſchuß ein beſſerer werde als in früheren Jahren!

Ans dem Bureau des Thalia- Theaters wird uns ge
ſchrieben Am morgigen Sonntag Abend geht unter Mitwirkung des
Direktors F. Glut h der tolle Schwank „Charley's Tante“ in
Szene. Der Montag bringt die unwiderruflich letzte Aufführung
der großen Geſangspoſſe „Eine tolle Nacht“, und zwar bei
kleinen Preiſen. (Parquet 50 Pfg.) Am Dienstag erfolgt als Regie
Benefiz für den Regiſſeur Bernh. Kühn eine einmalige Aufführung
des Sudermann'ſchen Dramas „Sodoms Ende“.

Venefiz. Auf das heute (Sonnabend) Abend ſtattfindende
Benefiz des mit Recht ſich ſo großer Beliebtheit erfreuenden jugend
lichen Liebhabers und Bonvivants des Thaliatheater-En-
ſembles, Herrn Adolfi, weiſen wir auch an dieſer Stelle noch-
mals hin. Herr Adolfi hat die Freunde des Thaliatheaters durch
manche flotte, fröhliche Darbietung erfreut und zu ſeinem Vortheils-
abend eine Rolle ſich ausgewählt, die ihm ganz beſonders günſtig
liegt: den gutmüthigen, gigerlhaften Titelhelden in dem alten,
hübſchen Luſtſpiel „Der Salontiroler.“ Wir werden alſo
gerade heute Abend Gelegenheit haben, den Künſtler auf der Höhe
ſeines Könnens zu ſehen. Der Genuß, den der Abend verſpricht,
und die allgemeine Gunſt, in der der Benefiziant beim Publikum
ſteht, werden ſicherlich heute Abend ein gut gefülltes Haus bewirken,
zumal im dritten Akte das bekannte Defreggerſche Bild
„Der Salontiroler“ geſtellt werden wird.

Rich. Wagner- Konzert. Dieſes am nächſten Mittwoch in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert begegnet bei den Muſik und
Wagner- Freunden unſerer Stadt bereits großem Jntereſſe. Herr
Kapellmeiſter Frank hat es ſich angelegen ſein laſſen, ein für ein
Wagner- Konzert in jeder Beziehung vollzähliges, klangmächtiges
Orcheſter zuſammen zu ſtellen, nämlich die Kapellen des 107. und
134. Jnf.-Regts. und mehrere Mitglieder des Gewandhaus-Orcheſters,
zuſammen 80 Muſiker. Die durch ein derartiges Orcheſter erzielte
impoſante Klangwirkung wird ſich beſonders in dem in voller von
Wagner vorgeſchriebenen Beſetzung geſpielten Lohengrin-Vor-
ſviel, ſowie in dem grandioſen „Walkürenritt“ (8 Hörner)
geltend machen. Aber auch die übrigen Orcheſter Nummern
die geniale „Fauſt-Ouvertüre“, das herrliche „Meiſterſinger-Vorſpiel“,
das köſtliche „Waldweben“ an Siegfried werden unter der Leitung
des Herrn Frank ihren Eindruck nicht verfehlen. Für den ſoliſtiſchen
Theil des Konzertes ſind zwei der beliebteſten ehemaligen Mitglieder
unſerer Bühne gewonnen, Frl. Häbermann für den Vortrag von
„Jſoldes Liebestod“ und Herr Bachmann für den „Wahn-
Monolog“ und „Wotans Abſchied“. Bei den ſomit zu erhoffenden
muſikaliſchen Genüſſen wollen wir nicht verfehlen, nochmals auf das
Konzert hinzuweiſen. Der Kartenverkauf befindet ſich in der Muſikalien-
handlung von H. Hothan.

Die herzogliche Hofkapelle zu Meiningen wird in unſerer
Stadt Halle vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit ein großes Brahms
Konzert veranſtalten. (Vergl. auch unter „Theater und Muſik.“)

[c—„Z

Sr. Steinstrasse S.
Sonnen -Schiürmme, Genre London-Paris, in jeder Preislage.

Perſonalnachrichten.
Der Gerichtsaſſeſſor Krüger in Naumburg a. S. iſt zum

Staatsanwalt ernannt und nach Halberſtadt verſetzt worden.
Offene Stellen für Militäranwärter im

Bereich des 4. Korps. Geſucht werden: in Bibra beim
Magiſtrat und Polizei ein Magiſtrats und Polizeidiener, ſowie Exe
kutor zum 1. Juli (450 Mk., nicht penſionsberechtigt), in Düben
beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant, Rathsdiener und Exekutor ſofort
(nicht über 35 Jahre alt, ca. 720 Mk., penſtonsberechtigt), in Langen-
weddingen (Kr. Wanzleben) bei der Amtsverwaltung ein Nacht
wächter zum 1. Mai (550 Mk., nicht penſionsberechtigt), in San ger
hauſen beim Magiſtrat ein Schuldiener zum 1. Juli (600 Mk.,
freie Wohnung und Heizung, penſionsberechtigt), Poſtſchaffner, Brief
träger und Landbriefträger mit Kaution (700 Mk. reſp.
800 Mk., ſteigend bis Mk. reſp. 1500 Mk. und Wohnungsgeld
je nach dem Ort ſchwankend zwiſchen 72 Mk. und 180 Mk.) bei den
Poſtanſtalten in Greiz, Halle a. S. Magdeburg (2),
Zerbſt und Zeulenroda. Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforderlich.

Theater und Muſik.
S Zeipzig 23. April. Ueber den gemeldeten Unfalls des Frl.

Laue ſchreibt die Direktion des Stadttheaters. Der bedauerliche
Unfall, von welchem Frl. Laue in der vorgeſtrigen Vorſtellung be
troffen wurde, iſt darauf zurückzuführen, daß die Künſtlrin in der
Etregung, in welche fie die Wiedergabe ihrer Rolle verſetzte, an einer
anderen als der auf den Proben feſtgeſetzten Stelle fiel. Die zum
Auffangen beſtimmten Perſönlichkeiten waren durch das weitere Hin-
aufſteigen des Frl. Laue über deren Jntentionen unſicher geworden
und ſo leider nicht im Stande, den Fall in der verabredeten Weiſe
zu unterſtützen. Soweit es ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt eine Ge
hirnerſchütterung die Folge des Falles geweſen. Die be
handelnden Aerzte hoffen, da keine Komplikationen vorhanden zu
ſein ſcheinen, auf einen normalen Verlauf.

-xs Meiningen, 23. April. Die herzogliche Hofkapelle
wird demnächſt die unter der Leitung Hans v. Bülows üblich ge
weſenen Gaſiſpielreiſen wieder aufnehmen. Zunächſt ſind Berlin,
Halle und Magdeburg in Ausſicht genommen, wo nur Werke
von Brahms zum Vortrage gelangen ſollen und zwar in ſolcher
Reihenfolge, daß den Hörern ein Bild des Entwicklungsganges des
Verſtorbenen gegeben wird. Der Jntendant des Meininger Hof-
theaters, Herr Paul Lindau, hat vor einigen Wochen, noch vor
Schluß der Theaterſaiſon, plötzlich einen Url aub angetreten, den er
bekanntlich kühner Weiſe dazu benutzt hat, um ſeinen in Konſtantinopel
bei der deutſchen Geſandtſchaft angeſtellten Bruder Rudolf Lindau
zu beſuchen. Man munkelt, daß Paul Lindau auf ſeinen
Jntendantenpoſten nicht mehr zurückkehren
werde.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 24. April. Heute Vormittag 10 Uhr begann vor

der Disziplinarkammer für die Schutzgebiete die Ver
handlung gegen den Reichskommiſſar Dr. Peters.
Nach Feſtſtellung der Perſonalien und Verleſung der Anklage-
ſchrift erklärte der Staatsanwalt, die Reichsregierung habe An
laß, daß die Sache in voller Oeffentlichkeit verhandelt werde.
Der Gerichtshof beſchließt, die Oeffentlichkeit nur in einem
Punkte auszuſchließen.

Karlsruhe, 24. April. Der Kaiſer traf mittelſt
Sonderzuges heute Vormittag 9 Uhr 30 Min. ein und wurde
vom Großherzog, dem erbgroßherzoglichen Paare, ſowie den
Spitzen der Behörden empfangen und von dem zahlreich
verſammelten Publikum mit begeiſterten Zurufen bebrüßt.

Rom, 24. April. Geſtern Abend um 9 Uhr wurde von
den hieſigen Vereinen dem König ein großartiger Fackelzug
dargebracht.

Rom, 24. April. Die Polizei iſt auf der Spur eines
Komplotts gegen das Leben des KönigsHumbert. Die Unterſuchung wird im Geheimen eifrig fort-
geſetzt. Der Attentäter iſt jedoch entſchloſſen, keinen ſeiner
Mitverſchworenen zu verrathen.

Paris, 24. April. Miniſter Hanotaux beauftragte geſtern
Abend den franzöſiſchen Botſchafter in Rom, den König
Humbert Namens der franzöſiſchen Regierung
zu beglückwünſchen. Méline und Hanotaux begaben ſich im
Laufe des geſtrign Tages in die italieniſche Botſchaft und
ließen ſich dort einſchreiben.

Paris, 24. Jn Nazaire wurden ſechs Anarchiſten
verhaftet. Aus den in ihren Wohnungen beſchlagnahmten
Papieren ſtellte ſich heraus, daß ſie offenbar vor acht Tagen
über Calais aus London gekommen waren und einen An
ſchlag gegen den Präſidenten geplant haben. Die
Polizei verweigerte den Journaliſten jede Auskunft über dieſen
Vorfall, was in Nazaire umſo größere Beſtürzung hervor
gerufen hat, als bisher keine anarchiſtiſche Agitation dort zu
Tage getreten war.

Der griechiſch-türkiſche Krieg.
Wien, 24. April. Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Trieſt

gemeldet, Griechen land ſei mittelſt königlichen Dekrets vom
18. April ein Morato rium für die Dauer eines Monats
gewährt worden.

Konſtantinopel, 24. April. Die Botſchafter verſammelten
ſich geſtern Nachmittag, um über eine Milderung der Aus
weiſungsmaßregeln gegen die griechiſchen Unterthanen zu be
rathen. Der frühere ruſſiſche diplomatiſche Agent in Sofia,
Tſcharikow, iſt nach Sofia zurückgekehrt, um Vorſtellungen be
züglich der Haltung Bulgariens zu erheben.

Athen, 24. April. Große Banden griechiſcher irregulärer
Truppen ſind in Macedonien eingefallen und haben die Ver
bindung den Türken abgeſchnitten, ſie wiegeln das Volk auf.

London, 24. April. Nach hier aus Elaſſona einge
troffenen Nachrichten hat Edhem Paſcha ſeinen Vormarſch
gegen Lariſſa unterbrochen, um die Reſervetruppen abzu-
warten und ſeine drei Diviſionen zu verproviantiren. Nach zwei
oder drei Tagen wird er jedoch wieder gegen Lariſſa vorgehen.

London, 24. April. „Daily News“ melden aus Kon-
ſtantinopel, es werde verſichert, daß Jzzet Bey vom Sultan
wieder in Gnaden aufgenommen ſei.

l. Eine Meldung des „Standard
beſagt, daß nach einem nicht veröſſ

ichte die Türkei gegenwärtig 357 000

London, 24.
Konſtantino r
lichten amtlichen
unter Waffen habe.

Mittel gegen Kop
jeder Art iſt das von den Höchſter
werken in Höchſt a. M. dargeſtellte

Das beſte
ſchmerze

«-c-

In den Apotheken aller Länder erhältlich. Aerzliches Rezept
„Migränin-Höhſt“ lauteud, ſchützt vor Fälſchungen. Zzl

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Beruburg, 23. April. Der ſeit nunmehr länger alz

Jahren ſchwebende Concurs über das Vermögen der Ce ment
fabrik „Askania“ wird nunmehr endlich ebenfalls ſeinch
ſchluß finden. Zur Vertheilung gelangen etwa 6 Proz.

Weimar, 23. April. Die ordentliche General-Verſamm
des Vorſchuß- und Spar Vereins hat hierſelbſt ſtaug
funden. Aus dem Geſchäftsbericht iſt beſonders hervorzuheben,
die durch die frühere Mißwirthſchaft geſchaffene Unterbilanz von x
ſprünglich etwa 3 500 000 A. abermals um 203 000 A. verminde
worden iſt, alſo jetzt nur noch etwa 784 000 bet ägt. Die völg
Sanirung der Genoſſenſchaft dürfte in wenigen Jahren erxes
werden. Die Verſammlung genehmigte Jahresbericht, Bilanz i
Rechnungsabſchluß, ertheilte Entlaſtung an die Geſellſchaftsorg
und wählte als drittes Vorſtandsmitglied Herrn Keller, welcher da
Kaſſirerpoſten bekleiden wird. Der bisherige Kaſſirer, Herr Parſſt
wird Kontroleur, während der um die Genoſſenſchaſt hochverdien
Herr Fricke Direktor bleibt. Für die im Vorjahre ausgeſchirden
Mitglieder wurde der Verluſt-Antheil auf Grund der 1896er Vig
anf 845,76 feſtgeſetzt.

Coursbericht der Baufirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 24. April 1897. Dividende Zf. Courönoth
für 2

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 31 1006,75 6Halleſche 3 Theater Anleibe von 1884 2 zu 100 50 h
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. S 31 101 b
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. c S 31 101,00 6
Akener 35 Studt Anleihe 31Erfurter 31 Streot- Anleibe s 312 10,0 B
Halberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890, 31 10105Naumburger 31 StadtAnleihe a 31 101 059Sandſchaftliche 3 CentralPfandhbrieſe S S 31
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. S e 4
Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe S u 31 10150Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 3 93,20Sächſiſche 4 Vrovinzrial- Anleihe e 4 30 bSächſtſche 3 ProvinzialAnkeihe m 31 101 00 hKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe 4UnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra)] a S 3 99,75 G
Cröllwitzer Pavierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe e 4 101,50 G
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A. G., 4 Tbeilſchuldv. rückz. mit 103 S 4Halleſche ActienBrauerei Hvpotb.Anleihe 41 1010 6
Körbisdorf Zuckerfabrik, 45 HypothetenAnleihe. 7
Gewertſchaft Ludwig II, 49 HypothetenAnleihe. e S 4 101,25 8
Waldauer Braunkohlen 4 Hypotheten Anleihe 43 103,50 6
Sächſtſch Thür. Braunkohl.Verw. 4 Schuldv. S 43 102, 56
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. 4 103, G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

rückz. mit 103 de 5 196 50 6Halleſche BantverernActien 1896 7 5 150,5 06Spar und VorſchußbantActien. T 1896 34 d9 00 6
Cönnern, MalzfabeitActien 8326 12 5 172,55 6Cröllwitzer PapierfabrikActien 1895 18 4 2 vDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 189596 21, 4
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1895/96 4 8,00 G
Feldſchlößchen BrauereiActien 1895/96 4 4 56, B
Glauziger ZuckerfabrikActien I835 96 62 4
Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1896 409 4
Halleſche Straßenbahn Actien ehe 1895 0 4 90, 6Hildebrand' ſche MühlenwertActien 1895/96 10 4 164, 6
Körbisdorfer Zuckerfabrit-Actien 1895,92 9 4 165, 6
Landsberger MalzfabritActien 1895 86 12 5 175,60 G
Naumburger BrauntohlenActien 1895 96 15 4 200, 6Niembderger MalzfabritActien. 1895/96 6 4 115, G
PackhofsActien ehe e e 1895 4 4 6 5.00 GRiebeckſche Montanwerke Aktien. 1895 6] 102 4 184,00 G
SächſiſchThür. BraunkobhlenSt.-Actien 1896 7 4Sächſtſch Thür. BraunkoblenSt.Pr.-Actien. 1896 7 4
Waldauer BrauntoblenActien I i895/96 5 4 124,0) 6
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1895 96 173 4 210 60 6
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede). I 1895 96 20 4
Zeiter Paraffin und SolarölfabrikActien 1895,96 52 4 107, 6
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1895/96 4 1120 9Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe feo.
Halleſche Conſolid. Pfännerſchaft Knxe ſco. 225,00 6

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ch in Mart für ein Stüt,

Zugerberiqhte.

Magdeburg, den 24. April 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 92 Rohzucker L. Produkt Tranſito La
Kornzucker excl., 880 Rdm. 9 56 9,63. Hamdurg
Nachvrodnukt- exet., 759 Rend. 8,75 7,65 per April 8, O G, 8,75 B.

Tendenz: ſtetig. per Mai 8,72 bz., 8,75 B.Brodraffinade I. 23,06. per Juni 8,80 8,85 B.
do. II. 22,75. ver Juli 8,85 G, 8,871 B.Gem. Raffinade m. Faß 2250 22,25. per Auguſt S,921 G, 8,95 B.

Gem. Melis I. mit Faß 22. Stunmung: ruhig.Stimmung ſtetig.

Hamburg, den 24. April Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker T. Produtt.

Gaſis 889 Rendemeunt, jrei an Bord Hamburg.

April 862,. Auguſt 890. Tendenz ruhigMai 8.75. Oktober 8,92Juni 8,80., Dezember 9,0.

Börſe von Berlin vom 24, April.
Die Börſe eröffnete theilweiſe in ziemlich feſter, doch abwarkendet

Tendenz. Der Wechſel im türkiſchen Oberkommando wurde als
Grund der Zurückhaltung der Börſe angegeben, zudem kamen aus
London ſchwächere Kurstaxationen. Jm Ganzen war der Verkehr
auf nahezu allen Verkehrsgebieten in äußerſt engen Grenzen

Kayser- Zinn

Hochzeitsgeschenke
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ie Schiebungen zum Ultimo zei z e Umfang.g. Schweizer e war heute 2handen, dagegen WarſchauWiener n

behaupiet, nur Italiener ſchwächer, d h In zweiterVörſenſtunde war das Geſchäft weiter leblos. Seialwerthe und

Bahnen waren kaum gegen die Anfangskurſe verändert. Truſt
Schifffahrtsaktien träge. Ultimogeld zu 31Dynamit behauptet.

angeboten.

cempüehlt

Seidenstoffe

Carl Steckner
alle a. S.

grösste Neuheiten

Plsässer Zephire und Cattune

zu Kleidern,

Bedruckte Oretonnes
Tür Vorhänge.

F. Brautkleider, Straßenkleider u. Geſellſchaftékleider.

Stückebedarf vor vxn——yW———-- e el T

ſchwarz, weiß und gemuſtert, für er Seidenhaus Wreundl e Whniele,
r Man v Munster.

fPiuto, Bergwert.wart wer Coursnotirungen öiſendehnStamm- u. Stann- Juduſtie „Vapiere. a

z Pomm. Raſch. conv.. 104, 50der Berliner Börſe VrisritätsActien. A. untnſgde Wende W ſero25 Riebeck Montanwerte 101, 18490
vom 24. April 2 Uhr Nachmittags. gen Cie. a och ſRefier Zraunkohlen. 17300Dividende 1896. geim. Elektz. 251,506 do. Zuckerf. 5 173 50Preuß dent Fonds Dortmund-Snjch. St.Zr.. Abſte: o ehe an b r. Braint. 12510eußiſche un eu ſche von u c r do. do. Vaßendojer 5 228 5906 Sgleſ. Zinthati e r o v0

a endvrg Migwte 21,f 83,10 do. Brauerei Schultheiß, (14 ſie3,758 St.- Pr. 9 206/00Deutſche Reichs Anleihe do. St r. 12275 do. Union Grarweil 5 238.50 e Sch vargt kovf 131 250,00do wunne oſpreubiſse Südbadn. 89200 Berl. Elektricität Werte.. 248,25 SiemensGasindur W 20200
do. do. 3 97,90 do. St. Br. 5 115e0 Bismarckhütte J an 2-3,00 Stagt t t Ch u 4 Fad h Arteu eonſ r 191 uſchtiedrader Sadn La. B. II Sohne Suäntabi. i 95 Stonberger lege l31 104,00 G u p. B g 8 4 5 Stollber ger Zink- Akt. 65,25eſterreich. Süddahn 23,96 omiſazius Bergwert 122,22 do. do. St.Pr. 7 1133,30

[5116 6 Warſchau Wiener 1 247 Cröllwiter Papier (18 267 258 Sudendurger Maſchinen 10 14700Erfurter Stadk-nleide.. 31 e re v Z lat6 Sude ger Maſchinen 10 1147le 1886 u Gotthardbadn T 123,75 Dannendaum 16, Thüringer Saline 5 270,0029 u h e Jtal. Meridionalbahn. 6 93,70 Donnersinarckhütte conw. 8 las 06 Weteregeln Alkali 10 17400a do. Mittelmeerbahn 5 93,20 EgeſtorffSalzwerte S 152,008 eiger Maſchinen 230 50S Bandſg. Central. 100,80 s ehe Eilenburger Kattun. 85,25 Den t2 do do 3 93 30 Luxembg. Vr. Hnur. B. ger2 m 77 Schweizer Centralbadn. 6 122,20 ioetder Naſch.Act. 133,40 GS Sächſiſche e 4 104,00 G do Nordoſtbahn 6, 106,80 lſenkirchen Bergwert. 7 1 59,00 G
J 7 h 31 2 101,40 B L r Glau er uckerfabri 61 104 59 Sdo. Uniondadn 39, 8175 uziger Zuckerfabrik 6Hamb. StaatsRente 105,90 B Große Berl. Pferdes. 12 229 75 W 5o Staats-Ant. 1886 86008 aleſche Raſchinen. 40 50800 echſelCourſe.

252 27 a rpener Bergban e 5 170,80 C 91 0Ausländiſche Fonds. Vank Actien. artmann, Sächſ. Neg. 8 188,90 6 Privatdiscont 21Dividende is85 San Sdamrock. 72169 75 e e e e e e e e e e
Argent. Gold- Anleibe 68,70 Berliner Handels S e. 153,40 Hildebrandt Mühlen 164,75 G Schweiz 100 Fr. tz.do. innere do. 56 25 Börſen Handels Verein vo Körbisdorfer Zuckerfabrik h 1e6, 10 Jtal. Platz 100 2. tz. 76,60
Griech. konſ. Goldreite 18 30 G Brestauer Dist. Bau 7 1114,75 Lauradütte e 3 152,50 bz. G Petersb. 100 P.-S. R. tz. 215 80

do. RNonopoiAnleide 21,40 G do. Wechſel Bant. 55,102,15 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 203.502 Amſterdam 100 fl. lang 167 95
mit lfd. Cps. Darmſtädter Ban? 81 150,80 Seopoldsdaller em. Fadr 4 855506 Belg. BVlät 100 Fr.. tz. 81,00

do. SoldAnli. v. 1890 20,70 G Deutſche Bank 10 187.50 Luiſe Tiefbau conv. S83,90 Lond. 1 Lirl. kz. 20.37mit lfd. Cps. 5 do. Seigſenſdaitabant. 6 l120. do. do. I22,50 Lond. 1 2ürl. lg 20,28,5Ftalieniſche Rente 4 89,10 Disconto Commandit. 10 192,40 Mälzerei Wrede. 104 2526 Paris 100 Fr. tz. 81 10Mexit. Anleihe 1888. e 97,25 Dresdener Bank 8 115025 Rorddeutſcher Llohd 104,00 Wien. Oe. W. 100 ſ. tz. 170 25
do. do. 17880. S 97 25 do. Bant- Veremn 7 II118,00 Phönix B.-Act. Lit. A. 177,59
do. Staats Eiſend.Obl. 5 9000 G Gothaer Grund Creditbant 4 1126,00 22 abgeſt. i2 rOeſterr. GoldRente 10420 G do. do. ws 4 11,25 Fdo. VapierRente, 101,00 Seiryiger Bank 72174,75 öchluß Contſe.
do. SilderRente 101,50 B do. CTreditanf tat. 11 212,00

Vort. StaarsAnl. 32,90 G Magdebg. Privatbank 5 108,40 Tendenz: feſt.Rumän. fund. 5 1103 40 G Mitteldeutſche Creditvant?. II S Reichsanleihe Rationalbank f. Deutſchland 532J amort. 5 98 90 Nationalbank f. Deutſchland 81 137,60 Jtal. Renten 89,10 Sottdarddadn 155/25
do. eher 8700 G Norddeutſche Bank. 00 Ung. Soldrente Narienburge? 234auſ konſ. Anl. 1880er. 110250 Oeſterreich. Kreoit I 16, 40 Kuſſ. Roten 216,25 Oitpreus. Südbahn 92 09

Sowed. Stinieide a u Preuß. Boden Kredit 7 143,25 Converrtirte Türken 17,80 Sarſchau Wien 247do. 20. 1899 do. Centr. BodenKr. 9 i68.50 Suſchtierader 272,75 Bochumer 2n uß ad 748.30do. Hpp. -Pfdbr. 1879. 106 00 G do. Hyp. B. (Svpield.). s 2134,25 Elbet dal e e 777 Dorr n e Un St.Pr 16 00Serdiſche Gold Pfdör. 5 27.25 G do. do. (Hübner wolle 128,50 Prinz HeinrichBahn 93 10 Sauradütte 151.75do. Rente 1884 5 51,00 G do. do. neue volle v.95 7 Berliner Handelsgeſ eüfchaft 153,25 Harpener aber. 1 170.50
d u o. L Reichsbank. 5,88 160,80 Deutſche Sant 187,40 Sibermg 170.00Ungar. Gold Rente 1006er 4 10350 G Schaffbauſ. BankVerein 7 lI140,75 Dresdner Bank 149,96 Nordd. Z1000 Uu3,60do. do. s500 er 4 193,80 G Schlefiſcher Bank Verein 7 1129,25 Darmitädter Bant 150,59 Hamd. Packet 116 75
do. do. 10 4 103 80 G Dise.Seſelſha t rer Leip JSuinpraße

Schneiderin mit guter Kundſchaft als Vertreterin geſucht.

24. April vwis 15. r

Sä ohne
Be

Gleichzeitig Eröffnung der

e Dauer vom 24. en bis 5. Mai 1897.

e

c

Jch ſuche per ſofort in guter Bodeun-
lage und induſtriereicher Gegend ein
arrondirtes, in geordnetem Suſt ar

befindliches (5131Ritter gut
oder größeres Gut zu kanfen. Größe
500--1000 Mrgn., unweit Bahnſtation.Brauerei oder Anſchluß an Zucker-
fabrik, ſowie gute Jagd erwünſcht.
Hohe Anzahlung evtl. Baarzahluug.
Gefl. Offerten s6ub R. D. 840 „Jn-
validendank“ Leipzig erbeten.

Viegelei- Verkauf.

Eine gute Ziegelei, beſtehend in Ring-
ofen, Trockenſcheunen, Wohn und Wirth-
ſchaftsgeb. m. ſämmtl. lebenden u. todten

Inventar und 40 Morgen Acker, Bahn-
n ſehr günſtig in der Nähe Leipzig
gel. iſt ſofort zu verkaufen.

Reflekt. w. ihre Adreſſen u. Z. 5126
in der Exp. d. Z. niederlegen. [5126

So

Passendd für
Landwirthe.

Der Prokurist u. Leiter eines
Speditions Geschäſtes sueht
wegen anderweitiger Vnter-
nehmungen des Chefs früher
selbst Landwiürtn) zur Veber-
nahme des sehr rentablen Ge-
schäſfts einen Theilhaber mit
40-50 000 Mk. Referenzen
von Landwirthen vorhanden.
Oert. u. V. 2355 befördert
Rud. Mosse, Leipaig.

Mk. 30--35,000 à 4 zur ſicheren
II. Hypothek auf herrſchaftliches Wohn
haus in beſter Zage geſucht. Offerten
unt. S. I. 4802 an Rudolf Mosse,Halle. s139

Träbern
haben wöchentlich noch einige Getzräp

abzugeben [5155Wilh. Rauchfuss Brauereien
A. G., UIxIIe (Saale).

Edle Kanarienhähne zu verk. 5
W. Linde, Graſeweg 2 u. 3.

er Anschaffungen von Gardinen,

Stores, Zuggardinen jeglicher
Art, Rouleaux, Portièren, Woll-
stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

decken, Teppichen etc. zu machen hat,

Ein-

richtung von Wohnungen, Hotels oder
sei es zu Braut-Ausstattungen,

Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-

Gesehätt von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und

ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren

grösste Abnehmer der Firma alle Vor-

theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu

berechnen, sondern auch die weit
gehendste Gewähr für solide Haltbarkeit

zu bieten. 4837In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,

von einfacher bis zu elegantester Art
steht die Firma unerreicht da.

Königſtraße 78
iſt die herrſchaftliche J. Etage 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres
5148] Königſtraße 79, part.

Junger Landwirth, Vermögen 25 bis
30 000 Mk., ſucht zwe s Einheirathung in
eine Wirthſchaft die Bekayntſchaft junger

Damen im Alter von 20--25 Jahren
zu machen. [5113Offerten unter Z. 5113 an die Exped.
dieſer Zeitung. Agenten verbeten.

Ein junger ſchottiſcher Theologe ſucht

I ensiom
in einer gebildeten Familie Halle's, in der
Verkehr mit deutſchen jungen Leuten ſich
ihm bietet. Offerten mit Preisangabe d
werden unter Z. 5067 ir der Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [5067

Offene und geſuchte
Stellen.

Durch die Arbeitsnachweisſtelle des
Vereins für Volkswohl, Halle a. S.,
Kl. Klausſtr. 14 erhalten Stellung; led
Gärtner, verh. Kutſcher (f. Rittergut),
verh. Schäfer (per 25. Mai), Arbeiter
familien (für's Land), Wagenlackirer, led.
Pferde- u. Ochſenknechte, „Speicherarbeiter.
Stellen ſuchen ältere Männer g8 Bote,
Wächter, Arbeiter für Garten u. Hausarbeit und junge Burſchen. Vermittler

für Stellenſuchende koſtenlos.

5079 Die Verwaltung.
Zum 1. Mai findet auf dem Ritter-

gute Nebra a. U. ein
Hof- u. Feldverwalter

Stellung. Meldung. mit Zeugnißabſchriften
ſind zu richten an die Rittergutsverwaltung.

Junger Landwirth, der am 1. Okt.
ſeiner Militärpfl. gen. will, ſucht bis dah.
Stelle als Volontär. Off. unt. Z. 5061
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [5061

r mein in der Nähe von Halle
elegenes Gut

ſuche einen j. Bauernſohn, welcher
ſchon bereits in Stellung geweſen iſt.
Gehalt 300--350 Mk. Meldungen
unt. Chiffre Z. 5136 an die Exp.

d. Ztg. (5136

Auf einem mittleren Gute in Sachſen
findet ein nicht zu junger

Beamter
per 1. Juli Stellung. Derſelbe muß mit
der Buchführung der Landwirthſchafts-
kammer der Prov. Sachſen, dem Kranken-
und Jnvaliditätskaſſenweſen vertraut ſein
und den Chef zeitweiſe vertreten können.
Anfangsgehalt 600 Mk. Meldungen
unter Chiffre Z. 5137 an die Exped.

Ztg. (5137Für Gutsbeſ.
wird Stelle als

Lehrling in Lundwirthſchaft
eſucht gegen Koſt und Lehr-Geld

Familienanſchluß. Antritt baidmöglichſt.
rn unter Z. 5072 an die Exped.

Ztg. erbeten. (5072
Ahrmachergehülfe

wird geſucht. 15074
J. G. Kahl, Barby a. E.

Zur

Erlernung der Landwirtſchaft
findet ein junges Mädchen zum 1. Mai
Stellung ohne gegenſeitige Vergütung.
Einige Kenntniß im Schneidern erwünſcht.

Reinsdorf II bei Artern.
Helene Bethmann

Sohn, Gymn. Priman.,

Offene Stellen
Land u. Stadtwirthſchafterin., Koch

mamſells, Stützen, Verkäuferinnen,
Köchin., Stubenmädchen, Mädchen für
Küche u. Hausarbeit, Kinderfrauen u.
Kindermädchen werden geſucht u. nach
gewieſ. d. Pauline r
Neunhäuſer 3, am Markt. 5018

Suche für mein Mündel, 16 Jahrealt, Stellung in beſſerem Hauſe, wo
ſelbige unter direkter Leitung der Haus-

rau ſteht, event. auch zu Kindern.
fferten unter T. o0. 4744 befördert

Rudolf Mosse, Halle a. S. [5089

Ein junges Mädchen

mit guter Schulbildung wünſcht jüng.
Kindern Nachmittags die Schul-
arbeiten zu beauffichtigen. Gefl. Off.
suhb H. V. 53439 an MHansen-
stein Vogler A. G. Halle a. S.

r r



Theodor Rühlemann,
Regen-, Staub und Reisemäntel, Jackets, CGapes, Aragen,

Ainderjackets und Aindermäntel.
Nur gediegene Verarbeitung

Grösste Auswahl.
Geschmackvolle Formen

Billigste Preise.

alle a. S.Leipzigerstr. 97,
Veke an der Vrchskirehe.

(5145

Patent-Repetir-Weckuhr A77
im Gebrauch hat. Durchaus zuverläſſig ſind ferner meine

Beamten Wecker und Nickel-Wecker
zu 3, 4 und 5 Mark.

Neu! Alarmn- W ecKCGr, fär Bäcer, Fleiſcher,
Hoteliers c. unentbehrlich derſelbe weckt ſo lange, bis man denſelben abſtellt

unter 2 jähriger Garantie, empfiehlt [5144
Gustav UhIig. Ubrmacher,

Untere Leipziger Str. Fernſprecher 389.

Montag, den 26. April, Abends S Uhr
im Saal des Grand Mötel Bode:

Vortrag über „die wichtigſten Ernährungsſtoffe des Menſchen.“
Gehalten von Fr. Dr. Rust

in Vertretung von Dr. Schlink, Mannheim.
Eintritt frei.5156]

3 DPrinz CarlConcerte, Garten und Ball-Local.
Sonntag, den 25., von früh 9 Uhr ab: Speck- wud Zwiebelkuchen.

M ittagstis c l un mCouvert 75 M.
Königin-Suppe

Schleie blau mit Butter
Filet jaräiniére Butter und KäsePoularden

Ausserdèm gestatte ich mir auf meinen guten Mittagstisech auf-
merksam zu machen, im Abonnewent 80 Pg., Suppe, Gemüse mit
Beilage, Braten, Butter und Käse. p. aul Haase.

Saalscſtlossbrauerei.
Mlenu Sonntagr, den 25. April cr., à L. 75 II.

Frühlings-Suppe. Aal blau m. Gurkensalat.
Vr. gr. BRohnen m. RumsteakK. Kalbs-Fricandeau m. Champignon.

Compot. Salat. Nachtisch.Suppe mit 2 Gängen nach Wahl und Nachtisch 1,25 M.
Den geehrten Vereinen, Gesellschaften pp. bringe meine

I eleganten Säle
Auch sind dieselben noch an einigen Sonnabenden

Hochachtungsvoll
in empfehlendo Erinnerung
während der Saison zu vergeben.

5149)
Zur Frühjahrsſaiſon

erh. verſchiedene

Neuheiten
in Kinderwagen,
vom einfachſten bis

zum eleganteſten,
10--60 M.

Gleichzeitig empfehle

Kinderwagen
mit viereckigem Korb

Fritz Kahne.

auf Häuſer d
billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
b Bankgeſchäft. [5132

pilepsie (Fallſuch) G O

n u. Perdech,
ſehr beliebt aufs Land, 10--20 M., Sitz
wagen (Dreirad), ſowie alle Luxus-Reiſekörbe bei ſehr großer Auswahl

und mäßigen Preiſen.
Korb u. Kinderwagenhdlg.

Obere Leipzigerſtraße 45,
im Hauſe „Hotel Stadt Herlin“ (C. Nesse).

Wenig gebr. Krankenfahrftuhl
zu verkaufen Heiurichſtr. 2 part.

Aelteres Kritpferd,
171 em großer, brauner Wallach, ſehr gut
geritten, ſicher bei jeder Trurpe, iſt billig

Quante, Fabrikbeſitzer in Warendorf

Für Rettung von Trunksueht!

kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor

in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire:

Täglich friſch geſtochenen

Halle a. S., Yorkſtraße. (5112 Cröllwitz

Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.

in Weſtfalen.
o Referenzen in allen Ländern

verſ. Anweiſung nach 20jähriger ap-a Methode zur ſofortigen radi-

wiſſen zu vollziehen, nr keine Be
rufsſtörung. W Briefen ſind 30 Pfg.

Th. Konetzky, Droguiſt, Stein (Aargau),
Schweiz. Briefporto 20 Pfg. 3295

zu verkaufen. Näheres beim Stall Spargel empfiehlt
meiſter des Halleſchen Reitervereins, Knochenkohlen- und chem. Fabrik

Von Sonnabend, den 24. d. Mts. ab
ſtehen in großer Auswaßl 6soo

a

e

zum Verkauf. ar Sgr. Merſeburg.
Belgiſche u. Dämiſche Pferde

Nachhilſe. Gefällige Meldungen unter F.

Beaufsichtigung der Schularbeiten und Nachhilfe.
Ein erfahrener und gut empfohlener Philologe sucht noch einige Schüler

als Theilnehmer an täglichen Arbeitsstunden, verbunden mit gründlicher
b. 4775 an Rud. Mosse, Halle.
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M.

Jopp

Engl. gegen bhaſrtots J

Havelocks
aus hesten porös wasserdichten Loden

14, 16., 18,

M. 9, 12, 14, 18,50, 20, 24.
Anfertigung und Lager elegantester

englischer
Sommer-

Reise-Paletots,
Reise-, Promenaden- unch

Jagd- Anzüge
zu mässigen Preisen, in tadellosester Ahbarbeitung

und anerkannt vorzügliehstem Sitz.

O. V. Borchert,
Bauer für Herren.

10 Gr. Steinstrasse 10,
im Bankhauso

E. Haassengier Co.

20, 22, 24, 26.
für 1Iagd

u. Haus

wyvloollg

Paletots,

In der Nacht vom 2. zum 3. Oſter
feiertag d. J. ſind mir von meinem Feld
ſtall eine Parthie Bretter geſtohlen. Die
Diebe ſind nach Domnitz gegangen. Obige
Belohnung zahle ich Demjenigen, welcher

mir über den Verbleib der Bretter An
zeige erſtattet. Sollten ſich hierdurch zu-
gleich die Diebſtähle aus dem Vorjahre
ermitteln laſſen, ſo zahle ich die da-
mals feſtgeſetzte Belohnung von 100
ebenfalls.

Dößel, den 23, April 1897.
Veodor Peter

Gegen

Motten
empfiehlt von vorzüglicher Wirkung

Mottenpulver,
Kampher, Naphtalin,

S

jetzt Gr. Ulrichſtr. 2, F. A. Patz.
am Kleinſchmieden

V 4p gt sche
e mpennle

nochimmer wie ſeit 20 Jahren
anerkannt

bestes Putzmittel der Welt.

Beweis
Unsere Potapomade greift das

Metall nicht an, wie andere Putz-
mittel und erzeugt einen länger
andauernden Glanz.

Veberall Käuflioh
in rother u. weisser Farbe
Adalbert Vogt Co.,

Berlin O. (lis7s
Aelteste u. grösste Putzpomadefabrik.

i An u en bug

Thalia- Theater.
Sonntag, Anfang 8 Uhr:

Charleys Tante.
Montag, Anfang 8 Uhr:

Bei kleinen Preiſen

Eine tolle Nacht.
Parquet 50 4. [5122

Dienstag, Anfang 8 Uhr:

Rehrere
wenig vermiethet geweſene

Pianinos

empfiehlt
wegen Umbau ſeiner Geſchäftsräume

beſonders preiswerth

C. Rich. Ritter,
Leipzigerſtraße 73. ([5121

Vermetſmgen

Herrſchaftliche Wohnung

geſucht. 6-7 Zimmer mit Bad und
Gartenbenutzung per I. October.
Preis bis 1000 Mk. Gefl. Offerten
unter H. B. 53364 an Maasen-
stein Vogler A. G., Halle a. S.
erbeten. [5042BHerrschaftliche Wohnungen

parterre und II. Etage, je 5 mer mit
Zubehör, Halberſtädterſtraße 6, Nähe
des Bahnhofs, per 1.7. zu vermiethen.
Näheres part. Aug. Schmidt.
Hochherrſchaftliche Wohnung
7 beider Zimmer u. reichliches Zubehör
bis 1. Oktober zu vermiethen. [4477

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

Gr. Brauhausſtr. 30
X Laden oder Contor von 250 Mk. an
X zu vermiethen. [4890

Näheres Leipziger Straße 87, II.

Regie Benefiz für Bernh. Kühn

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumentep-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

Stadt- Theater
in Halle a. S

Sonntag, den 25. April 1897:
Abends 7 Uhr210. und letzte Vorſtellung.

152. Abonnements Vorſtellung.
Farbe gelb.

W Abſchieds Vorſtellung. W
Auftreten des Direktors H. J. Rahn,

Wilhelm Sell.
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich

v. Schiller
In Scene geſetzt vom Direktor

Hans Julius Rahn.
Perſonen:

Hermann Geßler, Reichs
vogt in Schwyz und
UnWerner, Freiherr von
Jltzushauſen, Banner-

E. Bornſtedt.

R. Lorenz.ulrich von Rudenz, ſein

Neffe Mühlhan.Werner Stauffacher R. Biebrach.

Konrad Hunn Obermaier, HinItel Reding S L. Altſchüler. voller, aHans anf Mauer t d Weiße. t jede
Jörg im Hofe S E. Wilde. wr tÜlrich, der Schmied 8 Schwarz. in jedem
Joſt von Weiler A. Chors. reuden
Walther Fürſt Rudolf Jahn. arz beſ
Wilhelm Tell aus Uri ſucht.Röſſelmann, d. Pfarr.) O. Schiamn. g. gep
Petermann, d. Sigriſt 2 A. Weber. ammer
Kuoni, der Hirt H. Schwarz. neuerſchliWerni, der Jäger (S M. Weil. jedenfalls
Ruodi, der Fiſcher A. Boger. publikum
Arnold v. Melchthal L. Kramer. wir erſt
Konrad Baumgarten S R. Müller. KriſtallkMeier von Sarnen S R. Grewe. riſtallko
Strith v. Winkelried( T F. Wähe. von Beſ
Klaus von der Flüe s B. Helf. ſchloſſene
Burkhart am Bühel Carl Seebald. gereiſten
Arnold von Sewa S A. Dalwig. erſten R
Seppi, Hirtenknabe H. Mairgch. DieGerirud, Stauffacher's Rübelan
Gattin E. Schol n derHedwig, Tell's Gattin, t Viektiot
Fürſt's Tochter L. Eyben. in geeigBertha von Bruneck, ſie elektreine reiche Erbin Conſt. Grobhe. e

Armgard Jenny Hilm. rrBäuerinnen See Kriſtallk
Hildegard oni Jung. die BeleWalther Tell's K. Erlbolz. kraft der
Wilhelm Knaben Kl. Müller. nicht nugrietiard Söldner Ernſt Bedau, und bec
euthold R. Grünberg. SorgeRudolph, der Harras, 9Geßler's Stallmeiſter B. Geidner. eiten u

Stüſſt, der Flurſchütz G. Demme. Ein
Der Frohnvogt Boger. Har geMeiſter Steinmetz A. Schmidt. die Rüb
Ein Fiſcherknabe Anna Franz. Sehens!
Geſellen und Handlanger, Geßleriſche dieſe V
und Landenbergeriſche Reiter, viele Aber b
Landleute, Männer und Weiber aus den loſſenWaldſtädten. 3 T

Wilhelm Tell Dir. H. J. Rahn. terolech dem 3. Akte findet eine längere rege Jr

Pauſe ſtatt. Kriſtall
Faſſenöffnun 6 Uhr. zur Ge

Anfang 7! Uhr. Ende nach 10 Uhr. beſucher
wenn e
ab mit

Morng den 26. April 1897: d6. Extra Vorſtellung. ſ eZum Vortheil der Stadttheater er gro
Penfionskaſſe. MBei ermäßigten Preiſen. öhle,
Parquet 2 Mk. hiererDes Meeres und der Höhlen

Liebe Wellen. DerTrauerſpiel in 5 ha von Fr. Grill zur in
In Scene geſcht en Regiſſeur: Tropfſt

Br. Geidner. ormtPerſonen In flüDa J. Hilm. der Mer Oberptieſter, ihr ſteingel
heim R. Biebrach. wingtLeander L. Kramer. egleitNaukleros Br. Geidner. Höl tJanthe C. Grobe. 5 wenDer Hüter des Tempels E. Bornſtedt. eginn

Heros Vater Boger. ſhwindHeros Mutter E. Scholtz. iſt eine
Ein Diener Bedau. KriſtalDiener. Fiſcher Volk. dom el

Nach dem 2. Akte findet eine längere prächti
Pauſe ſtatt. vereiniKaſſenöffnung 6 Uhr. geiſt hAnfang 77, Uhr. Ende nach 10 Uhr.
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Bolle (Saale)

Sorge getragen,

Sehenswürdigkeiten in der Hermannshöhle. Jch brauche alſo

2. Beilage zu Nr. 190 der Halleſchen Zeitung 24. April 1897

ändedzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Hötel- und Bäcler Anzeiger
Erscheint geh m r e end Abend.

0

Ende September fteden I t (Zeile 20 Pf.) für dieses Beiblatt der „alleschen Zeitung, Landes-uns era 0 zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten. v
0

nebst einem

lerzejchniss empfehlenswerther FHötels, Restaupants, Gafös,
Bäder und Sommerfrischen,

Nr. 4. in denen die Reisenden die „Iallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. IS97.
—CCAAA

(Nachdruck verboken.)

Die Kriſtallkammer in der
hermannshöhle bei Rübeland.

Von Johannes Ginſchel, Blankenburg a. H.
Bleibe nicht am Boden haften,
griics gewagt und friſch hinaus

opf und Arme mit heitern Kräften
Ueberall ſind ſie zu Haus;Wo wir uns der Sonne freuen,
Sind wir jeder Sorge los;
Daß wir uns in ihr zerſtreuen,
Darum iſt die Welt ſo groß!

Hinter uns liegt der alte Winter und eine Zeit voll mühe
voller, anſtrengender Berufsthätigkeit. Die Welt wird ſchöner
mit jedem Tag, wer ſollte da der Aufforderung, die der Dichter
in jedem neuen Lenz an die Wanderluſtigen richtet, nicht mit
reuden folgen! Das Reiſen nimmt ſeinen Anfang und der
arz beſonders iſt es, den man von der näheren Umgebung aus
eſucht. Da möchte ich nun diejenigen, die eine Parthie in den

gen geplant haben, auf die ſeit Oſtern wieder eröffnete Kriſtall
ammer in der Hermannshöhle bei Rübeland hinweiſen. Der
neuerſchloſſene Theil der weit und breit bekannten Höhle wird
jedenfalls das Intereſſe der Gelehrtenkreiſe wie auch des Laien
publikums in hohem Grade in Anſpruch nehmen, und wenn
wir erſt in der Hochſaiſon des Reiſens ſind, dann wird ſich die
Kriſtallkammer jedenfalls eines außerordentlich regen Zuſpruchs
von Beſuchern aus aller Welt erfreuen, denn das neu er-
ſchloſſene Naturwunder in der Höhle bietet ſelbſt für den Viel-
gereiſten und dadurch Abgeſtumpften eine Sehenswürdigkeit
erſten Ranges.

Die Direktion der Aktiengeſellſchaft „Harzer Werke zu
Rübeland und Zorge“ übernahm zu Anfang des Jahres 1892
von der Herzoglich Braunſchweig -Lüneburgiſchen Kammer,
Direktion der Ja nen pachtweiſe die Tropfſteinhöhlen, um ſie
in geeigneter Weiſe dem Publikum zugänglich zu machen und
ſie elektriſch zu beleuchten. Wie großartig die Geſellſchaft ihre
Aufgaben erfüllt hat, das zeigte ein Beſuch, den ich am
Donnerstag voriger Woche der Hermannshöhle und der
Kriſtallkammer abſtattete. Zum Erzeugen der Elektrizität für
die Beleuchtung und auch für Kraftzwecke hat man die Waſſer
kraft der rauſchenden Bode in zwei Turbinen feſtgehalten. Aber
nicht nur für eine gute Beleuchtung der Höhlen, auch für gute
und bequeme Wege hat die in ausreichender Weiſe

o daß ein Beſuch der Höhle mit Schwierig
keiten und Tee garnicht mehr verbunden iſt.

Eine große Zahl der Leſer, die weitere Touren in den
der haben, wird die herrlichen, landſchaftlichen Reize,
die Rübeland ſelbſt bietet, ſchon kennen und ebenſo auch die

dieſe Vortheile einer Harzreiſe nicht beſonders hervorzuheben.
Aber beſondere Aufmerkſamkeit beanſprucht doch die neu er-
Weſen Kriſtallkammer. Welch' hohen wiſſenſchaftlichen Werth
ieſer Theil der Hermannshöhle in ſich birgt, das iſt durch das

rege Jntereſſe, welches Profeſſor Kloos aus Braunſchweig der
Kriſtallkammer entgegengebracht hat und noch entgegenbringt,
zur Genüge dargethan. Aber der größte Theil der Höhlen-
beſucher iſt nicht mit dem Rüſtzeug der Wiſſenſchaft verſehen,
wenn er die Höhlenpforte betritt, er mißt und idägt nicht alles
ab mit dem ſcharfen Auge des Kritikers, ſondern giebt ſich
ganz dem Genuß hin, geht vollſtändig auf in der Bewunderung
der großartigen Schöpfung der zauberiſch wirkenden Natur.

Mit einem geheimnißvollen Schauer treten wir ein in die
i die früher Höhlenbären und anderen vorſinthfluthlichen

hieren zur Herberge diente. Grabesſtille herrſcht in den weiten
öhlenräumen und nur das eintönige laute Herabfallen der
ropfen iſt neben den Schritten der Dahinwandernden hörbar.

Derjenige, der die Hermannshöhle ſchon beſuchte, läßt das Auge
nur flüchtig hinſchweifen über die mannigfachen gigantiſchen
Tropfſteingebilde, an welchen die ewig ſchaffende Natur weiter
fernt und bildet, denn die Neugier drängt nach dem Neuen.
n flüchtigen Schritten geht es die entlang. Jedoch
der Marſch dauert lange und ein beſonders anziehendes Tropf-
ſteingebilde beſiegt ſelbſt die Neugier, hemmt die Schritte und
wingt zum Beſchauen und Bewundern. Erſt der Mahnruf der
egleiter erinnert den Sinnenden wieder an den Zweck der

Höhlenwanderung. Nachdem ſie noch eine geraume Zeit gedauert,
beginnt die Aufmerkſamkeit infolge der Ermüdung ſchon zu
ſchwinden. Aber der Führer verſteht es, zu überraſchen. Eben
g eine kurze Treppe erſtiegen, als wir plötzlich am Eingang der

riſtallkkammer ſtehen. Der Blick ſchweift unverwandt in eine
dom elektriſchen Licht überreich durchfluthete Grotte mit den
prächtigſten ſchimmernden Gebilden, die in ſo reizenden Gruppen

wergkönigs dünkt man zu ſchauen, das uns die kühnſchöpferiſche
hantaſie in unſeren Kinderträumen vorgegaukelt. Doch es iſt

Wirklichkeit!
Die Kriſtallkammer iſt 1888 aufgefunden worden, für den

Beſuch des Publikums war ſie jedoch nicht zugängig gemachtworden. Der Kriſtallgang wurde kithet nur von einzelnen Per-

ſonen zu Studienzwecken betreten. Der Kriſtallgang ſelbſt war
nur etwa einen halben Meter hoch; die Harzer Werke haben
deshalb in der unteren Felsſchicht einen Gang geſchaffen, der ſo
breit und tief iſt, daß man ohne Störung ſich dem Genuß der
Beſchauung der Naturſchönheiten ganz hingeben kann. Wie
ſchwierig jedoch dieſe Arbeiten geweſen ſind, erhellt aus dem
Umſtande, daß der ganze tiefe Gang durch den Felſen mit
Meiſel und Säge gebahnt werden mußte, denn durch Sprengungen
hätte man die Tropfſteingebilde arg gefährdet. So iſt ein Gang
von ungefähr 35 Meter Länge und einem halben Meter Breite
geſchaffen worden, ohne daß die Tropfſteinbildungen erheblich
beſchädigt worden ſind. Auch die charakteriſtiſchen Auswaſchungs-
formen in der Firſt haben, wie Prof. Kloos in einem Vortrage
ausſührte, nicht zerſtört werden brauchen. Das zur Vermeidung
derartiger Eingriffe nöthige Tieferlegen der Sohle wurde be
deutend dadurch erleichtert, daß man mehrfach unter der Sinter
decke u Lehm ſtieß, der leicht wegzuräumen war.

Sobald wir in den Kriiſtallgang eintreten, bewundern wir
all die herrlichen Gruppen kleiner Stalaktiten und Stalagmiten,
die ſo fein und zart gebildet ſind. Beſonders ſind es die Baum
gruppen, die ſo natürlich ſind, als wären ſie von Künſtlerhand
nach dem Naturmodell fein ſäuberlich gemeißelt. Aber den Reiz,
die wunderbare Schönheit verleihen dem Ganzen eben erſt die
Kriſtalle. Jedes Gebilde iſt mit einer feinen Kriſtallſchicht be
deckt. Gleich am Anfang des Ganges ſehen wir an der Fels-
wand in gerader Richtung eine ganze Reihe von Kriſtallgruppen,
die in W regelmäßigen Abſtänden von einander entfernt
ſind und einander auch gleichen; ihre Farbe iſt weiß und glas-
glänzend. Der Kalkſpath iſt ja die Mineralſpezies, die die meiſten
Formen aufweiſt, und wir finden hier eine ganze Menge Formen
und Kombinationen: kurze Säulen und Tafeln; auch die Farbe
der Kriſtalle iſt in den verſchiedenen Nuancen vertreten farb
loſe, durchſcheinende, glasglänzende und weiße ſind zu ſehen.
Die Sohle der Grotte iſt dicht mit Kriſtallmehl bedeckt, in dem ſich
auch wieder größere und kleinere Aggregate befinden. Um alle die
d und gleißenden Gegenſtände gegen die Zerſtörungswuth

er Andenken haſchenden Beſucher zu ſchützen, iſt die Grotte zu
beiden Seiten des Ganges mit einem Drah:gitter verſehen.

Der Naturforſcher und Mineraloge wird lange Zeit be-
dürfen, ehe er den langen Gang durchwandert iſt und zu beiden
Seiten Alles genau betrachtet und unterſucht hat. Hat der
Laie von dem Beſuch einer ſolchen Sehenswürdigkeit auch nicht
den Vortheil wie der Gelehrte, ſo begnügt er ſich doch gern
mit dem überwältigenden Eindruck, den all die Herrlichkeiten
auf ſein Auge, auf Herz und Gemüth machten. Welchem
Naturfreund ſollte beim Beſchauen ſolch' wunderbarer Hervor-
bringungen der Natur nicht das Herz aufgehen! Wie ſoll
ich all' das ſchildern, was die Natur uns zur Freude und Be
wunderung, dem höchſten Schöpfer zum Preiſe vor unſer
ſtaunendes Auge hinſtellt.

Wie gewaltig der Eindruck iſt, den die Sehens würdigkeiten
der Kriſtallkammer auf den Beſucher ausüben, erkennt man erſt,
wenn man ſie verlaſſen hat. Während doch kurz vorher die
mächtigen Tropfſteingebilde in der Hermannshöhle Aufmerkſam-
keit und Bewunderung einflößten, geht man nun achtlos an
ihnen vorüber, ſie erſcheinen nun kahl und nüchtern. Gleich
ſind wir auch am Ausgange angelangt. Freudig durchzuckt es
die Bruſt, wenn der erſte Sonnenſtrahl wieder durch die Höhlen-
öffnung dem an das künſtliche Licht und das Höhlendunkel ge
wöhnte Auge e eke, trunken ſchweift es hinauf an den

berliegenden dicht bewaldeten Anhöhen zum azurblauen
ether.

Unter dem Eindrucke der eben geſchauten Naturwunder
ſtehend, preiſt das fromme Gemüth den allmächtigen Schöpfer,
der da oben thronet, daß er dieſes kleine Fleckchen Erde, den

ſo verſchwenderiſch geſegnet, auf daß es ein glänzendes
Juwel bilde in dem Länderkranze des Weltalls!

Heilige Urkraft im All, ewig, erſtaunlich und hehr,
Wo du ſchaff'ſt und wirk'ſt, ſei es durch Luft und durch Meer,
Sei's in der Feelſen Geklüft, ſei's durch des Blitzſtrahles Kraft,
Sei's im Wogengebraus, ſei's durch vulkaniſche Macht
Alles entſtehet, vergehet nach deinem Willen und Sinn,
Welten treten an's Licht, Urberge ſtürzen dahin.

Winke für Beſucher des Moſelthales.
(Aus „Carl Stangen's Verkehrs-Zeitung.“)

Für Reiſende, die das ſchöne Moſelthal kennen lernen, aber nichtvereinigt ſind, daß man glauben könnte, der ſinnige Menſchengeiſt hätte ihnen 3 den Kua angewieſen. In das Schloß eines
gar zu viel Zeit guf dieſen Ausflug verwenden wollen, ſind vielleicht

die nachfolgenden Notizen von einigem Nutzen. Der zwiſchen Coblenz
und Trier den Verkehr vermittelnde Dampfer bedarf zur Bergfahrt
zwei volle Tage; er fährt jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und
Freitag früh 7 Uhr vom Quai an der Moſelbrücke zu Coblenz ab,
erreicht Abends gegen !/8 Uhr Traben, bleibt dort über Nacht und
fährt Dienſtag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend früh 7 Uhr weiter
nach Trier, das er Abends 5! Uhr erreicht. Die Thalfahrten werden
Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Sonnabend ausgeführt. Dieſe
erfordern nur 118 Stunden, vorausgeſetzt, daß v niedriger
Waſſerſtand den Verkehr auf der 2 überhaupt in Frage ſtellt.

Mit der Eiſenbahn empfiehlt es ſich, und um nicht allzuſehr indie Mittagshitze zu gerathen, mit einem der Frühzüge zu fahren und

Plätze am linken Wagenfenſter zu nehmen. Auf der rechten Seite
at man in dem Anfangs zwar breiten, bald aber enger werdenden
hale auf weiten Strecken hin die ſteilen Terraſſen der Weinberge

dicht neben ſich, die mit ihren, aus dem grauweißen Kalkgeſtein auf
ragenden, meiſt nur bis zur halben Höhe grünumrankten dicken
Pfählen durchaus keinen intereſſanten Anblick gewähren. Rechts da-
gegen, d. h. auf dem linken Ufer der Moſel, iſt die Ausſicht äußerſt
reizvoll. Bald befindet ſich der Fluß dicht neben der Bahnlinie,
bald umzieht er in weitem Bogen die maleriſch mit Burgen und
Thürmen gezierten Hügel und Berge, durch die zahlreiche Tunnels
gebohrt ſind. Einige von ihnen haben eine beträchtliche Länge. Die
Ausblicke in die vielen Seltenthäler ſind bei der Schnelligkeit der
Fahrt nur kurz, denn man fliegt an den ſtattlichen Schlöſſern,
Klöſtern und Ruinen zu raſch vorüber.

Hinter Pünderich verläßi die Bahn nach Trier das Moſelthal
die nach dieſer Station nach Traben abzweigende Sekundärbahr
folgt dagegen noch eine weitere Strecke dem Laufe des Fluſſes.
Dieſer kleine Abſtecher und die Beſteigung der auf dem äußerſten
Vorſprunge eines niedrigen Bergſattels gelegenen Marienburg iſt
ganz beſonders zu empfehlen. Man verlaſſe bereits bei der Station
vor Pünderich, Bullay, die Bahn, verfolge eine kurze Strecke die
Fahrſtraße nach dem in einem Seitenthal gelegenen Bade VBertrich
und überſchreite die impoſante, zweiſtöckige Gitterbrücke, die unten
den Fußgängern und dem Wagenverkehr dient, während oben die
Schienengeleiſe der Bahn liegen. Verfolgt man den dicht hinter
der Brücke links abgehenden Fußweg, ſo gelangt man, am Bergab-
hang langſam aufſteigend, in kaum einer halben Stunde an die
Trümmer der Marienburg. Ein Theil der alten Kapelle dieſer
Burg iſt noch gut erhalten, die Ausſicht von hier oben iſt herrlich.Die Moſel läuft in ſo zahlreichen Windungen, daß ſie kaum den
Eindruck eines zuſammenhängenden Fluſſes macht. Die Marienburg
wird vielfach auch von den Paſſagieren der Moſeldampfer beſucht,
die bei der Bergfahrt in Alf, Bullay gegenüber, das Schiff verlaſſen
Sie können in aller Gemüthlichkeit die Burg erſteigen, in der dortigen
Wirthſchaft einen Schoppen Moſelwein trinken, und nach 12 Stunde
in Pünderich. die Bergfahrt wieder au nehmen. Das Schiff legt in-
zwiſchen, den Windungen des Fluſſes folgend, einen wohl ſechsmal
ſo großen Weg zurück, wie die Bahn, die zwiſchen Bullay und
Pünderich nur drei Kilometer durchfährt. Wer die Zweigbahn
nach Traben benutzt, kann von der Marienburg auf ſehr angenehmem
Wege nach Reil, der zweiten Station der Sekundärbahn, gelangen

Wenige Minuten von der Burg entfernt liegt ein Ausſichtsthurm,
von deſſen Plat:form der Blick auf die Höhenzüge der Eifel und des
e ein umfaſſender iſt. Ein Wöächter iſt hier ſtationirt, der
ür die Beſteigung des Thurmes einen kleinen Betrag erhebt. Die

Einnahmen dienen zunächſt zur Deckung der Reparaturkoſten des
hölzernen Bauwerks, die Ueberſchüſſe aber fließen in einen Fonds für
die Ausführung eines eiſernen Thurmes an dieſer Stelle.

Die Sekundärbahn endet am linken Moſelufer bei der Station
Traben. Dieſem Städtchen gegenüber liegt Trarbach, der wohl
habendſte und betriebſamſte Ort im ganzen Moſelthal, der es ſogar
bereits bis zur elektriſchen Beleuchtung gebracht hat. Die Trümmer
der Gräfenburg ſchauen von einer hinter der Stadt aufragenden ſteilen
Felskuppe auf dieſelbe hernieder und tragen weſentlich dazu bei, die
maleriſchen Reize der beiden Schweſterſtädtchen, welche eine Fähre mit
einander verbindet, zu erhöhen.

Wer von Trarbach aus die Bahn nach Trier wiedergewinnen
möchte, ohne nochmals die Sekundärbahn nach Pünderich zu venutzen,
karn, vorausgeſetzt, daß er eine kleine Bergwanderung nicht ſcheut,
in Cues-Bernkaſtel, weiter moſelabwärts, eine andere Zweiglinie er-
reichen, die bei der Station Wengerohr in die nach Trier fahrende
Bahn einmündet. Der Fußweg von Trarbach nach Vernfaſtel beträgt
war nur fünf Kilometer, aber es iſt eine mehr als 1200 Fuß hoheRebenhügeltette zu überklettern, und der Weg führt faſt immer zwiſchen

endloſen, gänzlich ſchattenloſen Weingeländen hin. Nur auf der Höhe
werden dieſe von Wieſen, Feldern und einigen Laub- und Nade'-
waldunzen unterbrochen. An heißen Sommertagen iſt dieſe Wande-
rung daher anſtrengend, beſonders wenn man, mit den Verhältniſſen
nicht ganz genügend ver raut, geglaubt hat, ſich vor der Wanderung
durch einige Gläſer Moſelgewächs vom letzten Jahre ſtärken zu ſollen.
Eine ſolche Weinprobe verſchiebe man lieber, bis man das J er
reicht hat, zumal es ja bekannt iſt, daß auf dem Bernkaſtler Doktor-
berg eine der edelſten Trauben unſeres Vaterlandes wächſt, die ſich
den beſten des Rheingaues zur Seite ſtellen läßt.

Bernkaſtel iſt mit Cues, das am andern Ufer der Moſel gelegen,
durch eine ſteinerne, ſtattliche Brücke verbunden. Dann gelangt man
über Wengerohr nach Trier, di angeblich älteſte Stadt Deutſchlands,
am rechten Ufer der Moſel. Die Schönheiten von Trier und die
weiter oberhalb gelegenen Landſchaften an der Moſel ſind bekannt
genug und e hier nicht geſchildert zu werden ein Hinweis auf
die Lieblichkeit der Marienburg und der Strecke TrarbachBernkaſtel
erſchien indeſſen nicht überflüſſig
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Welche Kurorte umd Sommerfrischen
besuchen wir in diesem Jahr?

Seehoſpitz Jmrnm.

Das chriſtliche Seehoſpitz auf Amrum öffnet wieder ſeine Pforten
und ladet alte Freunde und neue Gäſte zu längerem oder kürzerem
Aufenthalte ein. Seit vorigem Herbſte ſind manche Uebelſtände be-
ſeitigt, manche Verbeſſerungen angebracht worden, ſo daß der Auf-
enthalt in den freundlichen Räumen wie überhaupt unter dem Schutze
des Hoſpitzes ſich immer ang nehmer geſtalten dürfte. Wer das
Hoſpitz bereits beſucht hat, wird es auch lieb gewonnen haben, wird
gern daran zurückdenken, und, wenn möglich, dahin r und
wer's noch nicht kennt, der komme und ſehe und ſchließe ſich der
großen Schaar derer an, die darin eins gemorden ſind: „Hier iſt gut
ſein!“ Nichts unerreichbar Jdeales und Vollkommenes ſoll geboten
oder auch nur verſprochen werden: was aber menſchenmöglich iſt, um
Jemandem den Aufenthalt am fremden Ort, fern von der Heimath,
unter den eigenartigen, inſularen Verhältniſſen lieb und werth und
ihn ſelbſt bald heimiſch zu machen, das darf man getroſt erwarten
und wird ſchwerlich getäuſcht werden. Wer nun Vergnügen, Ab-wechſelung, Zerſtreuung ſucht, wird freilich ſeine Rechnung ni t finden

und bleibe lieber r wer aber ſich erhohlen und erfriſchen, ſeine
Nerven, ja Leib und Seele ſtärken will, wer in den Rahmen chriſt
licher Hausordnung ſich gern einfügt und mit guter, bürgerlicher
Verpflegung zufrieden iſt, der wird ſeine Erwartungen erfüllt ſehen,
wird auch angenehmen Verkehr und ſonſt noch manches finden, was

nicht gleißt und ſtrahlt aber doch werthvoll iſt.
Ueber das zu wiſſen Wünſchenswerthe giebt der Badekalender

für 1897, den die Verwaltung des Seehoſpitzes auf Verlangen gern
überſendet, guten und zuverläſſigen Beſcheid.

Zum Schluß noch einen Wink: Wer Ruhe liebt und ſucht, oder
wer ein kleines Amt, vielleicht auch nur beſcheidene Mittel hat, der
komme ſchon im Mai oder Juni, der beſonders lieblich zu ſein pflegt,
oder auch im September; Juli und Auguſt ſind die Ferienmonate,
die auch in das ſonſt ſtille, abgeſchiedene Hoſpitz viel friſches, munteres
Leben bringen und bis auf den letzten Platz zu füllen pflegen; zum
eigentlichen Ausruhen iſt in dieſer Zeit am wenigſten Gelegenheit,
obwohl es auch nicht an ſtillen Freuden zu fehlen braucht. Wer aber
ein großes, ſchweres Amt hat und für den arbeitsreichen, anſtrengenden,vielleicht auch geſellſchaftlich angreifenden Winter mit e
fähigkeit und neuer Kra t ſich wappnen will, zumal nach den heißen,
ermüdenden und erſchlaffenden Sommertagen, der komme von Mitte
Auguſt an bis in den Oktober hinein: trotz der kürzeren, auch wohl
kühleren Tage iſt der September der ſchönſte geſegnetſte Monat
an der See. Wer über kommen will, der melde ſich ſo früh und ſo
beſtimmt als möglich an, da Unangemeldeten beſonders in der Haupt
ſaiſon mitunter auch beim beſſen Willen keine Unterkunft verſchafft
werden kann, und jeder, der kommt, ſei herzlich willkommen!

Kurort Schlachtenſee bei Berlin.
In dem von nervenſtärkenden Nadelwäldern umſäumten, in

geſundheitlicher Beziehung vorzüglich gelegenen Kurort Schlachten-
ee a. Wannſeebahn, in der Nähe der Refidenzen Berlin und
otsdam, finden im dortigen „Schülerinnen-Erholungs-

heim“ ſchwächliche und beſonders blutarme Kinder beſſerer Stände
Gelegenheit, ihre Geſundheit zu kräftigen. Für gewiſſenhafte Aufſicht
und unterrichtliche Förderung, ſowie für individuelle Behandlung und
kräftige Koſt der Zözlinge wird prinlichſt Sorge getragen. Auf
körperliche Ausbiſdung wird durch die nöthige Bewegung im Freien,
Beſchäftigung mit Gartenarbeit u. ſ. w. großes Gewicht gelegt. Ein
derartiger Aufenthalt dürfte für manches, unter den geſundheits-
widrigen Verhältniſſen der Großſtadt leidende Kind ein unabrveis-
bares Bedürfniß ſein. Mit obiger Anſtalt iſt gleichzeitig ein ſtändiges

SchülerinnenPenſionat verbunden tüchtige bewährte Lehrkräfte er
theilen regelrechten, ſich an die höhere Töchterſchule ankehnenden
Unterricht. Das Inſtitut ſteht unter der Oberkeitung eines erfahrenen,
praktiſch bewährten Pädagogen und unter der ſpeziellen Leitung einer
ſtaatlich geprüften Porſteherin. (Siehe Anzeige.)

Bädernotizen.
Soolbad Frankenhauſen am Nach Einweihung

des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem ſagenumwobenen alten Kyff
häuſer iſt unſere herrlich am Südabhang des Gebirges gelegene Stadt
mehr und mehr nicht nur von Kurgäſten, ſondern auch von Touriſten
und Wanderluſtigen beſucht worden. Frankenhauſen liegt für eine
Kyffhäuſertour beſonders günſtig, da man unmittelbar hinter der
Stadt in ſchattigen Wald tritt und bis zum Kyffhäuſer hinauf darin
verbleibt. Dieſen großen Vorzug wird Niemand unterſchätzen, der an
heißen m tagen den Wanderſtab l Auch iſt von Franken-
hauſen aus die berühmte Barbaroſſa-Höhle am bequemſten zu er
reichen; dieſelbe wird elektriſch beleuchtet und gehört zu den größten
Sehenswürdigkeiten Deutſchlands. Nachdem die Stadt Frankenhauſen
in Folge des zahlreichen Beſuches Fremder bekannter geworden iſt,
hat ſich auch ein recht erfreulicher Züzug von Rentnern, Penſionären
und ſolchen, die geſund und billig in ſchöner Gegend wohnen wollen,
bemerkbar gemacht, und das mit Recht; denn ſelten mag es wohl
einen Ort geben, der von Mutter Natur ſo begünſtigt wurde, wiedieſer. Aud für gute Schulen und ſonſtige Bildungsanſtalten iſt
beſtens geſorgt da ein Realprogymnaſium mit Berechtigung zum
einjährigen Dienſt, eine höhere Töchterſchule, zwei Bürgerſchulen,
Technikum c. vorhanden ſind. Da außerdem Grundſtücke und
Miethen billig find, ſo kann die Stadt als Wohnort beſtens
empfohlen werden und ertheilt der Vorſtand des Vereins zur Hebung
des Fremdenverkehrs auf Anfragen bereitwillig Auskunft.

Soolbad Salzdetfurth iſt nicht nur als Soolbad, ſondern auch
als Luftkurort ſeiner ſchönen Lage wegen allen erholungsbedürftigen
Sommerfriſchlern zu empfehlen. Wer ungeſtörte Ruhe und billiges
Leben dem geräuſchvollen Treiben eines vornehmen Luxusbades vor
zieht, der wird Salzdetfurth als Kurort wählen. Salzdetfurth, in
einem anmuthigen, von der Lumme durchſtrömten Thale reizend ge
legen und durch ſeine mit Eichen, Buchen und Fichten beſtandenen
Berge gegen alle rauhen Winde geſchützt, kann allen denen, die
bromhaltige Soolbäder zur Herſtellung ihrer Geſandheit nöthig haben,
nicht genug empfohlen werden. Man erreicht den Ort in einer halben
Stunde von der Station Gr. Düngen-Löhne-Vienenburger
Es befinden ſich zu jeder Zeit Omnibuſſe und Landauer an der Bahn.
Das Bad beſitzt ein elegantes Logirhaus mit all. m Komfort der Neu
zeit ausgeſtattet, gute Hotels und Privatwohnungen. Täglich finden
zweimal Konzerte ſtatt und ein bis zweimal wöchentlich Reunions e.
Es Palistren die Herren Dr. Wahle und Dr. Müller, Apotheke iſt
am Ort.

Soolbad Sulza, Station der Thüringer Eiſen-bahn. Die heitrafngen Soolquellen, die mit nimmer verſiechender

Macht dem dunklen Schooße der Erde entſtrömen, haben unſer Bad
ſeit nahezu 50 Jahren zu einem wahren Bethesda für viele Tauſende
von Leidenden gemacht, und ſein Ruf erfreut ſich des beſten ung
in allen Kreiſen. Es iſt im wahren Sinne des Wortes ein reizendes

dyll, eingebettet zwiſchen bewaldeten und rebenumkränzten Bergen,
riedlich durchrauſcht von der klaſſiſchen Jim, deren Wellen ja ſo

manches unſterbliche Lied zu ſingen wiſſen. Der ausgedehnte, wohl-
gepflegte Kurpark, die Promenaden in nächſter Umgebung, die Gradir
häuſer mit praktiſcher Jnhalationseinrichtung, bequem eingerichtete,
unter der Kontrole der Badedirektion ſtehende Badeanſtalten, die Trink
halle der Karl Alexander Sophien -Quelle, beſte Verpflegung bei
mäßigen Preiſen, die herrlichſte ozonreiche Luft, die geſchützte Lage
des lieblichen Thales all das hat ſich vereinigt, um Sulza zu
einem der angenehmſten und dabei in ſeiner Heilwirkung unüber-
trefflichen Heilbade zu geſtalten, direkte Bahnanſchlüſſe, auch per
Schnellzüge, find nach jeder Richtung vorhanden. Schließlich ſei
noch erwähnt, daß Sulza ſich rüſtet, im Juli d. J. die Feier des
50 jährigen Beſtehens in ſolenner Weiſe zu begehen. Jede gewünſchte

Auskunft ertheilen die Badedireklion, ſowie die Badeärzre Sanilgzy
Dr. Schenk und Dr. Loeber.

r Der Kurort Franzensbad wurde im vor
Jahrhundert von der Stadt Eger gegründet, wodurch es kam, de
dieſe Stadt bis auf den heutigen
und Kuranſtalten verblieb, die reichen Ertrag abwerfen. Jm Ver
der Zeit haben noch weiter drei
ſo daß die Heilmittel und alle Anſtalten in unſerem Kurorte in
Händen von vier Privaten ſich b elch
nicht berufen fühlen, aus dem reichen Erträgniſſe außer den
lichen Gemeindeumlagen zum allgemeinen Beſten etwas herzugeben
reſp. zur Ausgeſtaltung des Kurortes etwas zu ſchaffen.
ſtande ſoll nun ein Ende bereitet werden, weshalb die

grſe die zugleich Kurverwaltung iſt, unterm
J. beſchloſſen hat, ſämmtliche Quellen BrunnenverſendunJanuar

Badeanſtalten u. ſ. w. für
zu dieſem Zwecke ein Darlehen von 3 000 000 fl. oder 5 Mill. Maj
aufzunehmen. Dieſer Beſchluß wurde in der Wählerverſammhing
vom 14. v. Mts. mit allen gegen eine Stimme genehmigt, nachden
Herr Bürgermeiſter Khittl in einem ausführlichen Referate die Roth
wendigkeit und Nützlichkeit der in Rede ſtehenden Erwerbung h
gründet hatte. Durch die Ausführung dieſes Beſchluſſes ſteht Franzenz
bad an einem bedeutungsvollen Wendepunkte ſeiner
der begründeten Hoffnung,
noch weiter verbreitet werden wird.

J im Beſitz der meiſten Quell
Private BadeEtabliſſements eme

de
befinden welche ſich ſelbſtverſtändi

geſ

Dieſem Zu
Gemeinde

vie Stadt Franzensbad zu erwerben un

r Geſchichte mi
daß dadurch der Ruf unſeres Weltkurorte

Aus Römerbad (Steiermark) ſchreibt man uns: Von Jah
zu Jahr ſteigert ſich der Beſuch unſeres komfortablen Kurortes, de
eine Folge ſeiner eminent heilkräftigen, 36,2——37,5 Grad Celſiuf
warmen, an Gaſen und freier Kohlenſäure reichen Thermalquellen iſt
die Lage von Römerbad iſt dabei eine in jeder Beziehung äußerſ

das Klima mit ſeiner ruhigen, ozonreichen, erquickender
aldiuſt der Kur ungemein zuträglich. Diejenigen Leidenden, welch

bei ihrer Rückkehr aus den interkurorten eine Uebergangsſtation
aufſuchen wollen, werden in den Monaten Mai und Juni die Wohl
thaten dieſes äußerſt günſtigen Klimas erfahren, während die unſere
Therme bedürftigen Kurgäſte faſt immer Heilung oder Linderung ihreLeiden, alle Veſuter unſeres Kurortes ein geſelliges, angenehme

Leben und Einrichtungen finden werden, welche der Kur förderl
find, aber auch ihrer equemlichkeit dienen. Neuerdings werden au
Apparate für Elektrotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik nach der
neueſten Syſtemen aufgeſtellt.

Allerlei.
Der in Bremen, Deutſchlands größh

Rhederei, landete im ahre 1 in Newyork die größte Anzahl von
Kajüten- und Zwiſchendeckspaſſagieren, die überhaupt von ſämmtlichen
Rhedereien der Welt befördert wurden.
folgender Zuſammenſtellung:

Es ergiebt ſich dies aus
Norddeutſcher Lloyd 13 555 Kajüten

paſſagiere, 54 180 Zwiſchendeckpaſſagiere, total 67 735 Reiſende in
158 Reiſen. Die entſprechenden Ziffern ſtellen ſich bei der Hamburg
AmerikaLinie auf 12613, 43 575, 56 188, 149, bei der Cunard- Linie
auf 17999, 20681, 38 680, 57, bei der White Star Linie auf 11607,
21 220, 32827, 52 und bei der Anchor Linie auf 6979, 25267
32266, 79. Außerdem beförderte der Norddeutſche Lloyd von Bremen
nach Baltimore 330 Kajüten- und 13 308 Zwiſchendeckspaſſagiere i
41 Reiſen.

Welche Strecke kann der Weh in einer Stunde zurüch
legen Im „Ruſh“ finden wir die olgende ſtatiſtiſche Feſtſtellung
der verſchiedenen Fortbewegungsarten Ein Mann ſchwimmt 3,218 kw

Ein Mann geht 11,120 km (Rekord von W. J. Sturges) Ein
Segler legt 16, km zurück Ein Mann läuft 18,600 km (Deer-
foot) Ein Schlittſchuhläufer bringt es auf 25,744 km r

Ein Pferd trabt 32,180 km (Ladv Combermere) Das Hochrmacht 34,440 w. (R. W. Atlee) Das Dreirad 37,750 m (V.
Ellis) Das Automobile 40225 km Ein Dampfſchiff 43 245 kmLutaniag) Ein Niederrad 50,395 km (Tom Linton) Ein Tanden
50 444 km (Me. Gregor--Nelſon).

—J„—*SW-Verzeichniss empfehlenswerther Hotels, Restaurants und Cafes
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“

Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).

Alſeld Bahnhofs- Hotel (H. Lange).
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Rathhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt j. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
S Hotel „goldene Sonne“,

Beſ. H. Steinacker.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.
„Krone“.

Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

S „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
S „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

Berka a. Um (Thür.) Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.

W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-
ſtraße 27/28.

W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten-

Hotel (Hotel du Parc).
W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67,68.

W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

W. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.
W. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant

Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

„Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
„Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.
„Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
„Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
„Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant I. Ranges.
Grand- Reſtaurant „Royal“,

Linden 33 I.

„Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
„Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

2222

Unter den

Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.

Reſtaurant Lanzſch& Cie. Charlottenſtr. 56.

Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

S W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

S W. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſtſcheſtr. 55.

w. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
S W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
W. Siechen, Behrenſtraße 24.
W. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.
M. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
N. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

RM. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
W. Beyers Hotel.
W. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell

ſchaft).
NW. Hotel „Continental“

S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
S NWV. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.

NWV. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
2 NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
S NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
N. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
S NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

S NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

S NW. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61.
NW. Reecke's Privat-Hotel, In den Zelten 18.
NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
N. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
NW. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
e N. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
XV. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.

NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,
Unter den Linden 65.

NWV. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
S. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

J S W. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-
grätzerſtr. 25.

Berlin SV.

S C.
Bernburg

Bitterfeld
Blankenburg a. I.

Blankenburg (Thüringen)

Blelcherode
Braunschweig

Bremen
Baurg b. M.

finden.

Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
ſtraße 9.

Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 4
Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr
Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 1
Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſe

ſtraße 38. hH. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.

Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28
Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am LutherDent

mal und Neuer Markt 8--12.
Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried

richſtraße 57. aHotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C
Happoldt), Brüderſtr. 39a, am Schleh
platz.

Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.
Hotel „Spittelmarkt“, Senydelſtraße 2.
„Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18

Reſtaur. „Zum Prälaten“, am gang
platz.

RathskellerReſtaurant. (H. Falkenderg)
Hotel „Kaiſerhof“.
Leiſtner's Hotel.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Stadt Braunſchweig“.
Hotel „Weißer Adler“.
Hotel „Fürſtenhof“.
„GebirgHotel“.
Gaſthaus „zum weißen Roß“.
„Hotel Chryſopras“.

„Hotel Greifenſtein“.
Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel LöſchesHall“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staat

bahnhof.

„Schraders Hotel“.
„Café Central“ (Scholz Göttert).
Heſſe's Hotel.
Hotel „Zum Schulterblgtt.
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Hotel Deutſches Haus“.
Hotel „Stadt Weimar“.
Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,,Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.

„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalßz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Nathsleller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.

Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Veterſen.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.

Hotel du Nord.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni.
„Kaiſer Wilhelm-Hotel“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hotel Briſtol.
Hotel „Curländer

waldaer Platz.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
CentralHotel.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Holel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.

Hotel „Zum Thüringer H
und Garten).

Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

Haus“, Dippoldis-

Reſtaurant

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“,
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“.
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.

Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus und Penſion, bei Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.

Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel Prmn Sagen

Halberstadt
Halle a. S.

Hamburg

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Herzhberg a. H.

Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

Ifeld a. H.

menau i. Thüringen

Dsenburg g. z
S

Jüterbog
Kahla (8.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Rösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Lelpzig-BEutritasch

Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

NRansfela

„CentralHotel“.
Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„Continental-Hotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.

„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„Grand-Hotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grüne Tanne“, Mangfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotelgarni zur Tulpe“, Alte Promenade d.
„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.

„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am
Riebeckplatz.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden,
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„Viktoria-Hotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene.
„BVrand-Hotel“.
Hotel Petzold.
H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathsfkeller“.
Hotel „Rautenkranz“,
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.

Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.

Hotel „Zum goldenen Löwen“ (Jnhaber
A. Buſſch).

Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„CentralHotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.

Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof,„Magdeburg. Hof“,Eutrigic erſtrö.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.

„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Nehf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn).
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 1415.

Liehbenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.
Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„ContinentalHotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Hotel „Preußiſcher Hof“,

Meiningen (S.-Hl.)

Merseburg

Mühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

Ohräruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. H.
Osterode a. H.

Osterwieck a. H.

Pegau
Probstzella
Quedlinburg

Rastenberg (Thür.)
Bad Ronneburg (S.-A.)
Rossla a. H. (Kyffhänser)

Rudolstadt i. Thüringen

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Saéhsa (Harz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schöncbeck a. Elbe
Schwarzhurg (Schw.-R.)
Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza

Stassſurt
Stendal

Stolbherg (Harz)

Bad Schmiedeberg
Bez. Malle)

Bad rode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg-
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen

Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtaurant.
„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.
Hotel „Zur Sonne“,
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß'“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.

Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube!.
Hotel Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Ratbhskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Engel“.
Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt).
Alfred Winkler, Traiteur.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“,
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „„ZZum Deutſchen Hof“.

Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
„Schwarzburger Hof“.

„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
Hotel „Großherzog“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.

Hotel „Weißer Schwan“. 5
„Hotel Ehrhardt“, Jnh.: Adolph Ehrhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.
Bierſach's Hotel.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.

Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader
Gaſthof „Zum Schwan“,
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Zum Ring“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H.
„Sächſiſcher Hof“.

Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevne“
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.

„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahr ten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“,
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Göllitz

Wittenberge (Bex. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurvzen i. S.
Zeitz
Zella St. Bl.

Zellerfeld
Zerbst

Zenlenroda (Reuss)

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.

„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“,
Hotel „Anhalt“.
Hotel „Thüringer Hof“, Beſ.: A. Pohland.
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517 Bad Elgersburg in Thüringen
e Hotel unck Pension Herzog Ernst

(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, är. Breitenbach,555 Meter. Neue Wasserhell- und Kuranstalt,
vortheilhafteste, höchste, e Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um- 4

es gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle

Elgorsburg,

ehanälung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Aus-gezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte.

Dirig. Arzt: Dr. Schäfer Besitzer: Max Mercker.

WARNUNG gegen Nachahmungen

des natürlichen Hunyadi Jànos“ Bitterwassers.
Die Firma Andreas Saxlehner in Budapest, welche schon im Jahre 1863 die Waarenbezeichnung

„Hunyadi Iànos“ creirt hat und seither gehraucht, ist allein zur Anwendung der Worte „Hunyacki
Jänos“ oder Theilen derselhen als Waarenzeichen für Minerahwasser berechtigt.

Kunyadi Jàän Alle anderen Bitter wassermarken, welche den Namen
„Hunyadi“ in irgendwelcher Relation immer enthielten, wurden

durch rechtskräftigo Entscheidungen in Oesterreich- Ungarn als zur Täuschung
geeignet verboten.

adi Jänos Durch Entscheidungen des Kaiserlichen Patentamtes, Boerlin,
ist mein ausschliessſiches Recht zum Gebrauch des Namens „Hunyacdi“

anerkannt.

ad Jänos Zufolge meiner Klage gegen die Apollinaris Co. Ld., London, wegen
Gebrauchs der Worte „Uj Hunyadi“ auf Etiquettes, Kapseln etc.,

Wurde der erwähnten Company der Verkauf derart benannten Wassers für immer verboten
unch die Vernichtung ihrer den Namen „Hunyacdi“ tragenden Etiquettes, Kapseln etc. gerichtlich
angeordnet. (London, High Court of Iustice, März 1897.)

Hunyad Jänos Man weise daher Nachahmungen unnachsiehtlich zurück

Andrpeas Saxlehner, Budapest,
r. öskerr. un ön. u. Hofe.

Unter d. Linden 59Berlin: badischer hof r
Min. vom Thiergarten.

Zimmer von 2 Mark an. E. Mozen.

BerlIi m W. aLeipzigerſtraße 136. otel RR.
T nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs-Bahnhof.

Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett
Auf Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünseht.

Im Schülerinnen-Prholungsheim ll. Ponsionat

Schlachtensee, Nähe Residenz Potsdam und Berlin, Villa Michaelis, finden
schwüächliche, besonders blutarme Töchter besserer Stände bei liebevoller Pflege
unterrie htliehe Pörderung. Preise mässig. Prospeete sofort auf Wunsceh.

a ma e Stadt DresdenKasse rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.

Robert Krauseè,
Inhaber Sett J. Vernt 71896.

Kurhaus Wendefurth i. Bodethal.
Harzidyll,, von schützenden Bergen mschlossen,

Sommer- und Winterpension für Sommerfrischler und Erholungesuchende.

Vorzügliohe Empfehlungen.

Kurhaus u. Hötel urzhals, Bach Kösen

Herrlichster Aufenthalt für cErholungsbedürftige mitten
im Park und Inhalierhallen für Corporationen u. Gesellschaften stets eingeriechtet.

direkt am Wasser. Specialität: Forellen.
Prospecte auf Verlangen gratis. Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hauso.

Pension nach Uebereinkunft. O. Nessmann, Besitzer.

Rastenb Th.Hotel Kurhaus
ster Aufentbalt lür rholungsbedarftige

und Sommerfrischler. Ganz vorzügliche und billige Wohnung und Verpflegung.
F van Soehmidt, Kurhausbesitzer.

Marienbad a Geslargh
Kuranstalt für Erholungsbedürftige, Reconvalescenten uad chroniseh Loidende.
Besondere Erfolge bei Biutarmuth, Herzleiden und Nervösen

(inel. Morphiumkranker). Sämmtliche erprobte Hoeilverfahren,
Prachtvollo Lage dicht am Gebirgshochwalde.

Pensionspreis inel. ärztliche Behandlung von Mk. 5. pro Tag an. Prospecte.

an. Rath Dr. Servaes. Dr. med. C. Servaes.

Villa Niz2a
»Leberbergs6 Wiesbaden

feine Fremdenpension mit schönem Garten

tn bet dem Rurpar. 9
Sonnige Lage. Müssige Preise.
Bäder im Haus. Frau J. Mayfarth.

Hötel Carl Schröder
Bad Neuenahrversendet post- und Kkostenfrei

Diätvorschriften für Zuckerkranke.

Pädagogium Thale a. Harz,
unter dem Protectorat Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Leben, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einjähr.Freiwilligen- Prüfung. Indivi-
duelle und energiſche Förderung. BeſteEmpfehlung. Proſpekte. Dr. Lohmann

W billiger. Koſtproben umſonſt.
Geträut von köſtlichem Aroma,

leichte Bekömmlichkeit ſ. die guten
Eigenſchaften unſerer vorzügl. dakad

neben ungew. billigen Preiſen. Pfd. 1,20,
1,35, 1,55 u. 1,65 Verſand von
5 u. 9 Pfd. direkt an Private nach
allen Orten bei prompteſter Lieferung.

F. Madaus, Halle a. S.,Lembnrs. Kaffee Thee n. Kakao-Verſandhaus.

Geröſteter Kaffee Pfd. von 0,90, 1,00und 10 c bis hochf. Mokka.
RohKaffee von 80 a an. [5034

Seefahrtbier
Malzextract 409Malzextract in der belömmlich ten Form.

Wirkt nicht berauſchend. iätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schafferm hlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu benden in Originalkiſten 10 und
So reſp. Ltr. Flaſchen aus derBrauerei Wilh. Remmer,

Bremen.

Verantwortlicher Redalteur: A f red Lebeling.

und
rger Risenmoor) Kohlensäure-Soolbädoer,e Anwendung der bowäbr.J testen p UsohenKellmethoden. Massage,

e a Prühjſahrskuren r April
Dirig. Arzt: Dr. Lango,

bel Halle a. d. J., in anmuthiger a. Klimatſeeh bevor-
J Lage. Sol und Moorbäder (Sohmiede-

Sonna

I

Flektr. Licht.

Nebenräumen bestens empfohlen.

Sommer frische
6. Bad Sachsa a. Hapz.

Alexandersba
Saison 15. Mai 1. October

Bahnstation Markt Redwitz.

Alle med. Bädor.
H. Auskunft und Prospecte kostenfrei. W

Das Badecomité. Sanſtätspatht Pr. Weſdnen, Hören n

on bis Mitte October. Neu: Fango, 0
die Kur- Verwaltung.

Lan(
worden
traten mi

r der kleinHotel allerersten Ranges. darauf bCentralheizung. weſenden
Feinste Kücehèe. eine HellKapitel

Zur Abhaltung von Familien Festlichkeiten, Versammlungen ete. Haus“
halten unsere beiden prachtvollen Säle mit direct anstossenden und Vät

R eA. Bode Mohlbein. r
Sprache

ätze.n zur
der M

44 die Leitu„Ravrensber l ä
zurVorzügliche Verpflegung bei sehr soliden Preisen, äſen,

Gaensehals, Besitzer. unſer J
es iſt m

im Fiehbtelgebirge. Subalpiner Gebirgskurort ieſe r
Kuranstalt fir chronisch lerdende und Nenentrante et dentig

Stahlbad för Fravegtrantheiten, Bleichsucht el. denn mi

Dr. H. Valtin. MaLehrer
es ſich
Thätigke
modus
daß die

gänzli

DieP andereKlimat, u. Terrainkurort, besulchteste Sommerfr, i. Thür, Walde Schul
Frequenz 1896: 9866 Personen excl. Passanten. 51

Wie ſind

in dieſer

Iangenzusätze gratis).

1. Mai 1. October.

Da

Soolbad Sooden a. d. Werra, 37
Station Allendorf a. W. Sooden d. Bebra-Göttinger Bahn, das ſo
152 M. über dem Meere in sehr geschützter, lieblicher C a in aus

00

ſtraft ni
gedehnter Gebirgswaldung (hessische Schweiz), Bromhaltige häder Mutter r li

Inhalatorium. Gute Kurkapelle. Neue Wasserleitung Elterndurch Zuführung hochliegender Gebirgsquellen, mässige Wohnungspreise. Kurzeit reden, e

Auskunft und Prospecte kostenfrei durch viel auf
die Badeverwaltung. gemeſſe

Bach Schmiecleherg, Bote Krenpriz
Volle Pension 3,00 bis 4,00 Mark. NMittagstisoh: Suppe mit 2 Gängen 00 Mark.

es

E. Steinert.

Sanatorium Bad Suderode a. Harz.
Kur und Waſſerheil-Anſtalt. Prachtvolle Lage unmittelbar am Walde

Für Nervenleidende, Blutarme, Rekonvaleszenten und Erholungsberürftige, vermöge
geſchützten Lage und ſeines milden Klimas, zum FrühjahrsAufenthal

beſonders geeignet. Sanitätsrath Dr. Pelizaeus.
Dr. Vogeler's u. Dr. Enter's Sanatorium u. Pension.

Höhenkurort Braunfage F. Oberharz, Moorbad. 2
Junges Mädchen zur Ausbildung als Hasseuse

sofort gesucht. Aussicht auf Anstellung.

c i ö nbei Königstein a. E., Mittelpunkt der Sächs. Schweiz.
Bahnstunde von Dresden entfernt.

Kurhaus für chron. Kranke u. Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr geöffnet. Vorzügliche Lage und Venpflegung.

Prospekte gratis durch Dr. Putzar und Dr. Winchenbach.

Freyberg's Krauerei
ewpfiehlt Lager-, Münchener und Pilsener Bier

a Flasche 10 Pfennige.
e FI hPorter Bier o Pern,1896 in Berlin 2zweimal mit der goldenen Moedaille

prämürt. [4194Kochkunst-Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung.

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungs mittel

Nur

Einzig ächt
fabrizirt von

Otto E. Weber
in Radebeul- Dresden.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Sonnabend, Beilage zu Nr. 190 der Halleſchen Zeitung. 24. April 1897

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Der erſte Schultag.
Lange ſchon war von dem erſten Schulgang geredet

worden endlich war der Tag heraängekommen. Wir be
traten mit unſerem Aelteſten den Schulſaal, in dem die Schaar
der kleinen Rekruten ſich bereits verſammelt hatte. Bald
darauf begann der Direktor den Aktus. Er begrüßte die An
weſenden und richtete eine Anſprache an ſie. Das iſt einmal
eine Gelegenheit, wo es Einem klar wird, daß doch dem
Kapitel der Beziehungen zwiſchen Schule und
Haus“ eine Bedeütung zukommt. Da lauſchen die Mütter
und Väter, und da iſt Alles richtig und ſchön, was in der
Rede geſagt wird; denn es ſind lauter Wünſche und
Mahnungen und gute Rathſchläge, was da zur
Sprache kommt. Und da faßt nun ein jedes die beſten Vor
ſätze. Es hat doch wahrhaftig etwas auf ſich, daß man ſein
Kind zum erſten Male aus dem Hauſe giebt, daß man mit
der Uebergabe an die Schule die Fürſorge für ſeinen Liebling,
die Leitung und die ganze ferne Zukunft zu einem weſentlichen
Theile in fremde Hände zu legen gezwungen iſt.

Nachdem der Direktor ſeine Anſprache beendet hatte, ſchritt
er zur Vertheilung der Neuaufgenommenen in die einzelnen
Klaſſen. Jch war einigermaßen geſpannt, zu welchem Lehrer
unſer Junge kommen werde. Jch ſage „einigermaßen“, denn
es iſt mir nicht entgangen, daß in den Reihen der vielen Mütter
dieſe Frage den hauptſächlichſten Stoff der Unterhaltung bildete;
ja, eine Frau erklärte einer andern hinterher: „Jch habe
ordentlich gezittert, bis unſer Max aufgerufen wurde ob er
denn mit zu Herrn P. kommen möchte.“

Macht denn das in Wirklichkeit etwas aus, zu welchem
Lehrer das Kind kommt? Dieſe Frage iſt eine müßige, ſofern
es ſich nur um die pflichtmäßige Leiſtung der amtlichen
Thätigkeit der Lehrer handelt; auf Grund des Anſtellungs-
modus im Lehrfache entſcheidet die Behörde kurz und bündig,
daß die Lehrer an einer beſtimmten Schulgattung einander
gänzlich gleich ſeien.
Die Leute haben hierüber nun freilich zumeiſt eine etwas
andere Meiunng; denn nicht nur bei der Aufnahme in die
Schule, ſondern auch bei jedem Klaſſenwechſel ſind nur gar zu
viele Eltern, die Kinder aber jedenfalls faſt ausnahmslos in
hohem Grade intereſſirt, wer dieſe und jene Klaſſe bekommt.
Wie ſind dieſe Anſchauungen und Beurtheilungen zu erklären?
Hören wir zuvördecſt, wie die gewöhnlichen Leute ihre Urtheile
in dieſer Sache begründen.

Da heißt es etwa Der eine Lehrer iſt ſehr gut oder gut;
der andere iſt das nicht in dem Maße, wenn nicht gar von
manchem geſagt wird, er iſt kein guter. Jm Einzelnen bedeutet
das ſo viel als: Der eine hält die Kinder nicht ſo ſtreng,
ſtraft nicht ſo häufig und ſo heftig als ein anderer dieſer iſt
freundlich und gewinnt leicht das Zutrauen der Kinder und
Eltern er läßt einmal in einem beſonderen Falle mit ſich
reden, er iſt nicht pedantiſch, giebt vor allen Dingen nicht zu
viel auf.
gemeſſen werden

Welcher Werth darf dergleichen Beurtheilungen bei
Zunächſt fällt es dabei auf, daß ſie alle

ganz vorwiegend auf das perſönliche Weſen und
Verhalten der Lehrer ſich beziehen; durchaus erſt in zweiter
Linie wird dabei die Tüchtigkeit der einzelnen in Betracht
gezogen, welches dann für gewöhnlich in der Weiſe ausgedrückt
wird, daß die Kinder bei einem viel oder nicht viel, mehr
oder weniger lernten. Sofern nämlich in dieſer letzteren Be
Arhing wirklich weſentlichere Unterſchiede unter den Lehrern
einer Schulanſtalt vorhanden ſind, wird das von den Leuten
immer gar wohl gewußt und ſehr feinſinnig, und zumeiſt ganz
richtig beurtheilt; ja dafür haben ſelbſt die Kinder in den
oberen Klaſſen ſchon ein ganz deutliches Gefühl. Aber, wie
geſagt, liegt heutzutage die Unterſchiedlichkeit der Lehrer unter
einander gerade am wenigſten nach dieſer Richtung der berufs-
mäßigen Tüchtigkeit. Darum, daß jedem Kinde in dem Lernen
ſein Recht werde, brauchen ſich jetzt die Eltern nicht mehr zu
beſorgen; darin kann wahrhaftig niemals ein Kind durch
die Schuld der Schule und der Lehrer zu kurz kommen und
eine wirkliche Einbuße erleiden. Das iſt ein außerordentlich
wichtiger Punkt ſür die Beurtheilung des Schulweſens in unſerer

eit. Und daß für die Kinder das Lernen und das geſammte
chulleben bei dem einen Lehrer einigermaßen zweckmäßiger und

annehmlicher verläuft als bei einem anderen, das wird wohl
immer ſo bleiben denn es beruht auf der ſehr natürlichen
Grundlage daß die Menſchen überhaupt alle untereinander
nicht gleich, ſondern mehr oder weniger verſchieden ſind. Das
iſt aber auch gar nicht ſo ſchlimm, und wenn in einem Falle
Eltern mit der ganzen Art oder Maßnahme eines Lehrers durch
aus nicht einverſtanden ſein zu können meinen, ſo mögen ſie ſich
nur in gebührender Art mit ihm ins Einvernehmen ſetzen
auf dieſe Weiſe läßt ſich auch jeder Reſt eines unliebſamen
Verhältniſſes ausgleichen und zum Beſten wenden.

Alſo der Junge war ſeiner Klaſſe zugetheilt, und als die
kleine Schar nach verſchiedenerlei Mühen einigermaßen formirt
war, führte ſie der Lehrer in das Klaſſenzimmer. Er veran-
laßte die begleitenden Mütter und Väter und anderen Ange-
hörigen, mit einzutreten, und auf Grundlage eines „das walte
Gott!“ hielt auch er wieder eine kleine Anſprache. Er betonte
die große Nothwendigleit gegenſeitigen Vertrauens und
des beſten Einvernehmens ziſchen Schule und Haus
und wies beſonders darauf hin, was gerade die Leute ſelbſt
dazu beitragen können und ſollen. Darauf wandte ſich auch
der Lehrer ſofort an ſeine kleinen Pflegebefohlenen und zwar ſo
recht herzlich, ſo daß wir um der geliebten Kleinen willen nur
wünſchen konnten „Ach, wenn es doch immer ſo bliebe!“

Ja, dieſer Gedanke drängt ſich Einem bei einer ſolchen
Gelegenheit ganz unvermeidlich auf, das heißt alſo der, ob
denn nicht der Unterricht auf der unterſten Stufe vorbildlich
ſein müßte für die geſammte Unterrichtsertheilung auf allen
weiteren Stufen denn hier geht Alles ohne Zwang, ohne den
vielgliedrigen Apparat des Aufgaben auch des Strafweſens.
Hier vollzieht ſich die Wirkung des Unterrichts allemal im
Augenblick, da er ertheilt wird, nicht erſt hinterher durch An-
wendung verſchiedener künſtlicher Mittel und hier iſt die

DZ—ZS w2ganze Wirkung immer im eigentlichſten Sinne des Waortes
eine innere und damit erſt eine wahrhaftig fruchtbringende und
ſegensreiche. Hier iſt das geſammte Lernen in Wirklichkeit ein
organiſches Wachsthum, nicht ein mechaniſches Angliedern und
Anleimen; da werden ſich die Lernenden deſſen gar nicht bewußt,
daß ſie lernen, fühlen auch nicht im Geringſten einen läſtigen
Zwang und Druck. Hier iſt das Verhältniß zwiſchen Lehrer
und Schüler ein wahrhaft perſönliches, da wirkt der Geiſt ganz
unmittelbar auf den Geiſt hier iſt man Kind, hier darf
man's ſein!

Jagd und Sport.
a Eiſenach, 23. April. Bis heute iſt der Stand der Auer-

hahnbalz in allen Forſtbezirken des Eiſenacher Kreiſes als recht
günſtig feſtgeſtellt worden. An die Ausübung der Auerhahn-
jagd iſt zur Zeit noch nicht herangegangen worden, weil zunächſt
der Großherzog, der am Sonnabend auf der Wartburg eintrifft,
darüber verfügt. Daß der Kaiſer auf ſeiner Reiſe von Dresden
nach Karlsruhe hierher einen Jagdausflug unternehmen werde iſt
ausgeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Ein verunglückter Kurmacher. Am 17. d. iſt auf der

Waitznerſtraße in Peſt ein junger Mann, der aus Lipto-Szt.-Miklos
ebürtige Vicehausmeiſter Adam Kovacs, von einem elektriſchen

Motorwagen überfahren und getödtet worden. Mittwoch
Vormittag meldete ſich nun, dem „pPeſter Lloyd“ zufolge, die
bei ihren Eltern auf dem Waitznerboulevard wohnendeElla Unger und gab Folgendes zu Vrototou „Jch halte mich
verpflichtet, zu erklären, daß ich den getödteten jungen Mann am
Charſonnabend bei der Auferſtehungsfeier in der Thereſienſtadt zuerſt
erblickte. Von dort verfolgte er mich unausgeſetzt bis zur Serviten-
kirche und ſchließlich zur Leopoldſtädter Baſilika. Wiederholt wollte
er mich anſprechen, erhielt aber keine Antwort. Bei der Leopold-
ſtädter Baſilika wurde er ungeſtümer, rief mir zu: „Schönes
Fräulein, laſſen Sie ſih doch ein ernſtes Wort ſagen.“ Ich gab
R auch jetzt keine Antwort und wollte davonlaufen. Der junge
Mann eilte mir nach. Jn dem Momente kam ein elektriſcher Motor-
wagen daher; ich blieb knapp vor dem Eeleiſe ſtehen, um den Wagen
vorbeipaſſiren zu laſſen, während mein Verfolger, in ſchnellem Lauf
begriffen, über das Geleis ſetzen wollte, hierbei jedoch ſtolperte und
im nächſten Augenblick auf dem Boden lag. Ein Halten des Wagens
war nicht mehr möglich, da der junge Mann unmittelbar vor dem
Wagen niedergeſtürzt war. Soweit die Ausſage des Mädchens.

Ein braver Mann. Einem in Brüſſel wohnenden Deutſchen,
Weinhaändler Jakob Simons aus Langerwehe bei Düren,
wurde, wie wir in der „Nordd. Allgem. Zeitung“
dieſer Tage eine Auszeichnung zu Theil, wie ſie noch kein
Ausländer erfahren hat. Nachdem Herr Simons bereits ſieben
Auszeichnungen wegens Rett,ens von MenſchenausLebens-
gefahr, darunter vier vom Tode des Ertrinkens, früher erhalten
hatte, wurde ihm jetzt für eine ähnliche heldenmüthige That, wobei
er zwei Menſchen vom Tode mit eigener Gefahr rettete, die höchſte
bürgerliche Auszeichnung, die goldene Rettungsmedaille
mit Krone, verliehen, und zwar vom Könige von Belgien, der
ihn zu ſich befohlen hatte. Außerdem hat die königliche freiwillige
Rettungsgeſellſchaft in Brüſſel noch beſchloſſen, zu Ehren des hoch
herzigen Mannes ein beſonderes Feſt zu veranſtalten.
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K.

Leipzigerstr. 5,
Nähe cles Marktes.

Halle a. S.

Normal-Unterlkleicdung.
Striimmpfe, Socken.

Voll ständige Ausrüstung Cür rad-
fahrende Damen und Herren

Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom
bis 1. Mai.

25. April Stadttheater-Repertoire Magdeburg vom 25. April bis I. Mai.
Ewangelischer m D April Tag VorſtellungApril Tag Neues Theater. Altes Theater. ARBEITERVEREIN. Sonntag

Die Meiſterſinger von Zum 1. Male e 25. tctrhe Die verſnukene Glocke.25. Sonntag W Trilby. Montag, 26. April, 84 Uhr, NachmittagsAnfang 47 Uhr. Anfang 7 Uhr. im „Engliſchen Hofe“ (Gr. Berlin 14) Sonnia g
e a Enrwen. Zum 1. Male wiederholt: Allgemeine Vereinsverſammlung. 25. z Tannhäuſer.26. Montag Anſang 7 Uhr Trilby. 1. Vortrag des Herrn eand. phil i. Abendsujang r. Anfang &8 Uhr. Bratengeyer: „Aug. Herm. Francke.“ Zum letzten Male

Der Struwelpeter. 2. Geſchäftliche Angelegenheiten. 26. Montag Königgtt d27 Diensta Das Wetterhänschen. Trilby. Gäſte durch Mitglieder eingeführt, ſindd Königskin er.
tenstag Der Bajazzo. Anfang '/8 Uhr. willkommen. [5109Anfang 7 Uhr. e e Der Vorſtand. 27. Dienstag Orphenus.

Fauſt. I. Theil. Der Hochſtapler. e n26. Mittwoch Anfang 6 Uhr. Anfang x8 Uhr. 19 Schmeerſtr. 19 28. Mittwoch Fauſt.
Fauſt. II. Theil. Der Hochſtapler. eigene Fabrikate. u

onnerstag Anfang S Uhr. Anfang 8 Uhr. 29. Donnerstag Unbeſtimmt.

Jm Brunnen. e n. TeeDer Struwelpeter. Trilby. rei30. Freitag Cavalleria rusticana, Anfang Uhr. n 30. Freitag Prophet.

e e e e i e e enMai Des Meeres und der Der Hochſtapler. e Sonnabend Unbeſtimmt,Sonnabend Liebe Wellen. 1.I. Anfang 7 Uhr. Anfang Uhr.CarolaTheater: Sonntag, 25. April Der Hochſtapler. Anfang 7 Uhr. Reiselkoffer,
Fröbel'scher Kinclergarten.

W Laurentiusstr. 7. Wiederbeginn am 26. April. W

Faltenkoffer.
HMandkofſfer.

Schulsache?
Kindergärtnerinnen-Seminar, 5085

staatl. konz., gegr. 1878, Laurentiusstr. 7. Das neue Sewester beginnt Diens-
M tag, den 27. April. Anmeld. nehme v. I--3 Uhr entgeg. Dit. Eyssell-Weidling.

We W tW d BeW. g t

W
W Hoebfeinsten, zu billigstenn direct an Privateangee Beste Bezugsqnelle für wirklich reelle Qualitäten. J

S ee eeeerehe eheJ

dw d Jheviot ete. vom Einfachs d
J Wi Tuch, Suxkin

Ueberraschend schöne Muster-Collection an Jodermann portotrei.
Carl Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 15

Privatrealſchule von O. A. IToller

Leiprig, Centralſtraße I. 9 v. n 1,50 M. Hypochondrie u: eingeDie Reifezeugniſſe der Anſtalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Militär Couriſtentaſchen Uhr. [5105 z gen
pt. z der r iſt W vom r a v nan empfiehlt [5133 D bel a Green er etgrletenDas neue Schuljahr beginnt Montag, den 26. Apri „Aufnahmeprüfung h t. Rag iefrüh 9 Uhr. Auskunft bereitwilligſt. H. Krasem An m strasse 8s.
l S Ter Director 19 Schmeerſtraße 19 Le Sohne b Je

Ich impfe
jeden Mittwoch Nachm. 3 Uhr.

e Vortreffliche
Geſundheitsbücher und RatgeberDr. Vriclk.Handtaſchen,

3 D.
30. 4. 6 Vhr. S. W.

Herrſch. Beletage, 6 St., 4 K.
Hedwigſtr. 6 1./10. z. verm.
Auf Wunſch Gartenben. Näh. daſ. part.

Impfejedenlittwoch
ſind Haut u. Haare, Krankh., e
u, Behandlg. v. Dr. Frieſe. 1,50
Harnbeschwerden v. Dr. Lehel.

2 M Durch alle Buchh. oder direktK., Zub., Pei wird auch gewaſchene Wäſche zum v. Steiniß Verlag Berlin sh.Beſ. 11--1. Fabrik vpn Reiſekoffern Plätten angenommen: Dampf-Wäſcherei S

und Lederwaaren. nh. Kax Fleischer, Geiſt. en
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Alle deutſchen Blätter ſind um koſtenfreien Nachdruck dieſes
Artikels gebeten. W

Wer könnte der nachſtehenden
ernſten Mahnung und Bitte ſein Ohr

verſchließen?
Die Allgemeine Deutſche Bühnengeſellſchaft wendet ſich in einem Aufruf mit

warmen Worten an alle einſichtsvollen Kunſtfreunde des geſammten Vaterlandes,
dem wir auszugsweiſe Folgendes entnehmen:

„Jn der Erkenntniß, daß die deutſche Bühne der Gegenwart weder in u
äſthetiſcher noch in nationaler Beziehung der Stellung entſpricht, die das deutſ
Volk, namentlich ſeit Begründung des Deutſchen Reiches, unter den großen Nationen
der Erde einnimmt, hat es ſich die ſeit vier Jahren ins Leben getretene „Allgemeine
Deutſche Bühnengeſellſchaft“ zur Aufgabe gemacht, auf eine Beſſerung der deutſchen
Bühnenverhältniſſe energiſch hinzuarbeiten und das

Erblühen einer nationalen dramatiſchen Kunſt
in jeder Weiſe zu fördern. Sie zählt bereits einen großen und monatlich wachſenden
Kreis ausgezeichneter Männer und Frauen in allen Gegenden Deutſchlands und
Oeſterreichs zu ihren Mitgliedern, darunter die General-Jntendanten von 7 Hof-
hen Auch viele unſerer deutſchen Landsleute im Auslande haben ſich ange-
chloſſen.

9. Juni 1895 auf die Dauer von zehn Jahren gewählten Ausſchuß, welcher aus
folgenden Mitgliedern beſteht:
v. Cranach, Schloßhauptmann und Commandant der Wartburg, A. Freiherr
v. Dumreicher, öſterreichiſcher Reichsrathsabgeordneter, Wien. Dr. Adalbert
v. Hanſtein, Berlin. Heinrich Hart, Jnlins Hart, Berlin. Dr. Max Heinze,
Geheimer Hofrath, Profeſſor an der Univerſität Leipzig. Dr. Georg Köberle,

r a. D., Dresden. Joſeph Kürſchuer, Geheimer Hofrath, Profeſſor,
Eiſenach. Dr. Karl Lamprecht, Profeſſor an der Univerſität Leipzig. Karl
Freiherr von Ledebur, Großherzoglicher General-Intendant und Kammerherr,
Schwerin. Dr. Otto v. Leixner, Groß-Lichterfelde. Dr. BVerthold Litzmann,
Profeſſor an der Univerſität Bonn. Max Marterſteig, Theater-Direktor. Adam
Müller-Guttenbrunn, Wien. P. K. Roſegger, Graz. Dr. Hermann Schreier,
Profeſſor, Pforta. Dr. Karl Schütze, praktiſcher Arzt, Bad Köſen. Dr. Friedrich
Spielhagen, Berlin. Adolf Richard Stellmacher, Reichsgerichtsrath, Leipzig.
Auguſt Trümpelmann, Superintendent, Magdeburg. Dr. jur. Heinrich Welcker,
Leipzig. H. v. Vignau, Kammerherr und Hoftheater-Jntendant, Weimar. AdolfGraf v. Weſtarp, Partenkirchen in Oberbayern.

Die Geſellſchaft hat ſich unter Anderem das Ziel geſetzt, die Pflichten,
welche Staat und Gemeinde hinſichtlich der Pflege der dramatiſchen Kunſt und
der deutſchen Bühne haben, zu allgemeinerem und lebendigerem Bewußtſein zu
bringen und ſo die maßgebenden Organe an eine wirkſame Erfüllung dieſer Pflichten
zu erinnern. Insbeſondere wird ſie auf eine Aenderung der das Theater
lediglich als Gewerbe behandelnden Geſetzgebung hinarbeiten und hat be-
reits im vorigen Jahr das Ausſchuß Mitglied Herrn General Jntendanten a. D.
Dr. Georg Köberle mit der Ausarbeitung eines Entwurfes der neuen Geſetzes
paragraphen und eines Statuts für die ſtädtiſchen Theater beauftragt. Wie
wir aus dem offiziellen Organ der Geſellſchaft, nämlich der „Deutſchen Dramaturgie“,
erſehen, wurde dieſe Aufgabe von Köberle beſtens gelöſt. Das Organ konnte im
diesjährigen Januarheft den Entwurf eines „Statuts für die in ſtädtiſche Regieübergehenden Theater veröffentlichen, eines Statuts, das von fachmänniſchen Seiten

mit folgenden Worten empfohlen wurde:
„Wir wünſchen der Dr. Köberle'ſchen Arbeit die ſorgfältigſte Beachtung in

weiten Kreiſen. Hier wird den Gemeindeverwaltungen, welche die Leitung ihrer
ſtädtiſchen Bühnen, wie dies allein richtig, ſelbſt in die Hand nehmen wollen, ein
ſo ſorgfältig durchdachtes und ſo umſichtig ausgearbeitetes Statut geboten, daß es,
etwa mit geringen durch lokale Verhältniſſe bedingten Abänderungen, überall ſogleich
in Kraft geſetzt werden kann. Mögen die Freunde einer edlen und wahrhaft
nationalen Bühne hier alle Hebel einſetzen und jeder an ſeinem Ort mit dahin
wirken, eine ſolche Geſtaltung der Bühne wirklich ins Leben zu rufen.“ Mit
ebenſo warmem Beifall wurde wie wir aus dem offiziellen Ausſchußberichte im
Märzhefte der „Deutſchen Dramaturgie“ erſehen in der Sitzung am 14. Februar
auch der Theatergeſetzentwurf aufgenommen und wird, ſobald die juridiſchen
Mitglieder des Ausſchuſſes den Wortlaut begutachtet haben, zunächſt ebenfalls im
offiziellen Organ zur Veröffentlichung kommen. Weiter noch hat ſich die Geſellſchaftdie Gründung einer Muſterbühne für das deutſche Schauſpiel nach dem Vorbilde

des Bayreutkher Bühnenfeſtſpielhauſes zum Ziele geſetzt. Die Ausſichten zur Durch-
führung haben ſich neuerdings günſtig geſtaltet. Der erwähnte Aufruf bezweckt nun
vor Allem, alle Freunde einer guten deutſchen Bühne unter ein Banner zu ſammeln.
Die Geſellſchaft iſt nicht geſonnen, ſich in den Dienſt einer Partei zu ſtellen. Sie
heißt jedes ernſte Streben, das eine gediegene nationale Kunſt zu fördern geeignet
iſt, willkommen und will über den politiſchen, religiöſen, ſozialen Parteiſtreit hinaus
einen Boden ſchaffen, auf dem alle Freunde einer deutſchen Kunſt ſich zuſammen-
finden können zu hohem Streben und edlem Genuß. Ein Paſſus in dieſem Aufruf
lautet wörtlich:

„Keiner bleibe zurück, weil er etwa meint, ſeine Hilfe ſei nicht P
nöthig, ihn gehe die Sache nichts an Daß das geiſtige Leben des deutſchen
Volkes, wie es ſich in der dramatiſchen Litteratur und im Bühnenweſen ſpiegelt,
ein geſundes und kräftiges ſei, iſt eine Sache von höchſtem, von allgemeinſtem
Jntereſſe. Der Einfluß der Bühne auf die weiteſten Kreiſe iſt ein ſo be
deutender, daß nicht nur Staat und Gemeinde, ſondern d dem das
Wohl des Ganzen die Verbreitung edler Geiſtes- und Herzensbildung im
Volke von Werth iſt ſich hier nicht gleichgiltig und ablehnend verhalten darf.
Der Jahresbeitrag von 10 Mark (auch in Vierteljahrsraten zu zahlen), die

einzige Leiſtung, zu welcher die Mitgliederſchaft verpflichtet, iſt ſo bemeſſen, daß er
niemand zurückſchrecken kann. Als mindeſtens gleichwerthige Entſchädigung erhält
jedes Mitglied die monatlich in einem ſtattlichen Heft erſcheinende „Deutſche

das officielle Organ der Geſellſchaft, völlig frei und koſtenlos
zugeſtellt.

Jrn den letzten Monaten allein traten der Geſellſchaft aus allen Gegenden
Deutſchlands, aus dem Bürgerſtande ſowohl als aus höheren Kreiſen Hunderte
neuer Mitglieder bei, an ihrer Spitze der kunſtſinnige Großherzog von
Sachſen. Damit die Geſellſchaft, deren gemeinnütziges Streben in einigen deutſchen
Städten bereits das geſammte Publikum in Bewegung ſetzt, auch den weiten Leſer
kreiſen dieſes Blattes bekannt werde, iſt auf unſere Anregung der probeweiſe Bezug
des offiziellen Vereinsorgans und der ſonſtigen Vereinsvorſchriften auf kurze Dauer
(nach Maßgabe des untenſtehenden Befſtellzettels) geſtattet worden.

4 Möchten doch recht viele Theaterfreunde von dieſer Vergünſtigung Gebrauch
machen.

Es gilt hier nicht blos einer künſtleriſchen, ſondern in hohem Grade einer
patriotiſchen Pflicht zu genügen. Wer zur Förderung eines Neuaufſchwunges
der dramatiſchen Kunſt und des Theaterweſens in ethiſch äſthetiſcher Richtung bei
ſteuert, der dient nicht einer nutzloſen Spielerei ſondern hilft die Ehre, den Ruhm
und das Wohlergehen des Vaterlandes fördern, indem er beiträgt, eines der wich-
tigſten und unentbehrlichſten Kulturelemente wieder ſeiner wahren Beſtimmung zu-
zuführen.

Mehrere Mitglieder
der Allgem. Deutſch. Bühnen- Geſellſchaft.

(Ausſchneiden und einſenden.)

An den Verlag der deutſchen Dramaturgie, Leipzig.
Unterzeichneter wünſcht

für die Zeit von Dis(worläufig auf Jahr von b.
die portofreie regelmäßige Zuſendung der Vereinsſchriften gegen den

als einzige Leiſtung von mir zu zahlenden Mitgliedspreis von M.

(2,50 M. Jahr 5,00 M. Jahr 10,00 M. Jahr.
Ort, Straße, Datum: Unterſchrift:

Geleitet wird die Geſellſchaft von einem in der Generalverſammlung vom L

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius Rahn.
Sonntag, den 25. April 1897:
I Schluß der Saiſon. W

Nachmittags 3 Uhr
38. und letzte Fremden

Vorſtellung bei halben Preiſen
Auf eigenen Füssen.
Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern

von Pohl und Wilken.
Muſik von A. Conradi.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Rich. Grünberg.

Dirigent:
Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.

Perſonen:
Erſtes Bild (Vorſpiel).

In dulei jubilo!
Hermann Pfannen

ſchmidt L Alex. Lipowitz.
von Schranken S Z L. Kramer

S S G. DemmeRöthelmann 2
ebnitz R. Müller.Wörmer

Adolar Beſeler, genannt

ſchmidt's Freund und
Faktotum R. Grünberg.

Lieschen Spröde, Kell-

nerin Gr. Gallus.Pinkert, e er aus R. Jahn.
Glattbein, Küſter Berl. A. Boger.
Studenten, Kellner. Szene Heidelberg.

Zweites Bild:
Studio's Brautfahrt.

(Spielt 14 Tage ſpäter.)
Agnes Herbach, eine

Waiſe C. Grobe.Herm. Pfannenſchmidt A. Lipowitz.
Röthelmann G. Demme.
Wörmer W. Mühlhan.Liebni g. R. Müller.Matſch R. Grünberg.Lieschen Er. Gallus.Studenten. Scene: Berlin, ein Garten

Drittes Bild:Hrn. Pfeffermann's Teſtament.
Herm. Pfannenſchmidt Al. Lipowitz.

Matſch Rich. Grünberg.Lieschen Gr. Gallus.Röthelmann G. Demme.
Wörmer W. Mühlhan.

R. Müller.Liebnitz

Pinkert R. Jahn.Glat'ibein Alfr. Boger.Lobedanz, Juſtizrath E. Bornſtedt.
Frau Hahnemann aus

9 Euliſ. Fl.Roſalba z Hel. Norman.Lukretia ihre Töchter J. Heller.
Jäckel aus Stuttgart Ad. Dalwig.
Ein alter Herr aus Wien F. Freund.
1.) Da E. Kreutzer.25 alte re Anna Hartmann.

Diener. Studenten.
Szene Ein Saal auf Pfeffermann's Gute

Viertes Bild:
Blühendes Geſchäft.

(Spielt anderthalb Jahre ſpäter.)
Kaſenhut, Hauswirth E. Bedau.
Pfannenſchmidt, Reſtau-

rateur A. Zipowih.Matſch, ſein Compagnon R. Grünberg.
Lieschen Spröde, Dienſt-

mädchen G. Gallus.Ede, Kellnerjunge K. Erlholz.
Röthelmann, Sänger

und Komponiſt G. Demme.
inkert R. Jahn.Slattbein A. Boger.Reich, Geheimrath R. Lorenz.

Agnes Herbach, ſeine
Nichte C. Grobe.von Schranken, Forkt. L. Kramer.

Die Waſchfrau H. Rudolph.
Der Schlächterjunge E. Dierking.
Der Bäckerjunge M. Hochheim
Der Bierfahrer G. Greger.
Schutzleute. Gläubiger. Ein Exekutor.
Szene Berlin, Café Pfannenſchmidt.

Fünftes Bild:
Beim Volksanwalt.

(Spielt 2 Jahre ſpäter.)
Adalor Beſeler, Volks

anwalt Rich. Grünberg.
Lieschen, ſeine Frau Grete Gallus.
Der kleine Hermann,
ihr Sohn.Röthelmann, Schreiber
und Choriſt beim Hof
theater Gaſton Demme.Pfannenſchmidt, Alex. Lipowitz.

Krabbenſtrecker
Socialiſt, Ernſt Bornſtedt.

Fr. Weidenhammer, 2
Zimmervermieth. S r

Mackuell, Künſtler, Rudolf Biebrach.
FranzOtto, Budiker, Hugo Altſchüler.
37 Otto, Emmel. Kreutzer.ühling, Robert Weiße.
Faſelkopf, Will. Mühthan.
Malchen, Dienſtmädch. Martha Müller.

Szene: Berlin, Beſeler's Bureau.
Sechſtes Bild (Nachſpiel).

Es kommt anders.
Geheimrath Reich Rudolf Lorenz.
Agnes, ſeine Nichte. Conſtanze Grobe.
r Pfannenſchmidt, Alex. Lipowitz.obedanz, Juſtizrath Ernſt Bornſtedt.

Beſeler Mich Grünberg.Lieschen Grete Gallus.
Der kleine Hermann 2
von Schranken old Kramer.
Röthelmann Demme.Pinkeit. Rudolf Jahn.Glatibein. Alfred Boger.

v Figurantinnen.
Szene Saal eichsNach dem 3. Bilde ndet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 3 Uhr.

III

Anfang 34 Uhr. Ende 6 Uhr.

Programm: Lobengrin-Vorspiel.

und Ieolde's
Abschied a. Walküre.

und Wahn-Monolog a. Meistersinger.
Liebestod a. Tristan.

Ritt der Walküren.
Eintrittskarten I. Platz numwerirt à 3 Mk. II. Platz und Gahlerh

nummwerirt à 2 Ak., Stehplatz à 1 Ak. in der MAusikalienhandlung vor
einrich Mothan, Gr. Steinstrasse 14 Fernsprecher 1045).

Nittwoch, den 28. April, Abends 7'/2 Uhr
in den „Kaisersälen““

Richard Wag
unter Leitung des Capelmeisters Karl FranK.

Mitwirkende Frl. Henriette Häbermann vom Stadttheater in Magdehb
and Herr Hermann Bachmann vom Stadttheater in Nürnberg. Orehester;
Die vereinigten Kapellen der Kgl. sächs.
No. 107 u. 134 und mehrere Mitglieder des Gewandthaus-Orchesters aus Leipa,

(80 MusiKer).
Meistersinger-Vorspiel. Einleitung 2. III. Ac

ner- Concert

Inſfanterie-Regimenter

Eine Faust- Ouverture. Vorspie
Waldweben a. Siegfried. Wotan

(4995

Walhailla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Das HuſarenRegiment Rogdaäni
(neun Damen) mit ſeinen militäriſchen
Evolutionen. Die Grigory-Truppe,
Bravour Gymnaſtik.r mit ifariſchen
Spielen. Mr. Ralph Terry,
SchattenKünſtler. Frl. Clementine
von Bernär mit ihrem „ſenſationellen“
Fantoches Theater. Die ſechs CsikKös,
ungariſche Geſangs und Tanz- Geſellſchaft.

Mr. Terry, SchlittenſchellenVir-
tuoſe. Fräulein Hargarethe Cand-
Iex, internationale Koſtüm-Soubrette.
Das Rheingold-Träo, humoriſtiſches
Geſangs-Terzett. (4134
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Zum letzten Male:
Nachmittags 4--6 Uhr

Große
Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Aetznatron
zum Seifekochen in ſtärkſter friſcher Waare

empfiehlt [4230
die Einhorn-Drogerie

C. I a ü s G F.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr

S Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36. (5110
Entree 30 Pfg. O. Wiegert,

Wintergarten.

Morgen Sonntag Abeuds S Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (51ll
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

Urin- Unterſuchung
chem. u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tubercelbacillen (4600

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr.24.

a J

hat und macht hierbei

Konhlem in empfehlende Erinnerung.

Fernſprecher 843 Amt Halle.

Die Preßſteinfahriß
theiit ihrer auswärtigen Kundſchaft ergebenſt mit, daß ſie unter
den vorjährigen Bedingungen PressKohlensteine beſten
Fabrikats in trockener, hartgepreßter Waare, wiederum abzugeben

am Bahnhof
Nietleben

auf die hervorragend heizkräftige, grob-
körnige Aietiebener Grudecoake aufmerkſam. Gleichzeitig bringt ſie ihre
ausgeſiebten Knorpel- und Nusskohlen, ſowie Förder- und Griess-

(5131

Lowrenweiſer Verſandt ab Station Nietleben.

Paul Heydenreich.

W iümter-
(Mitteleuropüäische

Zeit.

Abfahrt der Visenbahnzüge von
Bahnhof Halle a. s. nach

Thüringen:3.04 V. 5.45 V. 7.53 V.
D. 9.59 V. 10.28 V. *10.48 V.

(n. München über Zeitz und nach Stutt-
gart über Würzburg). -11.27 V.

1.10 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg).

*7.41 N. direkter Anschluss nach
München über Zeitz). 9.46 Ab. (bis
Kösen). 11.7 Ab. fährt bis Erfart).

D. 11.57 Abö.
Berlin: 12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V.

T.00V. *9.12 V. 11.12 V.
2.00 N. D. 2.43 N. *5.38 N.

5.46 N. *8.24 N. 8.47 N. (in
Bitterfeld umsteigen, von dort Schnel-
zug 1-3.) D. 9.47 N.

Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.51 V. 7.32 V. *7.47 V. 9.18 V.

10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. 4.00 N. *5.17 N.

*5.35 N. 6.30 N. 7.13 N.
8.42 N. 9.21 N. *11.5 N.

Magdeburg: 12.22 V. 4.55 V. 7.17 V.
10.5 V. *11.18 V. 1.32

N. 3.25 N. 5.53 N. 7.14N. 8.45 N. *10.48 N.

Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V.
(b. Sangerhausen). 9.14 V. *11 V.
12.00 M. (bis Eisleben). 2.20 N.
D. 3.57 N. 6.2 N. *10.40 N.
11.10 N.

Aschersleben-Halberstadt-Grauhof: 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. 51.31 N.
nach Hannover über Hildesheim, An-

schluss nach Köln). 3.17 N. 6.18 N.
10.30 N. (bis Halberstaät, von

Halberstadt Schnelleng nach Aachen.

Sorau-Guben: *7.30 V. (in Görlit-
11.45 V., in Breslau 2.2 N., in Wien
9.32 N.) 7.40 V. 11234 v.
*2.55 N. (in Görlitz 8.12 N., in Breslau
d in Wien 6.40 V.) 6.23 N.

2 AMK.). Sehnellz
a engere a Wochentage

VFahrplan.
Giltig vom I. Oktober

1896.

Ankunſt der RKisenbhahuzüge auf
HRahnhoſ Halle a. S. von:

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (von
München über Zeitz2). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg). 6.42 V.
(von Erfurt). *9.8 V. 10.23 V.
1.15 N. 2.11 N. *2.32 N.
5.11 N. *5.26 N. *8. 19 N. (von
München u. Stuttgart). 8.36 N.
D. 9.43 N.

Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38 V.
(von Bitterfeld). D. 9.55 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. D. 3.53 N. 5.20 N.
*7.32 N. 9.4 N. 11.03 V.
D. 11.53 N.

Leiprig: 12.11 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.8 V. 7.49 V. 9.46 V.10.35 V. *11.15 V. 1.17 V.
*1.27 N. 3.5 N. 4.28 N. 5.29
*7.9 N. 7.48 N. 8.35 N.
9.31 N. 10.20 N. *10.44 N.

NMagdeburg: 2.44 V. 6.40 V. (Von
Oöthen) v. 11/4. 97 ab T730 P.
v. Cöthen bis 10/4. 97 *7.45 V.

10.5 V. *10.39 V. 1.29 N.
3.43 N. *5.13 N. 7.00 N.
9.12 N. *10.59 N.

Nordhausen-Kassel: 6.45 V. (von Nord-
hausen). *7.20 V. 9.54 V.
1.22 N. 4.16 N. (von Risleben).

D. 2.39 N. 5.23 N. 7.32
N. (von Risleben). *8.4 N.
10.20 N.

Asehersleben Halberstadt Graubof:
X 5.38 V. (v. Cönnern) b. 31/10. u.
v. 15/3. 97 X 6.45 V. v. 2/ 11. bis
13/3. 97 v. Gonnern 7.19 P.
v. Halberstaädt) 10.12 V. 12.41 B.

5.7 N. *5.32 N. (v. Köln u. Han-

t

1 11

nover über Hildesheim) 9.8 V.

Sorau-Guben: 6.36 V. (von Torgau)
v. 1/4.--30/4. 7.26 V. v. 1/10. bis
31/8. 7 1020V. *12 N. u.schluss von Breslan, Wien). 3.28
N. 7.33 N. 10.6 N. *10.20V,
(Anschliuss von Breslau, Wien).

Zeichen: D. dedeutet Durehgangeschnelleug I. u. II. KI., nur gegen Lösung
von Platzkarten zu benutzen (bie 150 km I. II. K. 1 MK., über 150 km I. III. Kl.

ie Züge, welebe mit boesaeiehbnet
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Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipſigerſtraße 87.
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